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Klein-, Mittel- und Großbetriebe im deutschen Gewerbe. 
-Weitere Ergebnisse der Betriebszählung 1 H25. 

Die vorläufigen Reichsergebnisse der gewerblichen Betriebs-
zählung von 1925 sind bereits vor Jahresfrist in dieser Zeit-
schrift (Jg.1927, Nr. 4) mitgeteilt worden. Doch fehlte damals 
noch die Gliederung der Betriebe nach Größenklassen. Teil-
ergebnisse hierüber sind für einzelne Länder im .Jg.1926, Nr. 20 
veröffentlicht. Nachdem nunmehr die einschlägigen Tabellen für 
Preußen abgeschlossen worden sind, werden nachstehend für das 
ganze Reich die Hauptergebnisse der Betriebsgrößengliederung 
für sämtliche Gewerbegruppen bekanntgegeben. Die ausführ-
lichen Ergebnisse für die einzelnen Gewerbeklassen und Ge-
werbearten werden zur Zeit auf Grund der von den statistisclwn 
Landesämtern gelieferten Tabellen zusammengestellt und dem-
nächst in dem Band 413 der »Statistik des Deutschen Reichs", 
Heft 1 und (für die I.änder und Landesteile) in den Bänden 415 
bis 417 veröffentlicht werden (Verlag R Hobbing, Berlin). 

1. Gliederung des gesamten Gewerbes nach Größenklassen. 
Bei der Zählung von 1925 wurden für das Gewerbe (In-

dustrie, Handel und Verkehr) im ganzen Deutschen Reich 
ermittelt: Zahl der Zahl uer Motorische 

Betriebe Personen Leistnng1 ) 

Zahl vH Zahl vH PS vH 
Kleinbetriebe (bis 5 Pers.) 3 109 000 89,1 5 360 000 28,6 1 505 000 7,6 
Mittelbetriebe (6-50 Pers.) 337 000 9,7 4 538 000 24,2 2 658 000 13 4 
Großbetriebe (über 50 Pers.) 43 000 1,2 8 841 000 47,2 15 644 000 10;0 
Sämtliche Betriebe ...... 3 489 000 100,0 18 739 000 100,0 19 807 000 100,0 

1) D. i. die Leistung der zum Antrieb von Arbeitsmnsehinen verwendeten 
Antriebsmaschinen und der Elektromotoren. 

Die Übersicht. gibt einen Überblick über die Gliederung 
sämtlicher durch die gewerbliche Betriebszählung er-
faßten Betriebe (örtliche Betriebseinheiten)1) nach Betriebs-
größenklassen. Im ganzen sind die Auszählungen nach 
12 Größenklassen2) erfolgt, die jedQ!"lh an dieser Stelle aus 
Raumrücksichten und der größeren Ubersichtlichkeit halber 
auf drei zusammengezogen werden: Klein-, Mittel- und Groß-· 

1 ) Über die Erhe bnngs- unrl Bearbeitungseinheiten der gewerblichen Be-
triebszählun~ vom 16. Juni 1925 vgl. •W. u. St.«, Jg. 1927, Nr. 4. - ') Bs 
werden folgende Größenklassen unterschieden: Alleinbetriebe, Betriebe mit 0, 
1-3, 4 und 5, 6-10, 11-50, 51-200, 201-500, 501-1000, 1001·--2000, 
2 001--5 000, über 5\100 Personen. 

Gewerbegruppen 

III. Be!gba';1, Salinonwesen und Tor!-
grabere1 ..•.•.................... 

IIIA. Mit Bergbau kombinierte W crke ] 
IV. Industrie der Steine und Erden. . . 1 

V. Eisen• und Metallgewinnung ..... . 
VA. Mit. ~isen· und Metallgewinnung , 

komb1merte Werke. . • • . . . . . . . . . . . : 
VI. Herstellung von Eisen-, Stahl- und ! 

Metallwaren .................... . 
VII. Masehiuen-, Apparate- und Fahr-

·VII;. E~~~r~~~~h~i;chc. · i~~l~~i~i~: · 'i?~i~1: 
1 

mecha.nik und Optik . . . . . . . . . . . . . ! 
IX. Chemische Industrie ............. . 
X. Textilindustrie .................. . 

XI. Papierindustrie und Verviel-

2 854 
82 

34 897 
3 098 

469 

150 302 

41 3lß 

46 444 
8 636 

122 976 

i 
6811841 
122 971 1 

684 646; 
326 094 

294 349 i 

864 101 1 

1 235 978 i 

599 220' 
313 561 

1 210 784 

3 324 122 
587 689 
939 045 

2 079 773 

1735783 

543 221 

1 480 519 

455 915 
946 567 

1296229 

betriebe. Als »Kleinbetriebe« sind - entsprechend den 
früheren Zählungen --- die Betriebe bis 5 Personen, also in 
der Hegel mit einem Betriebsleiter (Meister) und 4 Gehilfen 
(Arbeitern oder Angestellten) aufgefaßt; die Betriebe mit 
6~50 Personen sind als »~Iittelbetriebe« und die Betrirbe 
mit iiber 50 Personen als »Großbetriebr« bezeichnet. 

II. Klein-, Mittel- und Großbetriebe in Industrie und 
Handwerk. 

Die für da8 gesamte Deutsche Reich ermittelten Zahle11 
über die Industrie- und Handwerksbetriebe, ihr 
Personal und die verwendete motorische Kraft verteile11 
sich in folgender Weise auf die einzelnen Betriebsgrößen-
klassen: 

Kleinbetriebe (bis 5 Pers.) .. . 
<larunter Alleinbetriebe ... . 

lllittelbetriebe (6-50 Pers.) .. 
Großbetriebe (über 50 Pers.) . 
Sämtliche Industrie- und lfand-

Zahl der 
Betriebe 

1 614000 
751 000 
206 000 

33 000 

Zahl rler 
J>ersonen 
2 837 000 

751 000 
2 899 000 
6 958 000 

Motorische 
Leistung 

PS 
1368000 

2382 000 
14 829 000 

werksbetriebe............. 1 853 000 12 694 000 18 579 000 

Der weitaus überwiegende Teil aller Betriebe entfällt 
naturgemäß auf die Größenklassr der Kleinbetriebe, unter 
denen wiederum die ohne Gehilfen und ohne }\fotoren 
arbeitenden Meister usw. (Alleinbetriebe) fast die Hälfte 
ausmachen; die Mittel- und Großbetriebe treten ihrer 
Zahl nach sehr zurück. Bei. der Personenzahl und der mo-
torischen Leistung ergibt sich dagegen ein völlig anderes 
Bild. Mehr als die Hälfte aller in Industrie und Handwerk 
tätigen Personen wird in Großbetrieben beschäftigt; der 
Rest entfällt zu etwa gleichen Teilen auf die Kleinbetriebe 
nnd die Mittelbetriebe. Die motorische Leistung liegt sogar 
zu 80 vH in der Größenklasse der Großbetriebe: der Rest 
verteilt sich au:f Mittclbetricbp (rd. rn vH) U;ld Klein-
betriebe (rd. 7 vH). · 

In der ·Größenklasse der Kleinbetriebe treten die 
handwerksmäßigen Gewerbezweige am stärksten hervor, vor 

Allein-
betriebe 

Klein-, Mittel- und Großbetriebe in Industrie 
Betriebe mit bis 5 Personen (Kleinbetriebe einschl. 

Alleinbetriebe) Betriebe mit 
__________ ! _______ ----- ----------- ---------

Zahl vH Zahl der vH 1 \lotorbrhe 1 vll Zahl i vU 
der aller beschäf· aller Arlrnitsl~islnng I' der gc- der ! aller 
Be- Be- . tigten Per- 1 (vgl.Sp. 3) "mtcn Be- i Be-

-- -~iebe _trieb~ Personen sonen' PS l'Lei>tnng _ triebe_itriebe 
5 () _10_ 11 :J_ ]:! 

189 

6041 
105 

35 499 

9 350 

17 631 
1 284 

82 767 

1 
1 

1 

1 423 i 49,.9 

20 763 i 59,5 
861 :. 27,8 

1 

31 0,6 
1 

128 685 85,6: 

26 077 j 63,1 

37 1261 79,9 
4 553 1 52,7 

109 773 1 90,0 

1 

2 433 o,3 !I 

40 625 5,9' 
2 429 0,7 

12 

260 265 30,1 

53 787 ! 4,4 

11,a 1 69 383' 
10 313 3,J·j 

138 546 .11,5 

6 860 0,2 556 J.9,4 
8 .9,8 

22 461 2,4 11 436 i 32,8 
3 733 0,2 1 362 44,0 

20 59 12,6 

90 438 : 16,fi 19 474 13,0 

28 930 i 1,9 11 838 28,7 
: 

9 312 2,1 8 137 17,5 
9 648 1,0 3190 36,9 

15 209 1,2 8 910 7,11 

fältigungsgewerbe ............... . 35 767 
33 627 

577 830 
165 356 

996 385 11 963 24 665 1 69,0 46 574 8,1 i 14 951 1,5 8855 24,7 
XII. Lederindustrie u. Linoleumindustde 

XIII. Kautschukindustrie und Asbesl-
indust,rie ....................... . 

XIV. Holz- und Schnitzstoll~cwerbc ... . 
XV. Musikinstrumenten- ullll Spiel-

warenindustrie .................. . 
XVI. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

XVII. Bekleidungsgewerbe ............. . 
XVIII. Baugewerbe (einschl. der Bauneben-

gewerbe) ....................... . 
XIX. Wasser-, Gas- um! Blektrizitäts-

gewinnung und -versor~~~-· : ... _:: 
B. Industrie und Handwerk ........ , 

1 283 
219 333 

20 130 
293 372 
599 791 

66 200 
957 777 

119 157 
1363911 
1 428 176 

226 946 : 1 534 640 

11 427 148 338 
1 852 752 12 694 273 

1 ) Vgl. Übersicht '>Die industriellen Großbetriebe«. 

155 783 12 837 30 323 90,2 55 471 3.1,5' 7 926 5,1 2 894 8,6 

95 989 407 
1 045 581 63 264 

889 69,3 1 750 2,6 655: 0.7 265 20,6 
190 917 87,0 341 607 35,7 330 126 S.1,5 26 090 11,9 

44 197 10 128 17 800 88,4 29 247 24,;J 3 625: 8,2 1 917 9,5 
1 744 092 30 753 

138 142 393 420 
259 160 88,3 601 209 44,1 711 691 40,8 31364 10,7 
572 028' 95,4 832 III 58,S 17 486 12,6 25 648 4,3 

474 157 75 476 180 505 79,5 343 500 22,4 36 207 7,7 41 640 18,4 

496 104 5 8 529. 74,6 8 065 5,4 58 317: 11,7 2 268 
!8579293 751119-1614os0! s1,1 2837327 2z,4, 1367595 7,4 205911 11,1 

--- . 
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Anteil der Klein-, Mittel- und Großbetriebe an der Gesamtzahl der Betriebe der einzelnen Gewerbegruppen 1925 
Nach der Zahl der Betriebe Nach der Zahl der beschäftigten Personen 

Behlddungsgewerbe···· · 

Wasser, Gas u,Ele\dri:ität-· · 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

Sämtliche 6ewerbegruppen ~~~~~ 
Wc'5t 78 Klein- "Nittel1Großbetriebe 

allen Dingen das Bekleidungsgewerbe (Schneiderei, Schuh-
macherei usw.), in dem die" Alleinbetriebe sehr stark ver-
treten sind, ferner das Nahrungsmittelgewerbe (Bäckerei, 

und Handwerk. 

6-50 Personen (Mittelbetriebe) Betriebe mit 51 nnd mehr PersoMn 
(Großbetriebe) 1 ) 

- ---
Zahl der vH llotodsche vif Zahl vH Zahl der vH Motodsclie vif 
beschä!- aller Arbeilsleistg · der ge- der aller beschäf- aller Arbeitsleistung der ge-
tigten Per- (vgl.Sp.3) samten Be- Be- tigten Per- (vgl. Sp.3) samten 

Personen sonen PS Leistung triebe triebe Personen sonen PS Leistun 
----------------------

13 14 15 16 ~17 .l 8 19 20 21 22 ----·------

~1"·' 12 068 1,8 62 715 1,9 875 30,7 3 254 547 97,9 
261 0,2 2 978 0,5 74 90,2 122 710 99,8 584711 99,5 

219 799 32,1 309 038 32,9 2 698 7,7 424 22 62,0 607 546 64,7 
26 756 8,2. 59 763 2,9 875 28,2 296 909 91,1 2 016 277 96,9 

1 911 0,6 4 674 0,3 407 86,8 292 426 99,4 1 731 089 99,7 

252 965 29,3 147154 27,1 2 143 1,4 350 871 40,6 305 629 56,3 

189 014 15,3 132 752 9,0 3 403 8,2 993 177 so,.> 1318837 89,1 

113 149 18,9 31 641 6,9 1 181 2,6 416 688 69,5 414 962 91,0 
52 754 16,8 84180 8,9 893 10,4 250 494 79,9 852 739 90,1 

159 089 13,1 112537 8,7 4 293 3,0 913 149 75,4 1 168 483 90,1 

147 842 25,6 168 326 16,9 2 247 6,3 383 414 66,3 813 108 81,6 
40 626 24,6 40 716 26,1 410 1,2 69 259 41,9 107141 68,8 

3 878 5,9 5 004 5,2 129 10,1 60 572 91,5 90 330 94,1 
348 072 36,3 443 519 42,4 2 3261 1,1 268 098 28,0 271 936 26,1 

31285 26,3 13 715 31,0 413 2,1 58 625 49,2 26 857 60,8 
359 949 26,4 460 928 26,4 2 848 1,0 402 753 29,5 &71 473 32,8 
300 242 21,0 41 117 29,8 2 115 0,3 295 823 20,7 79 539 57,6 

600 077 39,1 118 240 24,9 4 801 2,1 591 063 38,5 319 710 67,4 

39 019 26,3 143 182 28,9 630 5,6 101 254 68,3 294 605i 59,4 

28987561 22,812382179] 12,8 32 7611 1,8 l6958190l 54,8 l14829519l 79,8 

Bergbau. ~.alinerrnesen L<.To„f~,räberei- . 
Mit Bergb3u kombinierte Werke·· 

Industrie der Steine L:.Erden··· 

Eisen-u,Metallgew1'nnung ·· · 
Mit E1'sen-u.Metallgewinnung komb. Werke=== 

Herstellunu 1·.Eisen-,Stahl-u.Metallwaren·· 

Maschiner-, Apparate-u. Fahrzeugbau·· · · 

Elektrotechnik. Feinmechanik u. Optik·· 

Chemisch~ Industrie·· 

Textilindu;trie 

PapierirdLsfr1e u.Ve1'vielFä1tigurrgsgew:·· 
leder1ndw.trie u, Linoleumindustrle···· 
kautschuh industrie u,As!Jestinduslrie · 

Holz- u. Scmltzstoffgewerbe·· 

Musi.kinsf'umenten-u. Spielwareni'nj.-

Nahrungs-u. Genußmittelgev.erbe·· 

Bekleidunpsgewerb11·-·· 

Baugewerte ( einsc!JJ, dBav/le/JengewerNJ 

Wasser. 6.is u,Elektrizität-· 

§~'////////////////////////, 

II~ 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

Sämtliche Gewerbegruppen 
Großbetriebe 

Fleischerei u. a.), das Holz- und Sclmitzstoffgewerbe 
(Tisch.lerei u. a.) und das Baugewerbe (Maurerei, Zimmerei 
u. a.:1. Etwa 3/ 4 sämtlicher Kleinbetriebe und des in ihnen 
beschäftigten Personals entfallen auf diese 4 Gewerbe-
zweige. Nach ihnen treten die Herstellung von Eisen-, 
Stah:1

- und Metallwaren (Schmiederei, Schlosserei, Klemp-
nerei usw.) und die Textilindustrie (vor allem das Textil-
hausgewerbe) stärker hervor. Die motorische Arbeits-
leistung gewinnt nur im Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe, auf welches mehr als die Hälfte der in dieser 
Größenklasse überhaupt verwendeten motorischen Kraft 
entfällt, sowie auch im Holz- und Schnitzstoffgewerbe 
(Sägewerke u. a.) an Bedeutung; in allen übrigen Gewerbe-
zweigen spielt sie nur eine untergeordnete Rolle. 

Auch in der folgenden Größenklasse der Mittelbetriebe 
stehen sowohl nach Betriebszahl als auch nach Personen-
zahl die 4 Gewerbegruppen an der Spitze, die schon unter 
den Kleinbetrieben besonders stark hervorgetreten sind. 
Hier entfällt etwas mehr als die Hälfte sowohl der Betriebs-
zahl als auch der Personenzahl auf das Nahrungsmittel-, 
das Bekleidungs- und das Baugewerbe sowie das Holz-
und Schnitzstoffgewerbe. Daneben erscheinen mit ver-
hältnismäßig starkem Gewicht die Herstellung von Eisen-, 
Stahl- und Metallwaren, die Industrie der Steine und Erden, 
der Maschinenbau und die Textilindustrie. Die motorische 
Arbeitsleistung entfällt auch hier, wie bei den Kleinbetrieben, 
zumeist auf das Nahrungsmittel- und das Holz- und Schnitz-
stoffgewerbe, zu denen noch die Industrie der Steine und 
Erden hinzukommt. 

Bei den Großbetrieben treten im Gegensatz zu den 
Mittel- und Kleinbetrieben andere Gewerbezweige in den 
Vordergrund. Der Maschinenbau und die Textilindustrie, 
der 3ergbau und die Eisen- und Metallgewinnung stehen 
hier an der Spitze sämtlicher Gewerbegruppen. Auch der 

2 
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Die industriellen Groß 
1 Gesamt- Gesamt- Leistung der In Betriebe Betriebe Betriebe 

zahl der zahl der mit 51 bis 200 Personen mit 201 bis 500 Personen mit 501 bis 1000 Personen 
1 in du- in indu- industriellen 

Großbetrieben striellen striellen Motorische Motorische Motorische zum Antrieb ron Zahl Zahl der Zahl Zahl der Zahl Zahl der 
Groß- Groß-

Gewerbegruppen Arbeltsma~chmen der beschli.f- Arbeits- der beschli.f- Arbeits- der beschäf- Arbeits-
betriebe betrieben 
(mit über beschäf- rerwendeten Be- tigten leistung Be- tigten 

leistung 
Be- tigten 

leistung 
Krartmaschlnen (vgl. Sp.3) (vgl. Sp.3) (vgl.Sp.3) 50 Per- tigten triebe Personen triebe Personen triete Personen 

1 

so~en) Personen PS PS PS PS --------
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

III. B~_rgba1;1, Salinenwesen und Tor!-1 
875 666 683 3 254 547 341 grabere1 ...........•........... 37 382 168 504 208 67 342 338 743 117 85 081 482 844 

IIIA. Mit Bergbau kombinierte Werke 74 122 710 584711 9 1 203 9 903 22 8 355 54410 19 ·12 173 80 452 
IV. Industrie der Steine und Erden 2 698 424 222 607 546 2 162 202 982 288 413 413 124 296 185 409 103 70 442 101 426 
V. Eisen- ·und Metallgewinnung .... 875 296 909 2 016 277 592 59 574 157 857 153 46019 149 179 74 55 958 349 470 
VA. Mit Eisen- und Metallgewinnung 

kombinierte Werke .•........... 407 292 426 1 731 089 201 21 536 43 387 103 32 400 61 702 53 38 877 91 775 
VI. Herstellung von Eisen-, Stahl- und 

Metallwaren .................... 2 143 350 871 305 629 1 727 160 651 130 640 319 94 929 79 524 71 48410 40 624 
VII. Maschinen-, Apparate- und Fahr-

3 403 993 177 zeug bau ....................... 1 318 837 2 350 229 208 220 392 643 201 492 231 406 234 163 350 220 815 
VIII. Elektrotechnische Industrie, Fein-

mechanik und Optik ........... 1181 416 688 414 962 852 81 634 34 761 197 59 956 35 586 58 39 358 33 986 
IX. Chemische Industrie ............ 893 250 494 852 739 650 64933 111 682 168 50 129 91 477 40 27 567 87174 
X. Textilindustrie ................. 4 293 913 149 1 168 483 3 025 306 257 315 387 939 286 786 375 554 231 159 882 244 519 

XI. Papierindustrie und Vervielfälti-
gungsgewerbe .................• 2 247 383 414 813 108 1 760 166 261 279 606 377 113 213 245 045 83 55 516 155 519 

XII. Lederindustrie und Linoleum- -industrie •.•.......•........... 410 69 259 107141 338 31 385 41 580 56 16 796 28 971 10 7 362 12 658 
XIII. Kautschukindustrie und Asbest-

industrie „ .................... 129 60 572 90 330. 73 7 785 10 984 35 10 696 19 701 11 7 841 15 833 
XIV. Holz- und Schnitzstoffgewerbe .. 2 326 268 098 271 936 2 090 186 246 198 545 209 61 956 57 321 23 14332 13 065 
XV. Musikinstrumenten- und Spiel-

warenindustrie ................• 413 58 625 26 857 349 31 729 12 990 45 13 234 6 398 16 9 898 3 783 
XVI. Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 2 848 402 753 571 473 2 414 214017 308 378 340 99786 156 802 65 43 555 57 353 

XVII. Bekleidungsgewerbe ...........• 2 115 295 823 79 539 1 788 164 854 38 836 273 81168 25 452 40 26 693 8072 
XVIII. Baugewerbe (einschl. der Bau-

nebengewerbe) .......•......... 4 801 591 063 319 710 4275 376 448 136 352 433 129 078 70 789 65 43 544 49 036 
XIX. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-

gewinnung und -veraorgung ..... 630 101 254 294 605 496 48 252 125 613 103 30 608 78 384 28 18 770 72 037 

B. Industrie und Handwerk .„ „ „ 32 761 l 6 958 190 l 14 829 519 25 492 1_2 39:2 337 l 2 632 810 5036 l l 528 239 \ 2 291 853 1341 1 928 609 1 2 120 441 

größte Teil der motorischen Arbeitsleistung verteilt sich 
auf die Betriebe dieser 4 Gewerbezweige. 

Fast der dritte Teil des gesamten in Großbetrieben be-
schäftigten Personals und etwa die Hälfte der in Groß-
betrieben verwendeten motorischen Leistung entfällt auf 
die sogenannten »Riesenbetriebe« (mit über 1000 beschäJ-
tigten Personen). Im ganzen werden durch die gewerbliche 
Betriebszählung 892 Riesenbetriebe nachgewiesen, in denen 
2 109 000 Personen beschäftigt und Kraftmaschinen (zum 
Antrieb von Arbeitsmaschinen) mit einer Gesamtleistung 
von 7 783 000 PS verwendet werden. Diese Riesenbetriebe 
finden sich in erster Linie im Bergbau und in der Groß-
eisenindustrie, sodann auch im Maschinenbau, in der 
elektrotechnischen Industrie, der chemischen Industrie 
und der Textilindustrie. In diesen Gewerbezweigen ent-
fielen auf die Riesenbetriebe (mit über 1 000 Personen): 

III/III A. Bergbau (einschl. der kom-
binierten Werke) „ „ „ „ „ „. „ 

V/VA. Eisen- und Metallgewinnung 
(einschl. der kombinierten Werke) 

VII. Maschinenbau .............. . 
VIII. Elektrotechn. Industrie usw .. 
IX. Chemische Industrie ......... . 
X. Textilindustrie ............... . 

Zahl der 1000 
Betriebe Personen 

233 578 

106 335 
176 399 
74 236 
35 108 
98 160 

Motorische 
Leistung 
1000 PS 

2704 

2 894 
646 
311 
562 
233 

sonen jeder· gewerblichen Niederlassung (örtlichen Einheit) 
zugrunde gelegt. Die motorische Arbeitsleistung ist in das 
durch die Personenzahl gegebene Schema eingeordnet; sie 
spielt also bei der Gliederung der Betriebe nach Betriebs-
größenklassen selbst keine Rolle. Doch zeigt es sich, daß 
die Großbetriebe nur in 2 Gewerbezweigen, dem Holz" und 
Schnitzstoffgewerbe und dem Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe, einen verhältnismäßig geringen Anteil an der ge-
samten motorischen Arbeitsleistung aufweisen (vgl. die Aus-
führungen über Klein- und Mittelbetriebe auf S. 4 7). 
In allen übrigen Gewerbezweigen liegt der Anteil der in 
Großbetrieben vorhandenen motorischen Kraft an der Ge-
samtleistung über 50 vH; er übersteigt in der elektro-
technischen Industrie, der chemischen Industrie, der Textil-
industrie und der Kautschukindustrie 90 vH, im Bergbau 
und in der Großeisenindustrie sogar 95 v H. 

Vergleicht man die Ergebnisse der gewerblichen Be-
triebszählung von 1925 mit denen.der letzten Vorkriegs-
zählung (1907), so ergibt sich zunächst, daß in Industrie 
und Handwerk überhaupt die Zahl der Betriebe (auf dem 
heutigen Gebietsstand) sich etwa gleich geblieben ist, die 
Zahl der beschäftigten Personen sich dagegen um mehr 
als den vierten Teil vermehrt hat. Diese Zunahme ver-

66 Betriebe wurden ermit-
telt, in denen die Zahl der 
beschäftigten Persqp:en 5 000 
übersteigt (vgl. Ubersicht). 
Fast die Hälfte davon ent-
fällt auf Bergbau und Groß-
eisenindustrie sowie die mit 
ihnen kombinierten Werke 
der Eisen- und Metallindu-
strie und der chemischen In-
dustrie. 

Die Betriebsgrößengliederung in Industrie und Handwerk 1907 und 1925. 

Der Betriebsgrößengliede-
rung, wie sie im vorhergehen-
den skizziert worden ist, ist 
die Zahl der beschäftigten Per-

Betriebs-
größenklassen 

Betriebe: 
mit bis {Zahl 
5 Pers„... vH 
mit 6 bis {Zahl 
50 Pers. • . vH 
m. mehr als {Zahl 
50 Pers. . . vH 
überhaupt ...... 
davon mit mehr { ZahJ 
als 1000 Pers. • v H 

1907 (altes Gebiet) 

Zahl der 
Zahl der 1 beschli.f-
Betriebe tigten 

Personen 

1759545 3 048 465 
89,7 28,4 

174 012 2 505 451 
8,9 23,4 

27 167 5 177 367 
1,4 48,2 

1 960724 10 731 283 
548 1277788 

0,02 11,9 

1907 (neues Gebiet 
ohne Saargebiet) 

\Zahl der Zahl der beschli.f-
Betriebe tigten 

Personen 

1 618781 2 804 588 
89,7 28,4 

160 09.1 2 305 015 
8,9 23,4 

24 994 4 763 177 
1,4 48,2 

1803 866 9 872 780 
504 l 175 565 

0,02 11,9 

1925 Gegenüberstellung von 1925 
(ohne Saargebiet) und 1907 (neues Gebiet ohne 

Saargebiet) 

Zahl der 
Zahl 1 1 1 Zahl der\ beschli.f- der vH Zahl der vH 

Betriebe tigten Be- Personen 
Personen triebe 

~31+ 1 6l•ro8o 2 837 327 - 4701 32 739 1,2 
87,1 22,4 - - -

205 911 2 898 756 +45 820 28,6+ 593 741 25,8 
11,1 22,8 - - - -

32 761 6 958 190 + 7767 31,1 +2195013 46,I 
1,8 54,8 - - - -

1 852752 12 694 273 +48 886 2,7 + 2 821 493 28,6 
892 2 109 005 + 388 77,0 + 933 440 79,4 

0,04 16,6 - - - -
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betriebe. 
Betriebe Betriebe Betriebe 

mit 1001 bis 2000 Personen mit 2001 bis 6000 Personen mit mehr als 5000 Personen 

Zahl Zahl der :Motorische Zahl Zahl der Motorische Zahl Zahl der :Motorische 
der beschäf· ~beits· der beschäf- Arbeits· der beschäf· A~beita· 

Be· 
. le1stung Be· tigten leistung Be· ti ten le1stung 

tigten (vgl. Sp. 3) (vgl. Sp. 3) . g (vgl. Sp. 3) 
triebe Personen PS trieberersonen PS tr10be Personen PS 

------- -----------
13 14 15 16 17 18 19 20 21 

- . ---

114 163 009 871 334 87 257 077 1176813 ~1 56 7921 216 309 
5 7 401 33 898 11 36 101 166 793 57 477 239 255 

20 26 502 32 298 - - - - - -
32 45 856 344 018 20 56 648 604 170 4 32 854 411 583 

23 32 207 181 775 17 56 656 232 699 10 110 750 1119 751 

17 21381 25112 8 19 813 28 049 1 5 687 1 680 

13 153 628 208 747 47 144 264 256 052 16 101 235 181 425 

43 60 515 63 489 23 73 882 89 737 8 101 343 157 403 
19 25 303 81 785 10 25 994 128 962 6 56568 351 659 
78 103 232 160 630 19 50 577 66 323 1 6 415 6 070 

21 28 849 77933 6 19 575 55 005 - - -

4 5 633 12 275 1 2 936 3 827 1 5 147 7 830 

7 8565 13017 - - - 3 25 685 30 795 
4 5 564 3005 - - - - - -

3 3 764 3 686 - - - - - -
22 28 460 34586 7 16 935 14 354 - - -
13 18 919 6260 1 4189 919 - - -

1 

26 35048 45100 2 6 945 18 433 - - 1 -

3 3 624 18 571 - - - - - 'I -
5671777460 l 2217519 259 l 771 592 l 2 842 136 66 1 559 953 1 2 723 760 

Klein-, Mittel-und Großbetriebe in Industrie u, Handwerk 
nach der Zahl der Betriebe und der beschäftigten Personen 

Großbetriebe _ 
Mittelbetriebe 

Kleinbetriebe 

W.u.St.28 

19Qjl(heutiges Reichsgebiet) und 1925 

1907 1925 
Betriebe 

Mill. 
2,o 

1,6 

1,4 

1,2 
1,0 
0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

1907 1925 
Beschäftigte Personen 

teilt sich ungleich auf die einzelnen Betriebsgrößenklassen. 
Der Grundstock der Kleinbetriebe steht ungefähr auf der 
gleichen Höhe wie 1907; der Betriebszahl nach ist hier 
eine kleine Verminderung, der Personenzahl nach eine 
kaum nennenswerte Vermehrung festzustellen. Die Zu-
nahme, die für die Abteilung »Industrie und Handwerk« 
im ganzen gegenüber 1907 eingetreten ist, entfällt allein 
auf die Mittel- und Großbetriebe. Die Zahl der Betriebe ist 
in den beiden Größenklassen etwa um 30 vH gestiegen; 
die Zahl der Personen hat sich bei den Mittelbetrieben etwa 
um 1/ 4 und bei den Großbetrieben fast um die Hälfte des 
Standes von 1907 erweitert. Dieser ungleichen Zunahme 
der Betriebs- und Personenzahl in den einzelnen Betriebs-
größenklassen entspricht eine Gewichtsverschiebung dieser 
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Größenklassen innerhalb des Gesamtgewerbes. Die Klein-
betriebe haben, wenn sie auch ihren absoluten Bestand un-
gefähr behaupten konnten, seit 1907 relativ erheblich ein-
gebüßt, während die Großbetriebe ihren zahlenmäßigen 
Anteil noch weiter erhöhten; die Mittelbetriebe nehmen im 
heutigen Gesamtgewerbe etwa denselben Rang ein wie 1907. 

III. Klein-, Mittel- und Großbetriebe in Handel 
und Verkehr. 

Nach der gewerblichen Betriebszählung sind über eine 
Million Handelsbetriebe (Gruppe XX) ermittelt worden. 
Die Bedeutung dieser an sich großen Zahl wird erst 
durch die Gliederung nach Größenklassen klargestellt. 
Zunä3hst befinden sieh unter diesen Betrieben nicht weniger 
als 4i38 000 Betriebe, in denen der Betrieb~leiter (Kauf-
mann usw.) ohne Mithilfe seiner Familienangehörigen oder 
von Angestellten arbeitet. Dazu treten noch 63 000 Be-
triebf, ohne Personen, d. h. im allgemeinen Betriebe, in 
denen der allein arbeitende Betriebsleiter bereits in einem 
anderen Landwirtschafts- oder Gewerbebetrieb als Be-
triebsleiter gezählt worden ist. Diese beiden Größenklassen 
zusammen machen fast die Hälfte sämtlicher Handels-
betriebe aus. Nimmt man noch alle die Betriebe hinzu, 
in d011en der Betriebsleiter mit 2 Personen (Familienange-
hörigen, Angestellten u. dgl.) tätig ist, insgesamt 452 000 
Betrieibe, so ergibt sich, daß in 983 000 Handelsbetrieben 
3 ode:: weniger Personen beschäftigt sind. Von der Gesamt-
zahl der Handelsbetriebe bleiben demnach nur noch 
161 000 mit 4 oder mehr Personen übrig. 

Unter den für die :Abteilung C nachgewiesenen Großbe-
trieben befinden sich 220 Betriebe mit je über 1000 Personen. 

Klein-, Mittel- und Großbetriebe in Handel 
und Verkehr. 

Ge werbegruppen 

XX. 
XXI. 

XXII. 
XXIII. 

Handelsgewerbe .. 1 

Versicherungswes. 
Verkehrswesen •.. 
Gast· und Schank-

wirt E1chaftsgewerbe .... 
C. Han de! und Verkehr 

XX. Handelsgewerbe .. 
XXI. Versicherungswes. 

XXII. Verkehrswesen ... 
XXIII. Gast· und Schank· 

wirtschaftsgewerbe .... 
C. Handel und Verkehr 

XX. Handelsgewerbe .. 
XXI. Versicherungswes. 
XXII. Verkehrswesen ... 

XXIII. Ga,t- und Schank-

Gesamtzahl 
Leistung der zum 

Gesamtzahl !ntrteb von Ar· der ge· der be· bellsmasehtnen Allein· 
werblichen achä!'tigten verwendeten be· 

Nieder· Personen Kranmaschinen triebe 
lassungen PS 

1143 631 3 175 561 377 849 468 574 
21 737 104 601 999 8 396 
93 336 1473250 706 739 16031 

259 117 723 026 38 023 54985 ---
1517821 1 5 476 438 1 1123 610 547 986 

1 

vH 1 zah1 der 1 vH IM01onscheAr·1 Zahl aller besehäf· aller beilslelstung vll der 
d~r _ Be· tigten Per· (vgl. oben) Gesamt· 

Betriebe triebe Personen sonen PS lelstun1 

Betriebe mit bis 5 Personen (Kleinbetriebe 
einschl. Alleinbetriebe) 

1 056 603 92,4 1 702 231153,6 101 732 211,9 
18 342 84,4 25 758 24,6 44 4,4 
76 124 81,5 138 715 9,4 13 066 1,8 

240 411 92,8 461 197 63,8 8 730 22,9 

1 391 480 1 91,7 I 2 327 901 I 42,5 l 123 572 I 11/) 

Betriebe mit 6 bis 50 Personen (Mittelbetriebe) 
83 483 7,3 1 012 162 31,9 162 874 43,1 
3 120 14,3 41 955 40,l 111 11,1 

12 661 13,6 200 655 13,6 52 643 7,5 

wirtschaftsgewerbe.... 18140 7,0 203212 28,l 15695 41,3 

C.Han,lelundVerkehr 117404-j 7,7l 1457984l 26,6l231323l 20,6 

XX. Handelsgewerbe .. 
XXI. Ver1'iChA,rungswes. 
XXII. V erkehfdwesen ... 

XXIII. Ga,t· uud Schank-
wirts,,haftsgewerbe .•.. 

C.Handel und Verkehr 

Betriebe mit 51 und mehr Personen 
(Großbetriebe) 

3 545 0,3 461 168 14,5 113 243 30,0 
275 1,3 36 888 35 ,3 844 84,5 

4 551 4,9 1 133 880 77,0 641 030 90,7 

566 0,2 . 58 617 8,1 13 598 35,8 

8 937 1 0 ,6 1 1 69!1_ 5531 30 ,9 1 768 715 1 68-:i 

2* 

.···1 
',I 

'-, 
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GUTERERZEUOUNG UND - VERBRAUCH 
Die Kohlen-, Eisen- und Hüttenindustrie im Jahre 1926. 

In der Kohlen-, Eisen- und Hüttenindustrie1) sind für·· 
das Jahr 1926 gegen 1925 beträchtliche Produktionszu-
nahmen wie im Bergbau2) nicht zu verzeichnen. Die 
Erzeugung der Hochofenwerke und Kokereien ist unter 
die des Jahres 1925 gesunken, ebenso die Leistung der 
weiterverarbeitenden Betriebe der Schwereisenindustrie. 

Die Ursache des Zurückbleibens der Erzeugung in den 
Rohstoff- und Verfeinerungsindustrien hinter der berg-
baulichen Urproduktion liegt in der Eigenart der wirt-
schaftlichen Entwicklung Deutschlands im Jahre 1926. 
Der Aufschwung, der nach der langen Depressionsperiode 
durch den englischen Bergarbeiterstreik in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1926 ausgelöst wurde, ging vom Kohlen-
bergbau aus. Er erfaßte sodann erst die anschließenden 
Produktionsstufen. 

1. Die Kohlenindustrie. 
Von dem Produktionsrückgang in der Kokerei-

industrie wurden die einzelnen Kokereierzeugnisse ver-
schieden betroffen. Am stärksten ist er bei Koks und Am-
moniak. Die Benzolgewinnung ist dagegen nur leicht ge-
sunken. Die gleiche uneinheitliche Entwicklung zeigt die 
Gegenüberstellung der Produktion des Jahres 1926 mit der 
Vorkriegserzeugung. 

1) Vgl. »W. u. St.«, 7. Jg. 1927, Nr. 1, S. 16. - ') Vgl. »W. u. St.•, 7. Jg. 
1927, Nr. 23, S. 966. 

Erzeugung der Kokereien. 

1913 1
) 1 

1 

Zu-(+) oder 
Erzeugnisse 1925 1926 Abnahme(-) 

1926 in vH von 
1000 t 1925 1 1913 1 ) 

Koks ......................... 31668128397 27297 -3,9 + 13,8 
Nebenprodukte: 

Ammoniakverbindungen ....... 421 1 
401 380 -5,0 - 9,6 

Teer und Teerverdickungen 1 026 982 966 -1,7 - 5,9 
Benzole ...................... 176 248 245 -1,3 + 39,4 

Mill. cbm 
Leuchtgas für den Absatz ....... 151 1 479 I 470 -1,9 + 211,3 

') Jetziges· Reichsgebiet. 

Das erhöhte Ausbringen von Nebenprodukten fällt vor-
wiegend in die Zeit nach 1924. Aus 1 000 t eingesetzter 
Kohle wurden gewonnen : · 

Ammoniak-
Koks Teere Benzole ver- Leuchtgas für 

den Absatz 

19131 ) ••••••• 788,6 25,6 
1924 ........ 796,8 26,1 
1925 ........ 790,2 27,3 
1926 ........ 778,7 27,9 
1 ) Jetziges Reichsgebiet. 

bindungen 
t 

4,4 10,5 
6,2 10,5 
6,9 11,2 
7,1 11,0 

1 000 cbm 
3,8 

11,2 
13,3 
13,6 

Die verbesserte Ausnutzung der in der Kohle ent-
haltenen Nebenbestandteile wurde hauptsächlich durch 
Stillegung von Koksöfen ohne Nebenproduktengewinnung 
und durch Fortschritte in der Kokereitechnik erreicht. Die 

Betriebseinrichtungen und Zahl der Arbeiter 
in den Kokereien. 

Bezeichnung 119131
) 1 1924 1 1925 1 1926 

Durchschnittlich in Betrieb gewesene 
Koksöfen ························ 22371 16307 17117 15508 

davon 
ohne Nebenproduktengewinnung .. 2094 355 246 139 

Durchschnittliche Jahresleistung eines 
1 416 1526 1 659 1 750 Kok•oiens (iu t) .................. 

Berufsgenossenschaltlich versicherte Per-
27484 28814 28448 24847 sonen ............................ 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

technische Vervollkommnung der Betriebe zeigt sich auch 
in der erhöhten Leistung der Koksöfen und in dem Zurück-
treten der menschlichen Arbeit. 

Die wirtschaftliche Ursache des Fortschritts in der 
Nebenproduktengewinnung liegt in der gestiegenen Auf-
nahmefähigkeit des Marktes dieser Erzeugnisse. Im Gegen-
satz zu den günstigen Absatzverhältnissen der Neben-
produkte bereitete die Unterbringung der Kokserzeugung -
bis zum Ausbruch des britischen Bergarbeiterstreiks -
große Schwierigkeiten. 

Während Frankreich mit Elsaß-Lothringen, Belgien mit 
Luxemburg und das Saargebiet im Jahre 1913 mindestens 
9 bis 10 Mill. t Koks aus dem heutigen Reichsgebiet be-
zogen, betrug die deutsche Ausfuhr in diese Gebiete ein-

' schließlich der Reparationsleistungen an Frankreich und 
Belgien 1925 nur rund 6,0 Mill. t, 1926 rund 7,7 Mill. t. 
Hinzu kitm der verminderte Inlandsverbrauch. Der Haupt-
abnehmer, die deutschen Hochofenwerke, verbrauchte 1925 
rund 1,6 Mill. t, 1926 rund 2,4 Mill. t Koks weniger als 
im Jahre 1913 (heutiges Reichsgebiet). 

Die Koksvorräte waren zu· Beginn des Jahres 1926 auf 
3,0 Mill. t angewachsen. Obgleich nur rund ein Viertel 
der deutschen Kohlenförderung verkokt wird, betrugen 
sie 0,5 Mill. t mehr als die Steinkohlenbestände. Der 
Koksvorrat sank infolge der Ausfuhrsteigerung während 
des Streiks der britischen Bergarbeiter auf 0,9 Mill. t am 
Jahresende. 

Durch diese Verringerung der Kokshalden wurde im 
Jahre 1926 trotz des Produktionsrückganges der Absatz 
des Vorjahres um 2,0 Mill. t überschritten. Der Absatz 
betrug im Jahre 1925 27,46 Mill. t, im Jahre 1926 da-
gegen 29,46 Mill. t. 

Hiervon entfielen (in 1000 t): 
auf das davon auf das davon 
Inland Hochöfen ;.~~f:u~~~r Ausland Ausfuhr Repara-

tionen 
1925 ... 19888 10527 9361 7 574 3776 3 798 
1926 ... 18178 9662 8516 11 283 7 380 3903 

Der Anteil der verkokten Kohlenmenge an der deutschen 
Kohlenförderung ist im Jahre 1926 im Vergleich zu 1925 
und 1913 zurückgegangen. Der Kohleneinsatz der Koke-
reien betrug im Jahre 191.3 (jetziges Reichsgebiet) 28,5 vH, 
1925 27,1 vH, 1926 23,8 vH der deutschen Steinkohlenför-
derung. 

Von der Kokserzeugung entfielen im Jahre 1926 auf 
Rheinland-Westfalen 89,1 vH, Niederschlesien 3,3 vH, 
Westoberschlesien 3,8 vH, Sachsen 0,6 vH. 

Der Kohlenverbrauch der Kokereien betrug im Jahre 1926 
in den einzelnen Revieren - in der gleichen Reihenfolge -
26,3; 20,8; 7,8 und 5,4 vH der Kohlenförderung. 

Die Produktion der Steinpreßkohlenfabriken ist 
von 5,6 Mill. t im Jahre 1925 auf 5,9 Mill. t im Jahre 1926 
oder auf rund 91 v H des Vorkriegsstandes (heutiges Reichs-
gebiet) gestiegen. 

Bei leicht zurückgegangener Braunkohlenförderung hat 
die Erzeugung der Braunkohlenindustrie im Jahre 1926 
zugenommen .. 

Die Produktionssteigerung in der Braunpreßkohlen-
herstellung ist auf die Zunahme des Fernabsatzes von Bri-
ketts während des britischen Bergarbeiterstreikes zurück-
zuführen, durch den die Braunpreßkohlenfabriken von der 
Konkurrenz der Steinkohle entlastet wurden. Von der 
deutschen Rohbraunkohlenförderung wurde etwa die 
Hälfte brikettiert. 

In den Braunkohlenschwelereien übertraf die Er-
zeugung die des Vorjahres. 



Erzeugung der Braunkohlenindustrie. 

1 1 

Zu- ( +) oder 
EFzeugnisse 1913 1925 1926 Abnahme(-) 

1926 in v H von 

1000 t 1925 1 1913 

Braunpreßkohlen- und 
1 Naßpreßs teinfa briken 

Braunpreßkohlen und Naß-
preßsteine .............. 21977 33664 34358 + 2,1 + 66,3 

Braunkohlen-, Schüfer-
und Torfschwelereien 

Koks .................... 435 405 445 + 9,8 + 2,1 
Teer ..................... 78,7 74,3 78,3 + 5,4 - 0,5 
Nebenprodukte ........... 2,44 5,98 5,37 -10,1 + 120,1 

1 000 .71.JC 
Wert der Nebenprodukte ... 469 1 540 1 1 040 + 92,6 + 121,7 

Die beiden Zweige der Braunkohlenindustrie nahmen im 
Jahre 1926 zusammen 69,3 Mill. t Rohbraunkohle auf. 
Gegenüber dem Vorjahre ist der Verbrauch um rund 
l,O Mill. t gestiegen. Da die Rohbraunkohlenförderung 1926 
gegen 1925 um rund 0,6 Mill. t zurückgegangen ist, betrug 
der unmittelbare Verbrauch von Rohbraunkohle, der nahezu 
ausschließlich auf die Industrie und die Großkraftwerke 
entfällt, rund 1,6 Mill. t weniger als im Vorjahre. 

II. Die Eisenindustrie. 
· Der darniederliegende Inlandsmarkt, die beträchtlichen 

Vorräte aus dem Vorjahr und die überlegene Konkurrenz der 
damaligen Inflationsländer Frankreich und Belgien auf dem 
Weltmarkt kennzeichnen die Absatzschwierigkeiten der 
deutschen Eisenindustrie während der ersten Hälfte des 
Jahres 1926. Erst lange nach Ausbruch des britischen 
Bergarbeiterstreikes, mit dem Wiederanstieg des fran-
zösischen und belgischen Franken, besserten sich die Ab-
~atzverhältnisse auf den deutschen Auslandsmärkten. Etwa 
gleichzeitig erfolgte die Belebung der inländischen Nachfrage. 
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Erz-, Schrott- und Roheisenverbrauch 
der Eisenindustrie. 

1913 *) 1 1925 
1 

1926 
Zu-(+) oder 
Abnahme(-) 

Verbrauchte Rohstoffe 1926 in v H von 
1000 t 1925 1 1913*) 

Eisenerze') 20 401 16 399 14 800 - 9,7 - 27,5 
davon in Hochofenwerken .. 20 162 16200 14627 - 9,7 - 27,5 

:iiervon aus 
dem Inland ............ ') 6 791 5 033 4426 -12,1 - 34,8 
Schweden und Norwegen .. 3 938 6262 6130 - 2,1 + 55,7 
Frankreich u. Luxemburg ') 4100 1 220 1 519 + 24,5 - 63,0 

Mang anerze 1) ••••••••••••• 531 263 261 - 0,5 - 50,8 
Schrott. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 5 572 6977 6 761 - 3,1 + 21,4 

davon in 
Hochofenwerken ...... 138 637 651 + 2,3 + 372,5 
Schweißstahlwerken ... 18 54 31 -42,2 + 75,4 
Flußstahlwerken ...... 4531 5 279 5 311 + 0,6 + 17,2 
Gießereien ··········· 806 997 755 -24,3 - 6,3 

Roheisen ················· II 114 10 b41 9 596 - 4,4 - 13,7 
davon in 

Schweißstahlwerken ... 151 28 10 -64,2 - 93,3 
Flußstahlwerken ...... 8386 7 937 8078 + 1,8 - 3,7 
Gießereien ........... 2 577 2 076 1 508 -27,4 - 41,5 

*) Jetziges Reichsgebiet. - 1) Ohne Berücksichtigung des Metallinhaltes. -
') Heutiges Zollgebiet, einschließlich Ostoberschlesien und Luxemburg. -
3) Heutiges Zollgebiet. 

Die deutsche Eisenindustrie versuchte im Jahre 1926 
ihre Lage durch Rationalisierungsmaßnahmen (Gründung 
der Vereinigten Stahlwerke, der Oberschlesischen Hütten-
werke, der Mitteldeutschen Stahlwerke) und gemeinsame 
Produktionsregelung mit den westeuropäischen Eisen-
industrien (Gründung der internationalen Rohstahlgemein-
schaft) zu verbessern. Mit der lothringisch-luxemburgischen 
Gruppe wurde ein Abkommen über den Austausch von 
~uhrkoks und Minette getroffen. 

Der Verbrauch der wichtigsten Rohstoffe der deutschen 
Eisenindustrie hat im Jahre 1926 trotz des raschen Anstiegs 
der Produktion in der zweiten Jahreshälfte den Stand des 
Vorja,hres nur annähernd erreicht. 

Bei Abnahme des Erzver-

KOHLEN- EISEN-UNO HÜTTENINDUSTRIE 
brauches aus allen übrigen Her-
kunftsländern hat im Jahre 
1926 die Verhüttung fran-
zösisch-luxemburgischer Erze 
zugenommen. Ihr Anteil am 
Erzverbrauch der deutschen 
Hochofenwerke stieg von 9,6 
vH im Jahre1925 auf l2,7vH 
im Jahre 1926. Hierin kommt 
die Wiederanbahnung des Roh-
stoffaustausches der norddeut-
schen und der lothringisch-
luxemburgischen Eisenindu-
strie zum Ausdruck. 
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1. Entwicklung der Produktion 1924-1926 im Vergleich zu 1913 
1913 (heutiges Reichsgebiet)• 100 
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Kokereien : preßkohlen 

• 7913 Ehemall§es Reii:hsgeb/i:f 

2. Arbeiterzahlen 1926 
rausendArbeiter 
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we kr ~1erk2 W"I kl' ~ berl 1 

II hut 1 
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-Schwefelsäure-
hütten 

Sleinpreßkohle l ~ Nickel,·Aluminium-
W u.St. 28 Braunko~len~Schief er·~· Torf schwelereien 

„ * einsrh/. der wgPl?Jrigen Sta/7lfO!'mgu1JgleßPre1P!7 
ZlnnhUtten "hüllen u.sw. 

Die Zunahme des V er-
brauches französischer und 
luxemburgischer Erze hat sich 
im Jahre 1927 in verstärktem 
Maße fortgesetzt. Aus Frank-
rejch (jetziges Gebiet) und 
Luxemburg wurden im Jahre 
1926 1,8 Mill. t Eisenerz, im 
Jahre 1927 dagegen 3,2 Mill. t 
Eisenerz eingeführt. 

Der Schrottanteil an · der 
Rohstoffversorgung der deut-
schen Eisenindustrie, der wäh-
rend der Jahre 1924 und 1925 
von dem in der Inflationszeit 
erreichten Höchststande lang-
sam zurückging, ist im Jahre 
1926 wieder leicht gestiegen. 
Bei einer Produktion von 
100 t wurden verbraucht 
(in t): 
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in Hochofenwerken in Schweiß- in Fluß- in Gießereien stahlwer ken Stahlwerken im 
Jahre . 1 1 Schlack1•n. ~~~~ 1 Schrott Eise~) Schrott Kiesabbrände Roh-1 Roh· I Schrott 

erze usw.1) eisen Schrott eisen 

"" ') 1 · "·' 
1,3 31,1 101,3 11,9 71,3 38,5 83,l 26,0 

1923 161,2 10,5 32,8 41,5 70,2 60,2 50,4 72,9 42,6 
1924 156,6 9,2 27,2 40,2 82,5 65,7 44,l 73,9 40,6 
1925 160,6 6,3 30,0 41,7 79,9 65,9 43,8 74,7 35,9 
1926 151,8 6,8 33,6 26,4 81,8 66,1 43,4 73,7 36,9 

') Ohne Berücksichtigung des Eiseninhaltes. - ') Jetziges Reichsgebiet. 

Die Abnahme des Schrottverbrauches je Tonne Er-
zeugung in den Flußstahlwerken im Jahre 1926 gegen 1925 
erklärt sieh aus der Zunahme der Thomasstahlproduktion. 
Der Schrottverbrauch der Thomaswerke ist unbedeutend. 
Aus dem mengenmäßig erhöhten Schrottverbrauch der Fluß-
stahlwerke (also hauptsächlich der l\'Iartinwerke) und der 
zurückgegangenen l\'Iartinstahlerzeugung ergibt sich, daß 
auch in den Martinwerken der Schrotteinsatz (je Tonne 
Stahlproduktion) im Jahre 1926 gestiegen ist. 

Die Zunahme des Schrotteinsatzes in allen schrott-
verbrauchenden Betriebszweigen der Eisenindustrie hängt 
mit dem Rückgang der Schrottpreise und der Steigerung 
der schwedischen und norwegischen Erzpreise zusammen. 
Die Annäherung der Schrott- und Erzpreise zeigt folgende 
Aufstellung: 

1925 . „. 
1926 .... 

Preise (Monatsdurchschnitte) für 
Stahl· nnd Schwedisches Erz 
Kernschrott (P·arm, 60 v H Fe., 

(Essen) cif. Stettin) 
.71.Jt 1913 = 100 .71.Jt 1913 = 100 

64,29 111 23,12 113 
53,20 92 23,76 116 

Schrottpreis 
höher 

als Erzpreis 
.71.Jt 
41,17 
29,44 

Über die Wirkung der Rationalisierungsmaßn.l!>hmen in 
der Eisenindustrie unterrichtet nachstehende Ubersicht. 
Besonders zu beachten ist die gestiegene Produktionsleistung 
der Hochöfen je Betriebswoche, die sich gegen-
über der Vorkriegszeit nahezu verdoppelt hat. 

über der Vorkriegshöhe (heutiges Reichsgebiet) lag. Auch 
die Thomasstahlproduktion war - neben der Gewinnung 
von Martin- und Elektrostahl - größer als in der Vor-
kriegszeit (heutiges Reichsgebiet). Stark an Bedeutung 
verloren haben Puddel- und Bessemerroheisen. Die Her-
stellung von Rohblöcken aus Bessemerbirnen war im 
Jahre 1926 zum ersten Male seit Einführung des Ver-
fahrens in Deutschland ganz eingestellt. 

Während der größte Teil der Roheisenerzeugung auf 
Thomasroheisen entfällt, ~teht die Gewinnung von Thomas-
stahl hinter der Martinstahlproduktion erheblich zurück. 
Die Erzeugung von Schweißstahl ist wegen der Umstellung 
auf Schrott nicht ganz so stark zurückgegangen. 

Erzeugung der Hochofen· und Stahlwerke. 

Betriebszweige 
und 

Erzeugnisse 

Hochofenwerke (Roheisen) 
davon: 

Puddelroheisen .......... . 
Bessemerroheisen 
Thomasroheisen .......... . 
M.artinroheisen, Spiegeleisen 

und sonstige Spezialitäten 
Gießereiroheisen .......... . 
Gußwaren erster Schmelzung 
Bruch- und Wascheisen .... 

Stahlwerke „. „ .... „ „ „ 
davon: 

Sehweißstahl ............ . 
Rohblöcke aus Flußstahl· 

werken ............... . 
hiervon aus: 

Bessemerbirnen ........ . 
Thomasbirnen ......... . 
Martinöfen .... „ .... „ . 
Tiegelöfen ............. . 
Elektrostahlöfen ....... . 

Stahlformguß ............ . 
') Jetziges Reichsgebiet. 

1913 1) 11925 11926 

1000 t 

Zu- (+) oder 
Abnahme(-) 

1926 in vH von 

1926 1 1913 1 ) 

10 916 

377 
372 

5204 

2 344 
2 610 

7 
2 

11 917 

149 

11 585 

·147 
5166 
6147 

77 
48 

183 

10 089 

22 
39 

5 942 

2 054 
1 967 

65 
0 

12119 

68 

11 866 

22 
5 111 

6 6071 14 
112 
185 

9 636 

11 
16 

5 997 

1 961 
1 650 

0 
1 

12264 

38 

12 101 

- 4,5 

-51,1 
-60,4 
+ 0,9 

- 4,5 
-16,1 
-99,9 -
+ 1,2 

-43,5 

+ 2,0 

-11,7 

-97,2 
-95,8 
+ 15,3 

-16,3 
-36,8 
-95,5 -
+ 2,9 

-74,4 

+ 4,5 

54s3 + -6,1 j + -5,6 
6582 - 0,4 + 7,1 

6 -55,41-112,2 
60 1 - 46,2 + 25,3 

125 -32,5 -31,8 

HOCHOFEN- UND STAHLWERKE 
Betrie bseinr!ch tun gen und Zahl der 
Arbeiter in den Hochofen- und Fluß- 1. Entwicklung der Produktion 1924-1926 im Vergleich zu 1913 

stahl werken. 

Bezeichnung 1 1913 1
) 1 1925 1926 

1 

Hochofenwerke 1 
Zahl der tätigen Hochöfen .. 
Betriebswochen der Hochöfen 

204 141 127 

insgesamt ....... „ ...... 9 687 5 408 4 456 
Durchschnitt!. Leistung je Ofen 

und Betriebswoche (in t) .. 1127 1 866 2162 
Berufsgenossenschaftlich ver-

sicherte Personen •........ 27078 23 266 20 560 
Flußstahlwerke 

In tätigen Betrieben waren am 
Jahresende vorhanden~ 

Thomasbirnen 59 62 63 
Bessemerbirnen. : : : : : : : : : : 13 17 11 
Martin ölen ·············· 362 470 430 
Elektrostahlöfen 17 51 50 
Tiegelöfen ...... : : : : : : : : : 1121 105 87 

Berufsgenossenschaftlich ver· 
24 792' sicherte Personen ......... 32 395 3.4 762 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

Die Hochofen- und Stahlwerke. 
In der Produktion der Stahlwerke setzte 

im Jahre 1926 die Aufwärtsbewegung früher 
und kräftiger ein als in der Roheisenerzeu-
gung. Während die Roheisengewinnung 
gegenüber dem Vorjahre zurückblieb, ist die 

. Stahlproduktion gestiegen. 
Von den Roheisen- und Rohstahlsorten hat 

im Vergleich zu 1925 nur die Produktion von 
Thomasroheisen und Thomasstahl zugenom-
men. Thomaseisen ist zugleich die einzige Roh-
eisensorte; deren Erzeugung im Jahre 1926 

vH 
240 

220 

· 1913 (heutiges Reichsgebiet)=100 

Hochofenwerke Stahlwerke 

Bessemer- Thomos- Martin- Puddel- Gießerei- Bessemer- Thomas- Marti?- Schweiß· Tiegel- Elektro· Stahl-
( ·· ) formguß Roheisen Ro!Jblocke Stahl 

11 1913 Ehema!l9es Pi?/C/Jsgeb/ef 

2. Eisen- und Stahlproduktfon 1926 

Eisenproduktion 

••• 0.03. 
Mill.t . 

Thomas- Martin· Giepirei· Bessemer-
Rohe l s e n 

W.u.St. 28 

Stahlproduktfan 

• • 0.1 o,oi 
Mill,t M1ll.t • • 

Martin· Thomas- Stahl- Elektro- u. 
S t a h 1 formgu~ TiegeJ3tahl 

vH 
240 

220 



,, 
Der Anteil der Erzeugung betrug in vH der Gesamt-

produktion: 

Rheinland-Westfalen •..• 
Siegerland und Lahn-Dill-

gebiet ... „. „ „. „ „ 
Westoberschlesien ..... . 
Übriges Deutschland ... . 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

Roheisen 

19131 ) 

74,8 

9,7 
3,5 

12,0 

1926 
80,6 

5,6 
2,4 

11,4 

Rohstahl 
(ohne Stahllormguß) 

1913 1 ) 1926 
82,9 

3,6 
3,4 

10,1 

80,2 

2,3 
3,6 

13,9 

Die Roheisengewinnung konzentriert sich immer mehr 
auf das Ruhrgebiet. Die Rohstahlerzeugung zeigt dagegen 
die Tendenz zur Dezentralisation. Der Grund hierfür liegt 
in der gestiegenen Schrottverwendung. 

Die Walzwerke. 
Die Leistung der Walzwerke ist im Jahre 1926 leicht 

unter die des Vorjahres gesunken. Die Herstellung von 
Fertigerzeugnissen hat um 3,1 v H abgenommen. 

Erzeugung von Walzwerkfertigfabrikaten. 

Erzeugnisse 

---------·--·-·----

Walzwe 
l."nisse 

davo 
Eisenb 

r kf ertigerzeug-
insgesamt ........ 
n: 
ahnoberbaumaterial .. 
··················· sen u. sonst. Formeisen 

. Träger 
Stabei 
Bande 
Walzd 
Grobhi 
Feinhi 
Weißb 
Röhren 
Rollen 
Schmie 
Andere 

isen ................ 
raht ............... 
eche „„„„„„ ... 

eche ........ „ .....• 
leche .. , ........... , 

.................. 
des Eisenbahnmaterial 
destücke „ „. „. „. 
Fertigerzeugnisse „ 

1) Jetziges Reichsgebiet. 

1913 1
) 1 '1925 11926 

1000 t ·------.- ---------

9 520 9 308 9 017 

1 590 1 510 1 577 
702 670 684 

2 793 2 831 2 699 
331 439 380 
900 1 067 1 049 

1106 836 754 
659 877 791 
69 91 98 

564 582 566 
347 119 118 
204 187 194 
255 99 107 

WALZWERKE 

Zu- (+) oder 
Abnahme(-) 

1926 in vH von 

1925 1 191~_)_ -- --- ---

- 3,1 

+ 4,4 
+ 2,1 
- 4,7 
-13,4 - 1,6 - 9,8 
- 9,9 
+ 6,9 - 2,7 - 0,9 
+ 3,6 
+ 8,2 

-

--
-
+ 
+ 
-
+ 
+ 
+ ---

5,3 

0,8 
2„5 
3,4 

14,9 
16,7 
31,8 
20,0 
41,4 
0,5 

66,1 
5,3 

58,0 

53 
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Von den Fertigerzeugnissen haben gegenüber 1925 
hauptsächlich die schweren Produkte (Eisenbahnoberbau-
material, Träger, Schmiedestücke) gewonnen, außerdem 
die Herstellung von Weißblech. 

Die Gießereien. 
Bei den Gießereien ist für das Jahr 1926 eine beträcht-

liche Produktionsabnahme zu verzeichnen. Diese ist 
hauptsächlich auf die gesunkene Aufnahmefähigkeit des 
Inlandsmarktes zurückzuführen. Die Erzeugung erreichte 
nur 2/ 3 des Vorkriegsstandes (heutiges Reichsgebiet) und 
nur knapp 3/ 4 der Produktion des Jahres 1925. Der Rück-
gang gegen 1925 hat fast alle Arten von Gießereierzeug-
nissen betroffen. Von den rohen Guß waten ist nur der 
Röhrenguß, von den verfeinerten nur der Guß für die che-
miscM Industrie gestiegen. Besonders stark gesunken ist 
die Herstellung von Gußwaren für industrielle Zwecke 
(Maschinen-, Temper- und Stahlguß). 

Erzeugung der Eisen- und Stahlgießereien. 

Erzeugnisse 

-aren insgesamt .... 
,von: 

Guß" 
d' 

Roh 3r Eisenguß ........... 
hiPrvon: 
aschinenguß ........... 
dhrenguß ............. 

M 
R 
G 
B 

eschirr- und Ofenguß . , 
anguß ................ 
anderer Eisenguß ..... 
perguß „ .... „ ....... i Tem 

Stab 
Verf 

!guß ............ „. „ 1 

einerter Guß ......... 
1) Jetziges Reichsgebiet. 

1913 1
) 1 

3 100 

2 794 

1 545 
372 
124 
97 

656 
71 

155 
80 . 

1925 
1 

1926 

1 000 t 

2 780 2 046 

2 488 1 822 

1378 872: 
293 301 

93 80 
61 60 

663 509 
72 46 

135 97 
85 81 

III. Die Hüttenindustrie. 

Zu- (+)oder 
Abnahme(-) 

1926 in vH von 
1925 1 1913 1 ) 

-26,4 -34,0 

-26,8 -34,8 

-36,7 -43,5 
+ 2,7 -19,1 
-13,6 -35,5 
- 2,7 -38,1 
-23,3 -22,4 
-36,1 -34,8 
-27,8 -37,3 
- 4,9 + 0,1 

Die Metallhütten haben im Jahre 1926 größere Fort-
schritte erzielt. Der Produktionssteigerung in den Metall-

hütten während des Jahres 1926 stand ein 
·Rückgang im Einfuhrüberschuß von Roh-

'" 1. Entwicklung der Produktion von Fertigerzeugnissen 1924-1926 im Vergleich zu1~3 
200 Trägar 1913 (heutiges Reichsgebiet)-100 

metallen gegenüber. Der Export von Fertig-
erzeugnissen ist gestiegen. 

180 
Eisenbahn-
oberbau-

160 mater_ial 

120 

80 

60 

40 

Stabeisen 
~~~~s:ii2:~ Walzdraht Feinbleche Röhren 

Bandeisen Grobblecht Weißbleche Rollendes 
Eisenbahn- 140 
material . 

Schmiede-
stück• 120 

80 

60 

40 

20 

11 1913 ·Ehemaliges Reichsgt?!Jlet 

2. Fertigerzeugnisse 1926 

II • • • Eisenbahn- Walzdraht Feinbleche Grobbleche Träger 
Stabeisen oberbaumaterfal 101.ig soot 7901500t 754soot 68440C1t 

u.sonst. Formeisen 15nooot 
2699100t • • • • • • Schmiedestücke l'.:iollendes Andere Weißble.che Röhren Bandeisen 193700t Eisenbahnmaterial Fertigerzeugnisse s1eoo·::. 
566400t 3'19700t 117700t 106800t 

Wu,St.28 

Der Einfuhrüberschuß betrug (in lOOOt) bei 
Blei Zink Zinn 

(roh, Bleiabfälle, (roh) Kupfer (roh, Bruchzinn, 
Bruchblei) (roh) Zinnabfälle) 

1925 .. 122,4 83,l 193,0 10,2 
1926 .. 76,1 75,5 121,2 6,2 

Die Entwicklung wurde dadurch erleich-
tert, daß in den Vereinigten Staaten von 
Amerika der Metallverbrauch im Jahre 1926 
stärker gestiegen ist als die Erzeugung. 
Die Verringerung des deutschen Einfuhr-
überschusses wurde jedoch durch die Steige-
rung der inländischen Metallproduktion nicht 
ausgeglichen. 

Das bereits in den Vorjahren beobachtete 
Hervortreten des Elektrolytkupfers gegen-
über dem Raffinadkupfer hat sich auch im 
Jahre 1926 fortgesetzt. Diese Entwicklung 
ist hauptsächlich in der Verarbeitung von 
Schwarzkupfer (Rohkupfer) begründet. 

Die Aluminium- und Nickelproduktion 
stieg von 27 325 t 1925 auf 31 026 t 1926 
oder um 13,5 v H. 

Die Erzeugung von Schwefelsäure hat 
sich auf dem Stande des Vorjahres behauptet. 
Sie betrug wie im Vorjahr 1,2 Mill. t 
gegenüber 1,5 Mill. t im Jahre 1913 im 
jetzigen und 1,7 Mill. t im früheren Reichs-
gebiet. 

. „ 



Erzeugung der Hüttenindustrie. 

1 000 t . 

Zu- (+)oder 
Abnahme(-) 

1926 in vH von 
1925 1 1913 1 ) 

1 

Bld~~;~ ·W~i~i1i.i~i·:::::::::: 1 148 1 89 1 135 82 
96 + 7,91--- 35,0 
90 + 9,8 -- 33,3 

Kupfer .................. · 1 

~l;I~~ :~'.~~t:r~~~~~~~~~r::::: 
12 46 491 80 

12,0 1,5\ 

85 + 6,3 + 72,7 
57 + 23,9 + .175,0 

111 62 74 -1- 19,4 - 33,6 
2,3 _±_~~80,8 

1) Jetziges Reiehsgebiet. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im November 1927. 

In den europäischen Kohlenländern blieb die Produktions-
und Absatzlage im November 1927 fast unverändert. In den 
Kohlenbezirken Nordfrankreichs und in Belgien haben die Halden-
bestände in den letzten Monaten beträchtlich zugenommen. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder. 
Länder \ Monatsdurchschnitt \ 1927 

1913 1 19252) l 19262) Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 
1 in Mill. t 

Deutsehland ..... ') 11,73 ') 11,05 [ 12,11 13,00 12,71 13,09 12,86 
Saargebiet ....... 1,10 ') 1,08 1,14 1,12 1,11 1,12 1,14 
Frankreich*) .... 3,72 4,00 4,37 4,38 4,22 4,38 4,19 
Belgien •• „ ..••• 1,90 1,95 2,11 2,27 2,28 2,32 2,26 
Holland ........ 0,16 0,59 0,74 0,83 0,83 0,83 0,81 
Polen ........... 1

•) 3,39 ')6)2,42 ') 2,98 3,20 3,26 3,41 3,44 
Tschechoslowakei 1,19 1,06 1,20 1,29 1,38 1,28 1,29 
Großbritannien 1). 24,34 6) 20,59 ') . 20,62 21,50 21,75 21,70 
Ver. St.v.Amerika 43,09 6) 43,99 50,14 44,86 44,06 46,63 43,12 
Kanada ......... 1,14 0,72 0,97 1,01 

0,941 Südafrika ....... 0,67 0,98 1,04 1,11 1,06 1,02 1,02 
Britisch-Indien .. 1,31 ') 1,69 1,69 1,48 1,97 1,58 1,70 
Japan „ „ „ .... ; 1,78 ') 2,62 2,43 2,31 2,49 2,68 

*) Auch 1913 oinschl. der Förderung Elsaß-Lothrmgens (0,32), ferner ein-
schließlich Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion sich 1913 
auf 66 000 t, 1925 auf 82 000 t, 1926 auf 88 000 t belief. - 1) Die monat-
lichen Angaben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse errechnet. -
2) Vorläufige Ergebnisse; z. T. geschätzt. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne 
Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. - ') Jetziges Gebiet; davon in Ost-
oberschlesien: 2,64. - ') Davon Ostoberschlesien 1925: 1,80, 1926: 2,15. -
6) Endgültige Zahl. - ') Monatsdurchschnitt1926: 10,63, Ergebnis durch Streik 
von Mai bis November beeinträchtigt. 

Im Deutschen Reich 1) stieg die arbeitstägliche Stein-
kohlenförderung im November um 26 900 t auf 530 500 t. Die 
Ausfuhr an Steinkohlen einschließlich Reparationslieferungen war 
mit 1,845 Mill. t um 310 000 t oder 14 vH niedriger als im Vor-
monat. Auch der Auslandsversand an Koks ging um 6, 7 v H auf 
0,752 Mill. t zurück. An Steinpreßkohlen wurden 40 235 t gegen 
45 540 t im Oktober ausgeführt. 

In Großbritannien war die Lage am Kohlenmarkt ebenso 
wenig günstig wie im Oktober. Die Förderung betrug nur in der 
3. Novemberwoche mehr als 5 Mill. lt. Im Wochendurchschnitt 
wurden im November rund 40 000 lt weniger gewonnen als im 
Vormonat. Die Belegschaft ging im Laufe des Berichtsmonats 
um 5 000 Arbeiter auf 976 100 zurück. Die Ausfuhr an Lade-
kohle erfuhr weiterhin einen leichten Rückgang auf 4,127 Mill. lt 
gegen 4,141 Mill. lt im Oktober. Dagegen nahm die Abgabe von 
Bunkerkohle von 1,369 Mill. lt auf 1,491 Mill. lt zu. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

Okt.1927 (4 Wochen). „ „. „ „ „. „ .... 
Nov. 1927 (4 Wochen) „ „ „. „ „ „ „ „. 
20. 11.-26. 11. ........................ . 
27.11.- 3. 12 .... „ .... „ „ „ „ ....... . 

4. 12.-10. 12 .. „ „ .... „. „ „ „ . „ ... . 
11.12.-17.12. „ „ „. „ „. „. „ ....... . 
18. 12.-24. 12 .. „ ... „ . „ . „ . „ ... „ .. . 

in 1000 lt 
4 948,1 
4 908,5 
4 934,6 
5 027,7 
5173,5 
5 353,3 
5 063,0 

Belegschaft 
(in 1 000) 

983,9 
979,1 
978,5 
976,1 
975,4 
975,7 
972,2 

In Frankreich wurden arbeitstäglich 174 576 t Stein- und 
Braunkohle gegen 168 484 t im Oktober gefördert. Die Gesamt-
belegschaft ging weiter auf 319 854 Arbeiter zurück. Die Kohlen-
einfuhr war mit 1,36 Mill. t um fast 8 v H geringer als im Vormonat. 
In den Bezirken Pas de Calais und Nord betrugen die Halden-
bestände über 2 Mill. t. Die Koksausbeute der Zechenkokereien 
stieg arbeitstäglich un1 74 t auf 11 377 t; insgesamt wurden 
341 309 t Koks hergestellt .. Die Kokseinfuhr betrug 407 000 t 
oder 12 000 t mehr als im Oktober. An Steinpreßkohlen wurden 
309 000 t hergestellt. 

1 ) Vgl. »W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 1, S. 14. 
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In Belgien ging die fördertägliche Leistung um 2 375 t auf 
90 245 t zurück. Die Haldenbestände stiegen um 142 000 t auf 
1,828 Mill. t. Die Kokserzeugung (451 700 t) blieb mit 15 057 t 
je Arbeitstag um 44 t hinter dem Vormonat zurück. Die Pro-
duktion der Brikettfabriken belief sich auf 134 000 t. 

In Polen wurden 3,44 Mill. t Steinkohle gegen 3,41 Mill.tim 
Oktober gewonnen. Davon entfielen auf das ostoberschlesische 
Revier 2,487 Mill. t bzw. 2,506 Mill. t. Die Tagesleistung in Ost-
oberschlesien stieg um 3 116 t auf 99 497 t. Die Haldenbestände 
erhöhten sich um 17 000 tauf 0,993 Mill. t. Die Kokserzeugung 
betrug 124 039 t; arbeitstäglich wurden 4135 t gegen 4 099 t 
im Vormonat hergestellt. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die Ge-
samtförderung um 3,5 Mill. t geringer als im Oktober. Die Weich-
kohlenproduktion velTingcrte sich um rund 3 Mill. tauf 36,9Mill. t 
und die Anthrazitgewinnung um 0,5 Mill. t auf 6,3 Mil!. t. 

Wochendurchschnitt in 1 000 sh t 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

Okt. 1927 (4 Wochen). „. „ „ .. „ „ „ „. 10 285 1 729 
Nov. 1927 (4 Wochen) . „. „. „ „ „. „ „ 9 327 1 584 
16. 10.-22. 10. „ „. „ „ „ „ „ . „. „ „. . 10 285 1 799 
23.10.-29.10 ......... „ „ „ ... „...... 10019 1 727 
30. 10.- 5. 11. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 027 1 568 
6. 11.-12. 11. ........ „ „ „ . „ „ . „. „ 9 454 1 530 

13. 11.-19. 11. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 998 1 951 
20. 11.-26. 11. „ ... „ „ ••. „ . . . . . . . . . . . 8 830 1 286 

Marktverkehr mit Vieh im Dezember.1927. 
Die Beschickung der Märkte mit Lebendvieh hat nach den 

Berichten der 37 Hauptschlachtviehmärkte Deutschlands im 
Dezember 1927 gegenüber dem Vormonat bei Rindern und Schafen 
erheblich (um 23,1 bzw. 24,8 vH), bei Schweinen nur mäßig, 
(um 2,9 vH) nachgelassen. Bei Kälbern ist eine geringe Zunahme 
zu verzeichnen. Die Zufuhren an geschlachteten Tieren haben 
sich bei Rindern, Kälbern und Schweinen gesteigert, dagegen 
bei Schafen weiter vermindert. Von den Gesamtzufuhren an 
lebenden und geschlachteten Tieren waren im Berichtsmonat 
ausländischer Herkunft: 18,2 vH der Rinder, 6,8 vH der Kälber, 
1,6 vH der Schweine und 6,3 vH der Schafe. Im einzelnen sind 
im Dezember 1927 auf die 37 wichtigsten Märkte Deutschlands 
gebracht worden: 

1 
lebend (Stück) 1 geschlacht.lt (Stück) 

Tiergattungen im 1 davon 1 dem Schlachthol im 

1 

davon 
aus dem des jew.larkt- aus dem ganzen Ausland ortes zngeldhrl ganzen Ausland 

Rinder „.„.„1 95 809 

1 
11898 

1 
63 554 

1 

14133 

1 
8 091 

Kälber „ „ .„. 107 203 305 95 752 27 410 8 835 
Schafe ........ 53 871 112 48 602 8404 3 782 
Schweine ..... 576 045 8 651 445 052 17429 1 045 

Gegenüber Dezember 1926 ergibt sich auf 36 Marktorten (ohne 
Oldenburg) im Berichtsmonat bei Lebendvieh ein bedeutendes 
Mehrangebot an Schweinen, ein Minderangebot an Rindern, 
Kälbern und besonders an Schafen. In geschlachtetem Zustande 
sind mit Ausnahme der Kälber weniger Tiere auf die Hauptmärkte 
gebracht worden als in der gleichen Zeit des Jahres 1926. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 1 
Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 

ins- 1 davon ins- 1 davon ins- 1 daJOn ins- 1 daJon 
gesamt aus dem gesamt ans dem gesamt aus dem gesamt aus dem 

Ausland Ausland A.usland .1.usland 

Dez. 1927 1 ) ••• 95 809 11 898 107 203 305 576 045 8651 53871 112 
Nov.1927 1) ••• 124 617 12356 105 689 348 593 261 9950 71613 147 
Dez. 1926 ') ... 102 586 14347 108 316 1180 398 365 9723 69 839 482 
llonatsdnrehschnttl 
Okt./Dez. 1917 1l 117 424 12197 102 680 347 582 772 9573 68452 138 
Juli/Sept. 1917 1 117 146 13124 106 626 1 731 487 702 3 272 96 507 218 
Okt./Dez. 1916 ') 115 953 13349 96541 1 311 397 771 10 096 80445 555 

1 ) 37 Marktorte. - ') 36 Marktorte (ohne Oldenburg). 

Zunahme (+)bzw. Abnahme(-) in vH im De.zember 1927 gegenüber 
Monatsdurcbschn. 

Nov.1927 1
) Okt./Dez.1927') Dez.1926 1) Dez.1913 3 ) 

Rinder • • . • • • • • . - 23,1 - 18,4 
Kälber „ „ . . . . . + 1,4 + 4,4 
Schweine . • . . • • • - 2,9 - 1,2 
Schafe. „....... - 24,8 - 21,3 

- 7,1 
- 1,1 + 44,6 
-22,9 

-10,6 
+ 7,3 + 11,4 
-24,7 

1 ) 37 Marktorte. - ') 36 Marktorte (ohne Oldenburg). - 3 ) 35 Marktorte 
(ohne Oldenburg· und Stettin). · 
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Die Hopfenernte im· Jahre 1927. 
Die Hopfenernte des Jahres 1927 ist mit einem Gesamtertrag 

von 71 791 dz nach der Schätzung vom September die größte 
seit 1916 im Gegensatz zum Jahre 1926 1), das mit nur 25 230 dz 
einen außergewöhnlich niedrigen Ernteertrag aufwies. 

Die Erträge des Hopfenbaues schwanken sehr stark; sie be-
wegten sich im Zeitraum 1922/27 zwischen 1,8 dz (1926) und 
5,2 dz (1922) je ha im Reichsdurchschnitt. Der diesjährige Hektar-
ertrag beläuft sich im Reichsdurchschnitt auf 4,7 dz; der hohe 
Gesamternteertrag ist zum Teil auf die Zunahme der Ernte-
flächen von 14169 ha im Jahre 1926 auf 15 507 ha im Jahre 1927 
zurückzuführen. Die Qualität der diesjährigen Hopfenernte ist 
nach der Beurteilung der Berichterstatter im ganzen als »über 
mittel« zu bezeichnen. 

Der Beschaffenheit nach entfielen bei je 100 dz der Ernte 
von den älteren vor 1926 angelegten Hopfenfeldern auf die 
Qualitätsnoten: 

Gebiet 

Deutsches Reich ......... • I 
Davon Bayern ... „ .... , 

Gesamt-
ernte 

dz 

59 7771 
50 490 

Qualitätsnoten 

~~[ / gut / mittel / !~~:;1 / gering 
dz dz dz dz dz 

12,2 I 37,1 1 41,0 1 6,41 3,3 
14,4 40,8 36,3 5,7 2,8 

Der Umfang des Hopfenbaues ist verhältnismäßig sehr be-
grenzt. Die nebenstehende Übersicht zeigt, daß auf nur kleinen 
Gebieten von Bayern, Württemberg und Baden fast der gesamte 
deutsche Hopfen angebaut wird. Die Gesamterntefläche Preußens 
betrug 1927 nur 92 ha gegen 99,7 ha im Jahre 1926. 

1) Vgl. >W. u. St.«, 6. Jg. 1926, Nr. 22, S. 811. 

Anteil der Hopfenanbaufläche am Ackerland in den 
Jahren 1927, 1926 und 1913. 

~ --~-----------··---

·v erwaltungsbezirke Ackerland 
mit einem mifenbau 

von 100 ha un darüber 
ha 

Oberbaye.rn. 
Freising .................... 34 013 
Pfaffenhofen ................ 26503 

Niederbayern. 
Kelheim .................... 26377 
Mainburg ...... ,, „ ....... „ 16 295 
Rotterrburg •. „ ... „ ... . ... 20 843 

Oberfranken. 
Forchheim ..... „ ........... 17 508 

Mittelfranken. 
Gunzenhausen ..... . , ........ 21 704 
Hersbruck ........ „ ........ 10716 
Lauf ....................... 6 026 
Neustadt a. A ......•..•..... 22 521 
Nürnborg ..•...... „ ....•... 6562 
Schwabach .. „ „. „ ......•. 14653 
Weißenburg i. B. ··········· 20020 

Bayern insgesamt 
(ohne Saargebiet) 2 675 405 

Schwarzwaldkreis. 1 
Herrerrberg ..• „ •. „ ... „ .•. 12222 
Rottenburg ..•..•..........• 

1 

9 628 
Donaukreis. 

Tettnang .. „ ...•........... 7 321 
Württemberg insgesamt 730 058 

Bruchsal.~.~~J·s·r·~~~: ........ [ 21 703 
Baden insgesamt 529 202 

Gesaml-Hopfen· 
Anbaufläche 

ha 

767 
2 299 

882 
2 004 

778 

343 

289 
923 
750 
390 
444 

1110 
243 

12 888 

413 
355 

607 
1 909 

223 
613 

AnteildesHopfenanbaus 
am Ackerland 

in vH 
1927 1 1926 1 1913 

2,3 2,1 1 2,7 
8,7 7,9 9,7 

3,3 3,ll 4,7 
JZ,3 11,6 12,9 
3,7 3,3 4,7 

2,0 1,8 2,3 

1,3 1,2 2,2 
8,6 9,3 9,8 

12,4 12„1 11,7 
1,7 1,8 3,3 
6,8 6,8 8,8 
7,6 7,0 8,0 
1,2 1,1 1,6 

0,5 0,4 0,6 

1 
3,4 3,0 4,5 
3,7 3,6 6,4 

1 
8,3 7,6 6,4 
0,3 0,2 0,4 

1,0 1 0,71 2,4 
0,1 0,1 0,2 

HANDEL UND 'IERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Dezember und im Jahre 1927. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im Dezember 1927 'im 
reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 304 Mill. ,7l.J( 
gegen 381 Mill. ,7l.J( im Vormonat. 

Warengruppen 
1 

Ei::2~hr 1 Au~;;7hr*) 
Dez. 1 Nov. IJan.fDez. Dez. 1 Nov. 1 Jan./Dez. 

in lOOOJV.Jt' nach Gegenwartswerten 
I. Lebende Tiere •••• 13 300 17053 177 205 1 315 1178' 11 045 

II. Lebensmittel und 
Getränke „„„„ 369 383 391 779 4 350 425 44916 43 878 418 843 

III. Rohstoffe u. halb· 
fertige Waren •••• ·661 600 648 717 7 148 956 197 129 181 611 2 239294 

IV. Fertige Waren ••• 213 010 232 994 2 466 575 709 667 682 958 7 549528 
Reiner Warenver· 

1257 29311290543\14 143 161 953 0271909 625110 218 710 kehr „„„„„ 
V. Gold und Silber') 8 839 13 040 238 271 1 710 2 225 21 866 

Zusammen 1266132j1303583'.14 381 432 954 737:911 850'.10 240 576 

*) Ohne Reparationssaehlieferungen. - 1) Nicht bearbeitet, Gold· und 
Silbermünzen. 

Die Wertergebnisse auf der Grundlage der Vorkriegswerte 
und die Mengenergebnisse verglichen mit den entsprechenden 
Ergebnissen des Vormonats sind aus den folgenden Aufstellungen 
zu ersehen. 

Die Einfu.hr im reinen Warenverkehr ist im Dezember 
gegenüber dem Vormonat um 33 Mill . ./i.J( zurückgegangen. 
Während die Rohstoffeinfuhr nocli eine weitere Steigerung 
- um 13 Mill . .7l.J( - aufweist, zeigt die Einfuhr an Lebens-
mitteln (um 22 Mill. ,7l.J() und fertigen Waren (um 20 Mill . .7l.J() 
einen Rückgang. Bei der Ausfuhr ist dagegen eine Zunahme 
um 43 Mill . .7l.J( festzustellen. Daran sind alle Gruppen be-
teiligt, vor allem Rohstoffe und halbfertige Waren sowie Fertig-
waren. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Bei der Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken 

ergibt sich gegenüber dem Vormonat ein Rückgang um 22,4 
Mill . .7l.J(. Zurückgegangen ist die Einfuhr an Roggen, Weizen, 

Obst und Kartoffeln, gestiegen dagegen die Einfuhr an Fleisch, 
Speck und Südfrüchten. 

Warengruppen 1927 1927 
Einfuhr 1 Ausfuhr*) 

Dez. 1 Nov. 1 Jan.fDez. Dez. 1 Nov. 1 Jan./De1. 

in 1 000 JV.Jt' auf der Grundlage der 
. Vorkriegswerte 

1. Lebende Tiere .... 12 058 15 374 170 199 546 594 6 311 
II. Lebensmittel und 

Getränke •..... „ 252 608 274 729 3 103 444 37 322 36 657 349 069 
III. Rohstoffe u. halb· 

fertige Waren ..... 553 328 548 266 6 138 863 155 538 144127 1731318 
·IV. Fertige Waren .... 170 294 188 684 2 006 508 516 537 490 635 5540514 

Reiner Warenver· 
988 28+ 027053111419014 kehr „.„.„„. 709 9431672 01317 627 212 

V. Gold und Silber•) „ 8 909 12 973 236 326 1 850 2 411 23 379 
Zusammen 997 197] l 040 026111 655 340 711 7931674 424]7 650 591 

*) Ohne Reparationssachlieferungeil. - 1) Nich& bearbeHet, Gold· und 
Silbermünzen. 

Einfuhr 1 Ausfuhr*) 
1927 1927 

1 Nov. J Jao./De1. Dez. 1 Nov. 1 Jan.fDez, 

Mengen in 1000 dz 
I. Lebende Tiere')„ „ „. 134 162 1 680 3 2 24 

II. Lebensmittel und Ge-
trinke.„„„„„„. „ 9 641 11 448 121 403 1 960 1 868 19 316 

III. Rohstoffe u. halbfertige 
Waren •• „ ••• „ •••• „ 44864 47 062 534 630 27137 24447 381138 

IV. Fertige Waren') „. „. 1 842 2341 23 222 6007 5 613 69327 

Waren aller Art 1 )') •) •• 
V. Gold und Silber'L:.:..:.:__ 

56 481161 0131680 935 
1 1 11 

35 107131 930, 469 805 
0 0 2 

Zusammen 56 482161 0141680 946 35 107131 9301469 807 
A•ßerdem 

Pferde (Stück) „ „ „ „ „ „ 929 1 526 34 920 623 450 7 301 
Wasserfahrzeuge (Stttok) ••• 24 27 367 97 44 1 545 

*) Ohne Reparationssachlieferungen. - 1 ) Ohne Pferde. - ') Obne Wasser· 
lahrzeuge. - 1 ) Nieht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen • ._ ') Reiner Waren· 
verkehr. 

3 

„ 
··~ 1 

. ' 
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Vorläuflge Ergebnisse deS; de11tschen Außenhandels (Spezialhandel) im Dezember 1927. 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Wareng,attungen 
Dezember 1 Jan./Dez. Dezember 1 Jan./Dez. Dezember 

1 

Jan./Dez. Deze~ber 
1 

Jan.; Dez. 
1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 

Werte in 1 000 .'!Ut 1.) Mengen in dz 
I. Lebende Tiere ; „ „ „ „ . „ „ „ . „ .. „ „ „ •• „ • 13 300 177 205 *) 2 732 *) 29 135 1~637 ') 1 680 051 ') 3625 ') 81373 

„Pferde „.; ••• „ ................. „ •••.•• „ ... 537 21 931 *) 1 318 *) 8 966 ') 929 ') 34 920 ') 1180 ') 10 298 
'Riiidvieh 8 576 112 955 *) 107 *) 5 539 ') 24 769 ') 338 483 ') 136 ') 6 746 

Schweine .• ::::::::::::::::::::::::::::::::::: 1 375 12 154 42 *) 1 983 ') 11 777 ') 96 885 ') 2 291 ') 71003 
Sonstige lebende Tiere: •.......... „ ........... 2 812 30 165 *) 1 265 *) 12 647 12 452 144 790 2 835 42522 

II. Lebensµilttel und Getränke . „ „ . .'„ „ . „ „ „ „ 369 383 4 350.425 *) 53 632 *) 440 817 9 640 672 121 402 454 2 174 960 19 883.175 
Weizen ........................ , .............. 57 539 674 397 2 281 20 417 2 240 396 26 121 472 98352 812 500 
Roggen .......................•...... · · · · · · · · 12 059 162 425 *) 5 454 *) 28 360 581 549 7 879 322 222 323 1246070 
Gerste. „ ...... „ ... „ .................. „ ... 44636 391 596 *) 541 *) 1 335 2198276 20 002 720 11 336 45.649 
Hafer ....... „.: ....... · ............. · · · · · · · · · 2 434 48261 *) 4 347 *) 21 287 120 049 2 857 093 222 254 1056563 
Mais, Dari .................... , ............... 22 096 304 641 - 23 1360152 21048690 - 1 312 
Reis •••• „„„ .... „ ......................•.. 2 355 110 624 2 803 43 920 61 043 3 435 708 83 927 1 331 782 
Mal7. •.. „„„ .. „ ....... „ ................... 1067 21 451 741 6275 28 458 601 401 16832 144164 
Mehl, Graupen u. and. Müllereierzeugnisse ....... 2 161 21235 3 098 30214 68 871 656 476 104 720 1023755 
Kartoffeln, frisch„ „. „ ••••• „ „ „ ....... „ „. 1 549 63 314 317 *) 7 452 278 759 6 391 333 30 628 690 336 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen •................. 2633 23 093 420 2 543 78 979 682 885 6882 41 507 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) ............... 5104 102361 284 4 022 215 795 4 401 652 8 616 193 850 
Obst„ .. „ ..... „„„.„„„ .... „ ........... 19 629 174 919 389 5 219 364 954 4 087 231 6 876 118 643 
Südfrüchte . „ .....•.......................... 29 173 227 791 87 1 027 545 372 4221 132 1 069 15 722 
Zucker, Melasse „ . „ ............. „ ...... „ . „ 615 37725 *) 10 975 *) 55 594 20 413 1 115 014 312 442 1669199 
Kaffee „.„ ... „.„ ......... ; ... „ ...... „ ••. 18 786 269 329 33 322 87022 1244391 123 1 092 
Tee.„„ •.... „ ... „ ............ „ ........... 1 431 18 664 - - 3 937 51 752 - -
Kakao, roh .. ;. „ .......... ; ............... „. 7"022 97 880 - 73 55 369 721 743 - 6566 
Fleisch, Speck, Fleischwürste ................... 22 822 222. 482 410 6 076 196331 2 069 600 1 120 26 765 
Fische u. Fischzubereitungen ................... 14944 130 414 1 382 10777 332 719 3 082 708 21 581 174 678 
Milch „ ...... „ .. „„ ...... „.; .............. l 501 17 399 71 544 30591 405 093 833 8 006 
Butter. „ .................................. „ 31 788 365 693 14 286 90 947 1082657 45 864 
Hart- und Weichkäse ..... „ ................... 6 958 113 508 127 1 596 42 165 720 042 1160 14334 
Eier von Federvieh „ .................... „ „ . 23 601 275 843 100 370 97096 1627498 639 1 943 
Schmalz, Oleomargarin .. „ ..................•. 8 299 145 206 27 415 63 805 1 126 985 271 3198 
Talg von Rindern u. Schalen, Preßtalg .......... 1 675 24 349 103 832 22 462 334 415 1 224 10321 
Margarine und ähnliche Speisefette ............. 1 409 18 277 1 764 18 311 16 542 213 920 20416 207 048 
Pflanzliche Öle und Fette') . „ .... „ ...... „ ... 4396 75 435 8 384 74023 53 512 913 743 99 062 868 712 
Gewürze. „ ..•. „ ....................... „ ... 2 273 26188 30 238 8 981 96338 367 3 219 
Branntwein und Sprit aller Art') ............... 664 4537 *) 925 *) 6 253 4 924 37 373 16 844 86 744 
Wein und Most„„ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 8 399 73 998 1 047 10518 152 028 1 359 856 4895 52 840 
Bier .„„ ..• „„„ ...•.......... „ ........... 293 5 417 *) 2 384 *) 31 158 17 947 310713 82322 105;)28~ 
SOnstige Lebensmittel und Getränke ............ 10072 101 973 5 094 51 337 201 228 2 SOi 498 797 801. 8 972 506 

10. R~bstolle und halbfertig& Waren .............. 661 600 7148 956 *) 223 975. *)2 607 829. 44 864 012 534 630.220 3195.l 40'1 SH 71& 10J 
Rohseide und Florettseide •• „ ...• „ ........... 14 415 165 442 607 7251 4 974 49 563 622 9 047 
Wolleuud andere Tierhaare} roh.„gekrempelt, { •• 57 385 760 075 19 412 177 316 157 321 2 295 062 36 745 344 738 
llaumwolle.............. gekammt usw.; .. 107 850 832 584 14296 *) 172 372 605 059 5 907 054 90 371 1152 606 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle .• 23 348 209 709 650 8 326 295 491 2 728 573 7 754 153 535 
Lamm- und Schaffelle, behaart .•.............•. 3 565 33 416 342 1 917 12 855 111 531 1 720 10 248 
Kalbfelle und Rindshäute ...................... 30 190 299 497 5 303 38 098 141 333 1608287 27 797 237 350 
Felle zu Pelzwerk, roh ........................ 12 619 185 323 6320 69 637 6 848 76218 1 244 14636 
Sonstige Felle und Häute„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 8 882 89 510 681 3 962 20 481 207 883 2404 18 618 
Federn und Borsten ........................... 7 289 72 952 851 10 264 13 507 139 543 1325 14 684 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke ....... 3 006 51 642 520 5 092 53228 853 828 10 031 104541 
Därme, Magen, Goldschlägerhaut u. dgl. ......... 6 801 81 970 1 260 15 679 39 311 459 216 4876 63 409 
Hopfen.„ ••• „„ ....•.... „ .................. 4563 31 994 1 298 *) 12 734 9 156 48 635 2 388 17 349 
Rohtabak. „ .• „ ......•...................... 23 763 230 685 23 444 80339 953 192 115 2 366 
Nichtölhaltige Sämereien ...... , ................ 4 485 50 895 2 237 26173 29 901 370 699 15 777 236 281 
Ölfrüchte und Ölsaaten ........................ 55030 673 183 315 3 387 1610069 19 570 214 7 847 89 731 
Ölkuchen .. „. „ .„ ............... „ ........... 11 070 96053 6835 59 153 609 674 5 581 412 337 849 3 162 187 
Kleie und ähnliche Futtermittel .•.............. 10 535 108 304 1 072 8243 769 154 8 230 337 169 040 916 025 
Bau- undc Nutzholz .•.•... „ ................... 46 617 452981 *) 3 448 *) 48.098 5 852 920 65 185 065 446 295 6 825 752 
Holz zu Holzmasse „ .......................... 5 336 65837 29 490 1442635 19114756 8 176 168 929 
Ho.Izschliff, ZelJstQff usw .....•................. · 3 789 32 350 *) 5 133 *) 55 676 159 217 1 297 347 180 963 2 012 673 
.Gerbhölzer, -rinden u. •auszüge ................... 4843 47974 *) 417 *) 4915 

. 
216 275 2 095 351 9 885 123 633 

Harz, Kopale, Schellack, Gummi ............... 6783 67282 l 409 13 585 81 208 885 941 11 524 102 848 
Kautschuk, Guttapercha, Balata ..•..•.........• 14579 172841 2 762 12 285 49 520 515 043 12 647 63 376 
Steink.ohlen •• „. „ .. „ ... „ .. „ ................ 11163 112 329 *) 41 118 *) 605 822 5 562 356 53339113 19 032 371 268 780 470 
Braunkohlen .•........ : .................. „ ... 2 775 27388 60 620 2 593 447 25 596 592 27027 265 971 
Koks ••...••............................... ·· 268 3 561 *) 17894 *) 230 562 106 671 1456353 6 961 176 87 936 005 

· Preßkohleu . „ „ ...............•........... „ . 279 2 200 *) 4 247 *) 53 450 178 845 1556212 1982509 23 938 504 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate .............. 7020 61 508 *) 4 079 *) 61 893 234 097 2 192 129 237 359 3 633 222 
:Mineralöle . „ „ .. „ . „ ..... „ ................. 17771 246 055 *) 1 996 *) 20 043 1632251 16 841 869 63 781 616 907 
Mineralphosphate. „ ...................... „ ... 2 637 25 389 18 389 856 879 9 100 940 955 35 990 
Zement .„„„ .................. „: .......... 330 2 731 *) 2 372 *) 39 044 78237 685 678 712 162 11767386 
Sonstige Steine und l!Jrden ........ „ ........... 7 611 86558 *) 4500 *) 55 725 2 276 492 29 093 505 2 809129 46 531 614 
Eisenerze .• „„ „ •. „ .. „ ......•............ „ 24455 363 586 237 2 917 12 026 089 174 088 827 126 127 1~73068 
Kupfererze. „ .......•.. , ...................... 1 454 16163 - 608 292 380 2 588 938 - 39 658 
Zinkerze, .. „ ••••••..•.•.......•.•.........••• 3 552 28 881 1 869 26355 255 009 1742242 172 651 2 128 456 
Schwefelkies . „„ ............ , ............... „ 1 282 19 605 108 754 622 502 9 517 453 55 759 355 619 
Manganerze ... : . „ . „ .... ; ............... „ ... 1 020 24578 3 162 180 097 3 731 832 110 5 725 

~.:.~ .~'..".".'..l"'®'' ... {:::: :: : :: 9458 81.798 1 194 16049 868 596 9 415 537 234 070 3 289 590 
6323 63991 *) . 1 801 *) 44510 887177: 9 530 099 225 242 5 675 070 

Kupfer; ......... ; ... ·: . . ·.: .. ; ....• 32005 355942 3 339 *) 30 506 266 203 3 077 059 27 443 248 818 
B!ci. ...•. „ . „ „ „ „ . JOh, Br111i~' „ „ „ „ • 6134 65 255 645 *) 10 546 175 815 l 568 662 13 868 156 051 
ZiD,.n „ „ ...... „ ...... alt, Abfa , .... „. : • 9 368 93604 2 228 27 254 17 362 157 651 5 047 59 166 
Zink:·:: „. „ .. „ „ „ Legierungen ... „ „ „. 6543 84480 1 864 20 105 123 483 1477157 35 196 334 966 
Alu1111mum •..... ..... . ........ 2 839 26340 *) 717 *) 10268 16 220 127 946 3609 50705 
Sonstig~ unedle Metalle. . ........ 2 416 24427 1 481 *) 15 213 17048 170 488 13 077 124 086 
Eisenhll,lbzeug (Rohlupp.en us:w.) ........•....... 3 225 42 528 *) 2 544 *) 39 966 326 190 4 017 632 235 485 3 395 712 
Kalisalze „„„.„„.„„„ .............. „ ... - 1 5 785 55 248 - 104 1 219421 10 367 579 
Thomasphosp]).at~ehl. ...•....... _. . ; ••......... 2 792 41.999 1 321 9 205 818 533 10 364 329 375 819 2 374 785 

• Schwefelsaures Ammonlak · .....•............ · ... 2 59. *) 15 773 *) 138 380 77 2 833 731 395 6 698 807 
Sonstige chemische Rohstoff.e und. Halbzeuge .... 6109 58282 *) 10 817 *) 125 712 241 217 2 465 515 473 331 6 091 984 

. Sonstige lj.ohstoffe und halbfertige Waren .....•.. 26026 3.77.219 *) 20 745 *) 211 426 1 950 263 22 438 775 789 893 9 298 225 
· 1.) Ohne Plerdll, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vg!c Anm. 2. ~· ') Menge in Stück. - ') Auch zu techniiichem Gebrauch, da nicht 'trennbar. -

') Einschließlich Brennspiritus. - *) Einschließlich Reparations-Sachlieforungen. 
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Noch: .Vorläuflge Ergebnisse des deutschen Außenbandeis (Spezialhandel) im Dezember 1927. 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warengattungen 

Dezember 1 Jan.jDez. Dezember 1 Jan.fDez. Dezember 
1 

Jan.jDez. Dezember 
1 

Jan./Dez. 
1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 1927 

Werte in 1 000 .!11.J(, Mengen in dz 
IV. Fertige Waren. „ ....•................. „. „. 213 010 2 466 575 *) 722 608 *)7 719 361 ') 1 841 970 ') 23 222 295 ') 6 224 036 ') 72 358 421 

Kunstseide und Florettseidengarn ............... 9529 131 695 8581 68202 7 409 113 531 6 858 53 009 
{Wolle und anderen Tierhaaren. „ „ „ 22922 298 938 *) 10281 *) 95 708 29035 367653 8851 90972 

Garn aus Baumwolle„ ...• „ .. „ „. „ „ „ .... 28 297 304 945 3 086 33 330 58327 650 078 6014 73 484 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl„ „ „. „ „. 6 753 77 896 1581 17 542 28 803 347 620 6 823 86254 

Gewebe und andere {Seide und Kunsts~ide ••.•. 3 897 45 373 *) 17862 :i 205 823 530 5 900 5383 62275 
nichtgenähte Waren Wolle und and. Tierhaaren 6 773 69 293 25639 327 416 3 427 32 876 19331 247 556 

Baumwolle „„ ..... „ .. „ 18 741 194 715 33505 *) 413 417 25 616 256 757 30679 357 699 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl... 528 6 260 3189 *) 39435 2025 29 116 15 589 199 405 

Kleidung und Wäsche .•.................. „ . „ 1 773 18 888 *) 7725 *) 141 603 665 7 817 2 885 47160 
Filzhüte und Hutstumpen ................ „ ... 605 10 860 1212 29 823 102 2 089 492 9 671 
Sonstige Textilwaren „ .. „ .................... 1 234 15 357 *) 10648 *-) 116542 1 272 17 307 15092 163 479 
Led~r„.„„„.„ ...... „ •................ „. 8 098 98516 22690 230 583 10 312 127 693 11 378 120 071 
Schuhwerk;, Sattler- und andere Lederwaren ..... 4373 47677 *) 9312 *) 99 214 1 807 21151 4921 54529 
Pelze und Pelzwaren „ „ .. „ ......•...... „ .•• 4720 61 756 17829 226 389 1 720 20586 2104 2 521 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten .•••• 2 089 22 631 *) 3 617 '*) 39 095 27720 293 490 34492 322 147 
Möbel u. and. Holzwaren ..... „ „ ....... „ „ „ 3 744 35123 *) 7 390 *) 79.963 49 815 417 493 48 167 609 021 
Kautschukwaren „ „ .... „ .................... 2329 38 206 9 579 *) 102 386 4211 62250 15423 164 640 
Zelluloid, Galalith und Waren daraus (ohne Filme) 353 4368 *) 7731 *) 76739 1 256 15 706 11 907 104 668 
Filme, belichtet und unbelichtet, ............... 493 5 572 3 271 *) 31 697 245 2 355 1 587 15 652 
Papier und Papierwaren •.• „ .................. 2 395 22 900 *) 30 785 *) 338 809 

1 
26 719 255 264 405 994 4 989 029 

Bücher und Musiknoten „ •.................... 1 510 14 890 *) 7 246 *) 50 398 4677 48 125 11 723 82 971 
Farben, Firnisse und Lacke . „ ............ „ ... 3 595 38 769 *) 31 964 *) 337 037 32 856 521 980 146 653 1 676237 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium •.............. - - 3 970 49 818 - - 250 160 3 259 706 
Sonstige chemische und pharmazeut. Erzeugnisse •• 8 540 98 648 *) 43 871 *) 455 907 148 312 1440994 838 197 9 325 427 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) ...•...• 1 749 15 545 *) 10 570 *) 130 845 53 917 640 213 137091 1824623 
Glas und Glaswaren .... „ .. „ „ •... ·. „ .. „. „. 3 387 28 752 *) 18216 *) 193 017 43 869 396 765 139 380 1 584188 
Waren aus Edelmetallen „ ..................... 553 7000 6 538 *) 57697 16 172 214 1 798 

r.,,~ ... w.... . . . . . . . . . .. 2 207 21 321 *) 9 287 *) 120423 88 965 938 490 277102 3 718 148 
Stab- und Formeisen ............... 9223 127 779 *) 13 024 *) 142 408 661 578 9 374 882 843 415 9 402 605 

· Blech und Draht .................. 4167 49 007 *) 15140 *) 186 407 221 096 2 477 352 127 892 9 408 994 
wu„ "" """"'"°'""=•"'"' .......... 1 493 29 905 *) 4 560 *) 51 737 102 946 2 126 476 337725 3 809 93) 

Eisen · Kessel; Teile u. Zubehör v0n Maschiuen 2 132 24830 *) 18708 *) 170 685 18 036 204 871 143 39,5 1275302 
lll.ßsserschmiedewaren .............. 294 2 304 6850 67 361 97 915 6599 73 349 
Werkzeuge und land wirtschaftl. Geräte 517 4975 *) 9 462 *) 105 037 2 137 21 381 56 619 691 187 
Sonstige Eisenwaren . . . . . . . . . . . . . .

1 

3 545 46 690 *) 5(, 945 *) 609 7471 33 400 476 320 741 259 8 368 101 
Waren alJ,S E;upfe.r „ ... ·„ ... „ ................ 1 787 16537 *) 22 208 *) 227 464 5 327 44222 75 576 810 210 
Vergoldete und versilberte. Waren .............. 670 6 709 *) 5 069 *) 45 177 238 1 953 1 956 20226 
Sonstige Waren. aus UD.edlen_ Metallen ........... 1 005 15 871 *) 10142 *) 102 0'' 7 757 141 635 30040 314 373 
Textilmaschinen ...... „ . „ . „ „ .......... „ ..• 5 015 43 562 *) 17352 *) l~~~~ 30 677 261 141 66495 596 563 
Dampllokoiuotiven, Teuder.; ................... - 100 *) 1 904 *) - 1 569 13 071 245 984 
Werkzeugmaschinen ... „. „ ............... „ .. 1 495 14065 *) 14134 *) 135 713 5 201 57 893 84 771 768 776 
Land wirtiichaJtliehe Maschinen .................. 524 10 039 *) 1 548 *) 34398 2533 61 882 14064 368 251 
Sonstige Maschinen (außer elektr.) .............. 4 615 65 548 *) 47 585 *) 400 384 14448 231 267 219 275 2 092 991 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ........... 1 264 11 135 *) 6916 *) 72 144 3 817 40 854 26 281 272 597 
Elektrotechnische Erzeugnisse .................. 3 2031 22327 *) 35 675 *) 326 572 6 9651 49 145 102 080 1 945 781 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ................. 1 405 64789 *) 3145 *) 30367 2 673 137 725 8 026 73 206 
Fahrräder, Fahrradteile. „ ................ „ ... 198 2 969 "J 5 469 *) 50239 355 5 983 20 618 1 196 738 
Wasserfahrzeuge •..••.•••••....•.•....•....•.. 5 605 31 258 *) 2533 *) 37 511 ') 24 1 ') 367 ') 100 ') l 579 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl .......... 819 7756 *) 11 241 *) 109 410 1 190 8 956 20 965 211 111 
Uhren.„„„.„ ... „.„.„ ..... „.„ ......... 3 766 25 423 5 501 *) 51 999 174 1 441 9164 90 398 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmechanik') .•...... 1 881 24198 *) 8 2721*) 81167 784 9154 6 847 69374 
Kinderspielzeug . „ ........ · •.............. „ ... 337 2 894 *) 10 345 *) 114555 886 6 915 40 271 455 057 
Sonstige fertige Waren ................ ·~ 6 863 80 Oll *) 21 705 *) 261 522 66027 444 892 173 142 2 525 978 

Reiner Warenverkehr .........•.................. 1 257 293 14 143 161 *)l 002 947 l *)10797142 56 481 291 1 680 935 020 46 354 0281 604 041 670 
Hierzu: 

v. G~ld und Silber') • „ „ „ „ . „ „ . „ „ . „ „ „ „ 8 839 2382.71 1 710 1 21 866 673 1 10 6351 1321 1 629 
Gesa111teln- 11nd -MISfuhr (Spezialhandel) .•.•.•.... 1 266 132 14 381 432 *)I 004 657 ')108190.08 ') 56 481 964 l ')680945 655 ') 46 354 160 ') 604 043 29 

1) Apparate, Instrumep.te, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. - 1) Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. -
') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. - *) Einschließlinh Reparations-Sachlieferungen. 

M,onatliche Bewegung des Außenhandels (in Mill..JU{). 
1 Einluhr Ausfuhr*) 

Zeitraum 

Januar 1927. • I 
Febr. • .. 
März » „ 
April » „ 
Mai • „ 

Juni • „ 
Juli • „ 
August • „ 
Sept. • „ 

Oktober • „ 

Nov. ' „ 
Dez. • „ 

Dez. { 1926 
1925 

Monats-

insge- darunter insge-1 darunter 

tig- r:; . bLe· 1 Roh-1Fertig. Waren- ens-
en verkehr . mittel etoffe waren 

samt 
Le- 1 Rob-1 fer reiner 

Waren- bens-
verkehr mittel •toffe war 

1 093,2 / 363,6 
1 092,l 337,0 
1 085,0 311,4 
1 096,3 336,1 
1 173,3 356,1 
1 197,3 371,7 
1 277,9 437,3 
1 160,8 336,2 
1 174,8 360,7 
1 244,7 379,2 
1 290,5 391,8 
1 257,3 369,4 
1 070,8 348,l 

766,2 243,3 

1 

564,9 / 150 
579,4 162 
588,0 171 
555,4 190 
592,7 210 
602,4 208 
603,5 223 
589,9 221 
567,9 229 
594,5 253 

-------- . ·----------- ·-·----~--- -

,2 792,1 
,3 750,0 
,1 835,0 
,1 788,9 
,3 834,7 
,5 747,4 
,6 846,7 
,4 868,0 
,6 932,9 
,3 960,4 

35,9 192,7 562,9 
27,7 180,5 541,1 
31„3 202,4 600,5 
28,3 163,1 597,0 
33,3 177,6 622,9 
26,6, 160,9 559,2 

648,7 23 3,0 909,6 

24,7 187,3 633,8 
31,7 207,0 628,2 
42,1 196,4 693,2 
48,4 ·192,7 718,l 
43,9 181,6 683,0 
44,9 197,l 709,7 661,6 213 

561,9 147 
410,8 106 

,0 953,0 
,8 817,6 
,5 794,2 

52,7 200,7 563,3 
65,3 162,5 565,5 

dmchschnitt 1 
19261 833,41297,6 1412,3 113,6 815,3 1 39,7 194,31580,4 
1925 1 030,2 335,2 517,6 167_,1~_733,2 43_,l_.J_l36,7 552,l 

*) Ohne Reparations·Sachlioferungen. 

Dit Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt Eine Zunahme um 12,9 Mill . . 7Ut. Die Textilrohstoff-
einfuhr ist um 18,8 Mill . .'ll.Jt gestiegen (darunter Baumwolle 
um 10,8, Wolle um 8,0 Mill . .'ll.Jt); zugenommen hat ferner 
die Ebfuhr an Kupfer, Mineralölen, Tabak, Blei, Zinkerzen 
u. a. m. Zurü~kgegangen ist ,qagegen die Einfuhr an Fellen 
zu Pelzwerk, Olfrüchten und Olsaaten, Kautschuk, Eisenerzen 
u:nd Tierfett. 

Die Einfuhr an Fertigwaren weist eine Abnahme um 
20,0 Mill . .'ll.Jt auf. Daran sind die Textilfertigwaren mit 7,7 
Mill . .'ll.Jt, die Eisenwaren mit 7 ,6 und Maschinen mit 3,0 Mill . .'Jl.Jt 
beteiligt. 

Bei der Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken 
ergibt flieh eine Zunahme ·um 1,0 Mill . .'ll.Jt. 

Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt eine Zunahme um 15,5 Mill . .'ll.Jt. Daran sind haupt-
sächlich beteiligt schwefelsaures Ammoniak, Kalisalze, Kitlb· 
felle und Rindshäute, Holzschliff und Zellstoff. 

Die Fertigwaren-Ausfuhr weist eine Zunahme um. 26.,7 
Mill. ~ auf. Die Ausfuhr an Textilfertigwaren ist leicht (um 
1,8 Mill . .'ll.Jt) zurifokgegangen. Eine Abnahme zeigt ferner die 
Ausfuh:: an Wasserfahrzeugen, Pelzen und Pelzwaren, Kinder-

3* 



spielzeug und Schuhwerk. Eine Zunahme' ist dagegen festzustellen 
bei Eisenwaren und Walzwerkserzeugnissen (um 11,3 Mill . .11.Jt), 
Maschinen (U:m 6,5 Mill . .11.Jt), »sonstigen« chemischen und 
pharmazeutischen Erzeugnissen, Farben, Firnissen und -Lacken, 
Kupferwaren, Büchern, elektrotechnischen Erzeugnissen, Filmen, 
Kautschukwaren, Papier und Papierwaren u. a. m. · 

Die Einfuhr an Gold und Silber ist gegenüber dem 
Vormonat um 4,2 Mill . .11.J{ zurückgegangen, ebenso zeigt die 
Ausfuhr eine .leichte Abschwächung. 

Die Reparations-Sachlieferungen. 

--~::::~:i~:~~;~.r~::.21 ! Nov. i JanfD~. 
·I. Lebende Tiere .... 

in 1000 Jl.J( nach 
Gegenwartswerten 

1 417 4501 18 090 1
) 

Mengen in 1 000 dz 
l,2i 1) l,9i 1 ) 57,6 

II. Lebensmittel nnd 
Getränke . . . . . . . . 8 716 2 9641 21 974 214,9 58,~' 566,8 

III. Rohstoffe u. halbf. 1 

Waren ......... , 26 846 40 389 368 535 10 814,0 13 876,9 130 580,6 
IV. Fertige Waren„ „ 12 941 16 5341 169 833 ') 216,8 ') 298,6 ') 3 031,0 

Zusammen -49 92Qr60 337 578 432 11 246,9 14 236,31134 236,o 
Außerdem (Stück): 1 

Pferde ......... , 557
3 

__ 102
1 

1

1 

__ 2 997
34 Wasserfahrzeuge . . __ 

1 ) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

Die wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im Dezember 
sind aus der Gruppe der Lebensmittel Zucker 6,9 Mill . .11.Jt; 
aus der Gruppe der Rohstoffe Kohlen und Koks 23,0 Mill . .1l.J{, 
schwefolsaures Ammoniak 1,4 Mill . .1l.Jt, Bau- und Nutzholz 
1,2 Mill . .1l.Jt; aus der Gruppe der Fertigwaren Maschinen 
(einschl. elektrischer) 4,4 Mill. .1l.Jt, Eisenwaren und Walzwerks-
erzeugnisse 3,2 Mill . .1l.Jt, Papier und Papierwaren 1,3 Mill . .1l.Jt, 
Güterwagen 1,2 Mill . .1l.J{, »sonstige« chemische und pharma-
zeutische Erzeugnisse 1,1 Mill. .1l.J{, Farben, Firnisse und Lacke 
0, 7 Mill. .1l.Jt. 

Das Merkmal des deutschen Außenhandels im Jahre 
1927 ist die gegenüber den Vorjahren erheblich gesteigerte 
Umsatzhöhe und der hohe Einfuhrüberschuß. Der Umsatz 
im reinen Warenverkehr erreicht 1927 24,4 Milliarden ,;71..J(, 
gegen 19,8 Milliarden ,;71..J(, im Jahre 1926 und 21,2 Milliar-
den ,;71..J(, im Jahre 1925. Diese beträchtliche Zunahme 
ist hauptsächlich auf die starke Einfuhrsteigerung zurück-
zuführen. Die Einfuhr des Jahres 1927 ist die höchste 
Nachkriegseinfuhr, sie liegt auch über der Einfuhr des 
Jahres 1913 (die Einfuhr 1927 beträgt auf Grund der 
Vorkriegswerte 11,4 Milliarden ,;71..J(, gegen 10,8 Milliarden 
Mark 1913) und ist somit die höchste deutsche Jahres-
einfuhr überhaupt. Die Ausfuhr (ohne Reparationssach-
lieferungen) zeigt zwar auch eine Fortentwicklung - sie 
liegt um 436 Mill. ,;71..J(, über der Ausfuhr des Vorjahres -
und ist die höchste Jahresausfuhr der Nachkriegszeit; sie 
erreicht aber ihrem Umfange nach höchstens 4/ 5 der Ausfuhr 
des Jahres 1913 1). So ergibt sich ein bedeutender Einfuhr-
überschuß, und zwar in Höhe von 3,9 Milliarden ,;71..J(,. 
Berücksichtigt man aber -die an ·dieser Stelle 2) wiederholt 
erwähnten unvermeidbaren Fehlerquellen der Handels-
statistik, die in ihrer Wirkung auf die Gesamtsumme 
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Die deutsche Ha:ndelsbilanz in den Jahren 1927, 
1926 und 1925 1). 

Bezeichnung 

Rein 
ve 

Beri 

er Waren· 
rkehr „ „ „ .. i 

· chtigung 2) • „ . 

Zusammen 
Überachnß 

Waren, insges. Alle 
Ben 'chtigun~ 

Zusammen 
Überschuß 

Einfu~~~sfu~J~~~h~L;u~r1~_in~::25 ~~; 
(in Mill. Jl.J() 

1 

14 143,2110 218,7 10 001,41 9 783,2 12 362,118 798,5 
424,3 153,3 300,0 146,7 618,l 132,0 

13 718,9110 372,0 9 701,419 929,9 11 744,018 930,5 
- 3 346,9 + 228,5 - 2813,5 

14 381,4 10 240,6 10 616,7 9 819,4 13 080,2 8 838,1 
431,4 153,6 318,5 147,3 654,0 132,5 

13 950,0110 394,2 
- 3555,8 

10 298,21 
- 331,5 

9 966,7 12 426,218 970,6 
- 3455,6 

1 ) Ohne Reparationssaohlieferungen. - ') Diese Berichtigungen bedeuten 
bei der Einfuhr einen Abzug von je 5 vH für 1925, von 3 vH für 1926, bei der 
Ausfuhr einen Zuschlag von je 1,5 vH. Die Größenordnung der Fehlerquellen 
beim Anmelde- und Schätzungsverfahren läßt sich zwar für die Gesamtheit der 
Warenbewegung schätzen, für die Verteilung der Fehler auf die einzelnen Waren-
arten reichen die Unterlagen nicht aus. 

Der deutsche Au~enhandel 1926 u.1927 

Gold und Silber · -
Lebende liere· · ------· 

lebensmittel u.Getranke 

Rohstoffe 
und halbfertige Waren 

Fertigwaren 

Wu.St28 

1926 1921 1926 1921 
Einfuhr Ausfuhr 

Mrd.U 
14 

12 

10 

8 

4 

0 

Ausfuhr um etwa 1,5 v H führen dürften, so vermindert 
sich der Einfuhrüberschuß auf etwa 3,3 Milliarden ,;71..J(,. 

Der hohe Einfuhrüberschuß und die stark gestiegene 
Einfuhr erklären sich hauptsächlich aus dem Umstande, 
daß auch im Jahre 1927 beträchtliche Kapitalien aus dem 
Auslande nach Deutschland geströmt sind. Das Jahr 1927 
war ein Jahr günstiger Inlandkonjunktur. Die industrielle 
Produktion hat erhebliche Fortschritte gemacht. Man 
erkennt das auch an der starken Steigerung der Rohstoff-
einfuhr, die die höchste Rohstoffeinfuhr der Nachkriegs-
zeit ist. Ebenso hat die Einfuhr an Fertigwaren einen 
beträchtlichen Umfang erreicht. Auch das· ist zum Teil 
ein Zeichen der starken Belebung der deutschen Pro-
duktion, da die Gruppe Fertigwaren einen erheblichen 
Teil solcher Waren enthält, die als Ausgangsprodukte ·für 
die Weiterverarbeitung anzusehen sind. Die Lebensmittel-

(eine Korrektur der amtlichen 
Zahlen im einzelnen ist nicht 
möglich) zu einer Überbe-
wertung der Einfuhr um etwa 
5 vH in den Jahren 1924 
und 1925 bzw. 3 vH in den 
Jahren 1926 und 1927 und 
zu einer Unterbewertung der\ 

Der deutsche :Außenhandel in den Jahren 1927, 1926 und 1925 
nach den Hauptwarengruppen des Internationalen Verzeichnisses. 

~) Die Ausfuhr 1927 beträgt auf 
Grund der Vorkriegswerte 7;6 Milliarden 
Jl.J( gegen 10,1 Milliarden .J( 11113: Das 
ergibt unter Berücksichtigung der jewei-
ligen Bevölkerungszahl für 1927 8Q vH 
der Ausfuhr von 1913.- ~) Vgl.•W. u.St.!', 
7.; Jg. 1927, s. 7 4, 423, 739, 857. Anßer-
dem eingehend erörtert im 2. Ergänzungs-
heft der • Vierteljahrshefte zur Konjunk- · 
turforschunir«, 1. Jg;, S. 6. 

E = Einfuhr, A = Ausfuhr (ohne Reparations-Sachlieferungen). 

Zeitraum 1 Leb:1/;;::-.;'8:1~:.. „l:J::.~1f ::: ~:::1 ::1

11

1

-w.Eiii,hr- Gsi~· g1~~~~ -
Mil.!. Waren- Mill. Waren- Mill. Waren- Mill. Waren- Mill. Mill. Mill. 

1 

verkehr verkehr verkehr • verkehr 
.'lt.Jt = 100 .'lt.Jt = 100 .'lt.Jt = 100 .'lt.Jt = 100 .'lt.Jt .'lt.Jt ,'lt.JI, 

1927· .. --{--;~77.,2-1---~~-:~~~- -~~.~- 7149,~- 50,5 ---~~~61--~~~~.-;- 238,2 14381,4 
· · · A 11,1 0,1 418,8 4,1 2 239,3 21,9 7 549,5 73,9 10 218,7 21,9 10 240,6 

1926 { E 119,71 1,2 3 571,0 35,7 4 947,7 49,5 1 363,0 13,6 10 001,4 615,3 10 616,7 
· · • A 10,7 0,1 476,4 4,9 2 331,2 23,8 6 964,91 71,2 9 783,2 36,2 9 819,4 

192' { E 122,0 1,0 4 022,9 32,5 6 211,7 50,3 2 005,5 16,2 12 362,1 718,1 13 080,2 
_"_·_„ __ A 15,3 0,2 516,9 5,9 _1640,~__!~6~_,!l_ _ _!!,_3___~_?2_8!~~-8 838,! 



einfuhr zeigt eine beträchtliche Zunahme, obwohl sie anteil-
mäßig leicht zurückgegangen ist. An der Zunahme wirken 
zwei Momente mit. Das eine ist der stark gestiegene Zu-
schußbedarf an ausländischen Lebensmitteln; teilweise als 
Folge der ungünstigen Ernte des Jahres 1926 und der 
verspäteten Ernte des Jahres 1927, teilweise unzweifelhaft 
auch als ein Zeichen des erhöhten Verbrauchs an Lebens-
mitteln, eine Folge des erhöhten Gesamteinkommens der 
Arbeiterschaft infolge der Abnahme der Arbeitslosigkeit. 
Das andere Moment ist die Umstellung der Landwirtschaft 
auf die Produktion hochwertiger Erzeugnisse, vor allem 
auch die erhöhte Viehhaltung in Deutschland, wodurch 
ein erhöhter Bezug an Futtermitteln bedingt wird. Bei der 
Ausfuhr ist festzustellen, daß die Lebensmittelausfuhr 
absolut und anteilmäßig hinter den beiden Vorjahren 
zurücksteht. Die Rohstoffausfuhr hat zwar gegenüber 
dem Vorjahr ebenfalls eine Abschwächung erfahren 
- hauptsächlich infolge des verminderten Kohlenabsatzes, 
der im Vorjahr infolge des britischen Bergarbeiterstreiks 
besonders hoch war -, sie liegt aber immer noch erheb-
lich über der Ausfuhr von 1925. Die Fertigwarenausfuhr 
hat einen beträchtlichen Zugang aufzuweisen. Dies ist 
um so mehr hervorzuheben, als die Vorbedingungen für 
eine Absatzsteigerung im Jahre 1927 nicht sonderlich 
günstig waren. Zeichnete sich das Jahr 1926, zum min-
desten in seiner ersten Hälfte, infolge der Wirtschaftskrise 
durch einen starken Anreiz der Exporttätigkeit aus, so 
stand das Jahr 1927 im Gegensatz dazu unter der Ein-
wirkung der günstigen Inlandskonjunktur, die einer Export-
steigerung nicht förderlich war, um so mehr, als auch die 
Preisentwicklung im Inlande eine Aufwärtsbewegung nahm. 
Wenn trotzdem die Ausfuhr der Fertigwaren um etwa 
8 vH über der Ausfuhr des Vorjahres liegt, so ist das als 
ein Ausdruck der wachsenden Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Industrieprodukte auf dem Weltmarkt anzu-
sprechen. 

Bei der Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken 
fällt am meisten die starke Einfuhrsteigerung bei Brotgetreide 
und Futtermitteln auf. Die Brotgetreideeinfuhr des Jahres 1927 
liegt beträchtlich über der Einfuhr irgendeines Jahres der Nach-
kriegszeit, ja auch über der Einfuhr des Jahres 1913. Besonders 
auffallend ist die verhältnismäßig starke Einfuhr an Roggen, 
die mehr als doppelt so hoch als im Jahre 1925 und im Jahre 1913 
ist. Die Futterkorneinfuhr hat annähernd wieder den Stand 
von 1913 erreicht. Beachtlich ist hier die außerordentliche Stei-
gerung der Maiseinfuhr. Beträchtlich gestiegen ist ferner die 
Einfuhr an Obst und Südfrüchten, Milch, Butter, Käse und 
Eiern. Immerhin ist festzustellen, daß die Einfuhr an konsum-
fähigen Fertigwaren, soweit eine Selbsterzeugung in Deutschland 
in Betracht kommt, eine rücklaufende Tendenz aufweist. In 
dieser Richtung liegt die erheblich verminderte Mehleinfuhr 
- die Handelsbilanz in Mehl und Müllereierzeugnissen ist zum 
ersten Male in der Nachkriegszeit wieder aktiv (mit 9 Mill . .J'Uf,)-
sowie die Einfuhr a;n Fleisch und Fleischwürsten und pflanz-
lichen und tierischen Ölen. Die Fleischeinfuhr ist nicht unerheblich 
zurückgegangen, die Vieheinfuhr. dagegen gestiegen. Die Einfuhr 

.an pflanzlichen und tierischen Oien zeigt ebenso einen,.beträclit-
lichen Rückgang, während gleichzeitig die Einfuhr an Olfrüchten 
und Ölsaaten gestiegen ist. -

Die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
erreicht dem Umfange nach nahezu die Vorkriegseinfuhr. Die 
stärkste Zunahme zeigen die Textilrohstoffe, vor allem Baum-
wolle und Wolle. Beträchtlich gestiegen ist· ferner die Einfuhr 
an Fellen und Häuten zur Lederverarbeitung und zu Pelzwerk 
sowie die Einfuhr an Bau- und Nutzholz, an Kautschuk und 
Guttapercha, an Mineralölen, an Kupfer, an Eisenerzen und Roh-
eisen (gegen 1926 Verdopplung), an Blei, Zinn und Zink. 

Von der Fertigwareneinfuhr entfällt fast 1/ 3 auf Garne 
·und 1/ 8 auf Eisen und Eisenwaren (die zum größten Teil aus 
dem Saargebiet stammen). Beträchtlich war aber auch die 
Einfuhr an Fertigwaren des unmittelbaren Konsums, so die 
Einfuhr an Geweben, an Maschinen und Kraftfahrzeugen. 

Bei der Ausfuhr 1) an Lebensmitteln und Getränken ist 
') Bei den nachfolgenden Betrachtungen ist von der Ausfuhr ohne Repara-

tions-Sachlieferungen ausgegangen. 
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Di"l Einfuhr wichtiger Warengruppen im Januar-
Dezember 1927, 1926 und 1925. 

1 Januar-Dezember Warengruppen 
1 

______ ---

·---------- 1927 1 1926 1 1925 1 1927 1 1926 1 1925 
Auf der Grundlage 1 Auf der Grundlage 

der Gegenwartswerte der Vorkriegswerte 
in Mill . .JUt 

Brotgetreide. . . . . . . . . . . . . . . . 836,8 
Mehl ·md Müllereierzeugnisse 21,2 
Futtermittel................ 948,9 

630,9 550,31522,4 i 385,4 318,2 
45,1 159,2 16,7 1 32,5 105,6 

560,6 483,6 672,1 ' 436,9 304,9 
da.runter 

1 

Futterkorn. . . . . . . . . . . . . . . 744,5 434,2 
Milch, Butter, Käse . . . . . . . . 496,6 451,2 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275,8 234,3 
Vieh rnd Fleisch . . . . . . . . . . . 347,6 333,3 

376,2 516,6 
588,7 352,0 
276,4 183,9 
347,3 364,9 

da.runter 
Flei11ch . . . . . . . . . . . . . . . . . . 222,5 1 253,3 ! 285,0 

Pflanzj. u. tier. Öle u. Fette 263,3 1 303,7 ; 362,0 
Reis, Kartoffeln, Gemüse, 

HülE.enfrüchte ........... . 
Früchte ... · ................ . 
Kaffee, Tee, Kakao ........ . 
Rohte:rtilien ............. „ . 

dLrunter 

299,4 ' 277,1 ; 362,4 
402,7 : 319,71352,8 
385,9 331,5 317,8 

1967,8 1446,4 , 1884,4 

WoLe und andere Tierhaare 760,1 596,8 626,6 
Baunwolle............... 832,6 597,5 885,6 
Flachs, Hanf, Jute . . . . . . . 209,7 147,5 232,1 

Felle r.. Häute z. Lederbearb. 422,4 241,7 317,7 
» • » zu Peilwerk . . 185,3 102,5 124,8 

Rohta Jak .. „. . . • . . . . . . . . . . 230,7 143,6 260,4 
Ölfrüchte u. Ölsaaten........ 673,2 610,3 610,4 
Bau- and Nutzholz......... 453,0 236,8 363,l 
Kauts<Jhuk, Guttapercha 172,8 126,3 183,6 
Kohlen und Koks . . . . . . . . . 145,5 84,0 172,8 
Minen !öle . . . . . . . . . . . . . . . . . 246, 1 221,6 204, 1 
Erze und Metalle . . . . . . . . . . . 1291,2 808,0 i033,4 

du von 

249,8 
221,7 

192,2 
258,7 
262,5 

1455,3 

496,3 
677,7 
169,6 
395,6 
134,3 
157,3 
573,6 
349,8 
271,6 
134,3 
319,9 

1263,7 

282,0 
429,2 
127,1 

330,6 
318,0 
159,8 
354,3 

229,0 
365,4 
162,0 
363,8 

273,8 296,5 
235,0 248,9 

180,9 
228,7 
225,0 
990,3 

380,6 
441,3 
101,6 
246,5 
77,4 

100,9 
521,3 
186,1 
160,1 
78,5 

254,9 
745,9 

154,8 
262,0 
91,3 

228,7 
233,9 
229,8 

341,9 
518,6 
135,9 
305,0 
89,7 

198,0 
466,5 
259,8 
232,6 
174,7 
211,0 
950,0 

186,9 
375,0 
81,1 

Eisenerze . . . . . . . . . . . . . . . . 363,6 175,7 ! 221,7 
Ku~fer, roh.............. 355,9 226,0 i 336,7 

Chem. RohBtolfe u. Halbzeuge 161,8 117,91· 100,4 
darunter 

Thomasphosphatmehl . . . . . 42,0 37,2 28,7 41,5 35,4 28,2 
Garne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 813,5 459,1 j 786,6 576,9 284,3 i 381,8 
Übrig<' Textilfertigwarefl . . . . 360,7 154,2 364,8 234,8 92,9 i 216,6 
Leder .. „................ 98,5 54,5 i 81,2 72,3 39,71 68,1 
Chemi3che Erzeugnisse, Farben 137,4 96,8 : 112,1 122,2 88,9 101,4 
Eisenwar.u.Walzwerkserzeugn. 306,8 137,7 [ 154,1 341,3 i 153,1 176,9 
Maschinen (außer elektr.) .... , 133,3 69,1 ! 79,8 83,5 ·1 44,9 46,8 
i;:raftlahrzeug_e_._ .. ._„_:_ ·:_·_· _·_·~-'--5'--'1-'-',4'--'-I _6-'-9 ,,_2_,__88~,6~ _ __7~_2.7_,6 
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ein beträchtlicher Rückgang der Brotgetreideausfuhr sowie der 
Zuckerausfuhr festzustellen. · --·-·::- -~-· 

In der Gruppe der Rohstoffe und halbfertigen Waren 
ist die Zunahme der Ausfuhr an Fellen und Häuten, an chemischen 

· 1 



Die Ausfuhr wichtiger Warengruppen in den Jahren 
1927, 1926 und 1925. (Ohne Reparationssachlieferungen) 

Warengruppen 

Brotgetreide und Mehl ..... . 
Futtermittel .............. . 
Zucker ................... . 
Pflanz!. u. tier. Öle u. Fette . 
Bier ...................... . 
Rohtextilien .............. . 
Felle und Häute .......... . 
Zellstoff .•................. 
Kohlen und Koks ......... . 
Eisen, roh und Halbzeug .. . 
Chemische Rohstoffe und Halb-

zeuge ... „. „ ... „ ..... . 

Textilwaren ............... . 
davon: 

Garne ..................• 
Gewebe ................ . 
Kleidung und Wäsche ... . 

Leder und Schuhwerk ..... . 
Pelze und Pelzwaren ......• 
Möbel nnd andere Holzwaren 
Kautschukwaren .......... . 
Papier und Papierwaren •.... 
Bücher ................•... 
Ohem. u. pharmazeut. Erzeugn. 

einschl. Farben u. Ohlorkali 
Ton- und Porzellanwaren .. , 
Glas- und Glaswaren ...... . 
Eisenwar. u. Walzwerkserzeug. 
Waren aus unedlen Metallen 
Musikinstrumente .......... . 
Uhren und andere Erzeugnisse 

Januar-Dezember 

1927 1 1926 1 1925 1 1927 1 1926 1 1925 
1 Auf der Grundlage 1 Auf der -Grundlage 

der Gegenwartswerte der Vorkriegswerte 
in Mill. .7?.JC. 

78,2 j 146,8 146,9 52,3 112,1 100,9 
88,0 101,7 119,4 64,3 80,0 81,0 
39,l 60,4 50,0 28,3 46,4 35,0 
93,6 58,2 62,5 102,5 59,1 59,9 
31,1 28,3 25,8 30,1 27,7 25,0 

365,3 273,3 277,7 235,0 164,8 152,3 
113,6 88,2 43,l 81,9 88,7 37,8 
50,2 67,3 49,l 37,4 50,1 35,8 

617,7 859,9 414,7 431,9 633,6 317,5 
81,5 114,6 i 51,9 69,9 109,3 45,7 

329,3 287,9 231,1 314,7 275,5 227,2 
1488,5 1362,2 1321,4 943,8 817,4 733,I 

214,6 
986,1 
141,6 
329,8 
226,4 
73,0 

102,1 
321,9 
50,0 

820,4 
130,6 
192,5 

1424,0 
373,5 
109,4 

197,0 
933,0 
104,7 
294,1 
155,0 
68,6 
98,4 

335,5 
46,9 

735,3 
132,0 
187,2 

1371,4 
361,8 
106,6 

190,8 
905,5 
95,0 

296,2 
147,3 
70,9 
95,1 

307,7 
47,7 

691,7 
125,7 
174,8 

1240,7 
329,5 
121,7 

166,5 
617,0 
67,3 

185,0 
156,0 
50,4 

107,3 
235,2 
33,0 

643,6 
83,5 

139,6 
1159,4 
324,1 
62,8 

153,2 
532,5 
52,6 

175,6 
116,8 
50,2 

103,9 
248,8 
30,2 

129,2 
479,8 
48,0 

177,2 
114,8 
54,2 

102,4 
230,9 
32,2 

558,7 507,8 
84,2 79,0 

134,3 127,5 
1127,2 988,9 
309,3 271,3 
60,7 70,7 

der Feinmechanik. . . . . . . . . 132,4 115,1 
38,2 
19,7 

121,1 87,2 75,6 81,5 
Fahrräder • . . . . . . . . . . . . . . . . 49,8 
Kraftfahrzenge . . . . . . . . . . . . . 29,3 
Maschinen (ohne elektr.) •.. · 1730,3 
Elektrotechn. Erzeugn.( einschl. 

elektrischer Maschinen).. • • 385,3 
Kinderspielzeug........ . . . . • 114,5 

630,1 

353,0 
105,7 

48,4 44,8 
24,6. 43,1 

589,5 460,7 

320,5 293,0 
111,7, 83,2 

32,4 38,2 
27,0 32,3 

413,1 1398,3 
263,2 262,9 
73,0 78,8 

Die Bewegung der Ausfuhr wichtiger Warengruppen 
1926 u, 1927 nach Vierteljahren 

1Texf!l!'o/;s/o!Te i".E!st?nwaren 
2C/JemJib/Jsfofli?11. llal!w119e 8. Afasch!om 
3. Kohleo 11.kblrs 9J!eklm!ec/7o. Ef'ze119o!sse 
4.kn'/J!erl!9waren 10. Älosik!nsfr,, fJhl't'n, "fi:/nmed1. Erzeogn. 

. 5-Pe/ze o. Pelzwaren 11 lft:'er(fit3p!envare1J Mr14g;;A'. 8.{liem.11.pharmJrze119fl!sse 12.IJ:asu.8/aswa~--- Milkiög 
400 ----+ ----!-----+----

' ' . 400 

380 380 

360 360 

31.0 340 
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280' 280 
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180 160 

160 160 

140 140 

120 120 
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40 40 

20 - ~- - - -~- ____ ; - - - ----..1.------l.---- 20 

1, 2, 3. 4. 1. 2. 3. 4. 
W .St28 

Vierteljahr 1926 Vierteijahr 1927 
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Rohstoffen und l!albzeugen bemerkenswert. Die Kohlen- und 
Koksausfuhr liegt zwischen der Ausfuhr in den Jahren 1925 
und 1926, sie hat also die während des britischen Bergarbeiterstreiks 
gewonnenen neuen Absatzmärkte zum Teil behaupten können. 

Die Zunahme der Fertigwarenausfuhr gegenüber dem 
Vorjahre beträgt 584;6 Mill. .JLK. Hieran sind hauptsächlich 
beteiligt: die Textilfertigwaren (mit 126,3 Mill. .Jl.J{, darunter 
Gewebe aus Seide und Kunstseide mit 41,6, Kleidung und Wäsche 
mit 36,9, Gewebe aus Wolle mit 32,0, und Game aus Seide 
mit 19,5 Mill . .JLK), Maschinen (einschl. elektrischer mit 114,8, 
ausschl. elektrischer mit 100,2 Mill . . JUt), Pelze und Pelzwerk 
(mit 71,4 Mill . .Jl.J{), Walzwerkerzeugnisse und Eisenwaren (mit 
52,6 Mill . .Jl.J{) und »sonstige« chemische und pharmazeutische 
Erzeugnisse (mit 49,4 Mill . .Jl.J{) sowie Farben und Firnisse 
(mit 32,2 Mill . .Jl.J{). Zugenommen hat ferner die Ausfuhr an 
Leder, elektrotechnischen Erzeugnissen, Schuhwerk, Zelluloid, 
Galalith usw., »sonstigen« Erzeugnissen der Feinmechanik sowie 
Fahrrädern, Kraftfahrzeugen und Kinderspielzeug. 

Die Reparations- Sachlieferungen. 
Ausfuhr in 1000.Jl.Jt' 

1927 1926 1925 
I. Lebende Tiere ............... 18090 13 722 6454 

II. Lebensmittel und Getränke ..• 21974 27428 2 925 
III. Rohstoffe und halbfertige Waren 368 535 400 887 283 887 
IV. Fertige Waren ... „ .......... 169 833 188 770 127157 

578 432 630 807 520 423 

Der Wert der Reparationssachlieferungen 192& 1926.1921 

„ 
= t 
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Die wichtigsten Reparatidns-Sachliefernngen im Jahre 1927 
sind: 

aus der Gruppe der lebenden Tiere: Pferde 6,6 Mill . .Jl.J{, 
Rindvieh 5,1 Mill . .Jl.J(.; , 

aus der Gruppe der Lebensmittel: Zucker 16,5 Mill . .Jl.J(.; 
aus der Gruppe der Rohstoffe und halbfertigen Waren: 

Kohlen und Koks. 272,7 Mill. .Jl.J{, schwefelsaures Ammoniak 
37,4 Mill .Jl.J{, Bau- und Nutzholz 17,7 Mill . .Jl.J{, Steinkohlen-
teeröle 13, 7 Mill . .Jl.J{, »sonstige« chemische Rohstoffe 10,1 
Mill . .Jl.J{., Hopfen 5,6 Mill . .Jl.J{; 

aus der Gruppe der Fertigwaren: Maschinen einschl. elek-
trischer 39,5 Mill .. .Jl.J{ (darunter Dampflokomotiven 9,8 Mill . .:ll.J{, 
Textilmaschinen 7 ,5 Mill . .Jl.J{, Werkzeugmaschinen 5,9 Mill . .JUf,), 
Eisenwaren und Walzwerkserzeugnisse 29,8 Mill. .Jl.J{, Güter-
wagen 19,2 Mill . .Jl.J{, Papier und Papierwaren 16,9 Mill . .Jl.J{, 
Farben und Firnisse 11,6 Mill . .Jl.J{, Wasserfahrzeuge 10,9 
Mill . .Jl.J{, »sonstige« chemische und pharmazeutische Erzeug-
nisse 10,7 Mill . .Jl.J(,, elektrotechnische Erzeugnisse 10,5 Mill . .Jl.J{, 
Möbel und Holzwaren 7,0 Mill . .Jl.J(.. 
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Der Seeverkehr in den deutschen Häfen im Dezember und im Jahre 1927 (Schiffsverkehr). 
Der Schiffsverkehr in den wichtigeren deutschen Häfen 

hat sich im Dezember 1927 gegenüber dem Vormonat dem 
Raumgehalt nach erhöht, und zwar im Abgang in stärkerem 
Maße als im Eingang. Diese Erhöhung ist allein auf die Zunahme 
im Nordseegebiet zurückzuführen, während im Ostseegebiet 
eine Abnahme zu verzeichnen ist. In der Schiffszahl ist insgesamt 
und in beiden Küstengebieten eine nicht unbedeutende Ver-
minderung zu verzeichnen, die sich ebenso wie der Rückgang 
in der Verkehrstonnage des Ostseegebietes hauptsächlich auf 
die Beeinträchtigung der Kleinschiffahrt - hierfür spricht auch 
der verminderte Anteil des Küstenverkehrs am Gesamtverkehr -
und dem Verkehr mit dem nördlichen und nordöstlichen Aus-
land durch Eis zurückführen läßt. Der Hochseefischereiverkehr 
hat sich gegenüber dem Vormonat vermindert. Der Anteil der 
deutschen Flagge an der gesamten Verkehrstonnage hat sich 
gegenüber dem Vormonat kaum verändert. Unter den ein-
zeln angeführten Flaggen zeigen die dänische, schwedische und 
die nordamerikanische einen etwas verminderten, die übrigen 
einen erhöhten Tonnageverkehr. 

Trotz des Rückgangs des Ostseeverkehrs zeigen unter den 
angeführten Häfen Königsberg, Rostock, Kiel und Flensburg 
eine geringe Steigerung. Unter den Nordseehäfen haben Emden, 
Altona und Harburg einen verminderten Verkehr. In Hamburg 
und Bremen ist der Verkehr um rund 1/ 8 gestiegen. 

Der Gesamtverkehr des Jahres 1927 erreicht in 
den angeführten Häfen der Schiffszahl nach einen um 
1,7 vH, dem Raumgehalt nach einen um 5,8 vH erhöhten 
Umfang gegenüber dem Verkehr des Vorjahres 1), der 
seinerseits hauptsächlich in Auswirkung des englischen 
Bergarbeiterstreiks eine starke Belebung gegenüber 1925 
aufwies. Wie aus der im Vergleich zur Erhöhung der Schiffs-
zahl stärkeren Erhöhung der Tonnage von 1926 auf 1927 
hervorgeht, hat sich auch die Durchschnittsgröße der 
Schiffe, und zwar von 634 auf 660 N.-R.-T. erhöht. 1 Das 
hängt teilweise mit Veränderungen in der Verteilung des 
Verkehrs nach Hauptrichtungen und in der Verteilung 
auf die beiden deutschen Küstengebiete zusammen. So 
hatten im Vorjahr die Umstellungen im Kohlenverkehr 

1 ) Vgl. oW. u. St.<, 7. Jg. 1927, Nr. 2, S. 76. 

zu einer starken Steigerung des europäischen Ausland-
verkehrs und des Küstenverkehrs geführt, und zwar auf 
Kosten ·des außereuropäischen Auslandverkehrs, in dem 
im allgemeinen die größten Schiffsgrößen verwandt werden; 
dazu hatte sich der Anteil des Ostseegebietes am Gesamt-

Seewartiger Schiffsverkehr wichtigerer deutsctter Häfen 

""'. ·~T 'rhn '"'f 921, i 'rnn""~' 
i l : Ü/Je/'ll!Jt/pF : ! 
' ' ' 1 ' ' • 1 ------+- -·--schiffsv~ rkehr -- ----+-- -
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Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen im Dezember und im Jahre 1927. 
Dezember 1927 Jahr Hl27 

Häfen angekommen abgegangen 

Hiervon N.-R.-T. Ins· Ins-

~:i~ ~~~~d:~m KGsten-1 Ausl. 1) angeko:rm.men abgegangen ~:~l 0;:1~:e1: Küsten-1 !usI.1) ~::1 gg::t 
das das Jahr 

Seeschiffe überhaupt Se"schiffe überhaupt Hiervon N.-R.-T. 

_______ Zahl 1 _N1-noo .• 0T.. Zahl _I N1_
1
o
1
o_oT. angek. 1 abgeg. Verkehr ~I --;-;;;;;-- Zahl 1 1000 angek. 1 abgeg, Verkehr Vorjahr 1913 

. .-·-· _· -~-vH_~v_H_._v_H_~l._vH_ N.-R.·T. '.-N._-n_.-T_. -'c--v_H_--:-__ v_H----o_v_H_jc-v_H_\----v_H_-:--v_H_ 

Ostsee 1 428 625,2 1 356 629,6 93,2 74,7 12,8 87,2 22 394 8 131 21 992 8 052 93,21 74,9 17,0
1 

83,0 93,2 104,0 
Königsberg • . . . . 106 49,0 112 50,4 83,0 71,2 35,0 65,0 1 544 601 1 547 603 88,5• 58,1 36,6 63,4 79,3 92,0 
Swinemünde . . . . 28 4,7 13 2,0 65,5 20,8 24,1 75,9 502 153 523 143 91,1 91,7 70,6 29,4 110,9 70,l; 
Stettin')........ 273 150,9 283 159,4 93,6 55,8 16,6 83,4 4 123 1 987 4 224 2 005 92,6 5.1,5 20,5 79,5 72,4 97,7 
Saßnitz') „ „ „. 119 134,0 120 134,6 99,9 99,1 0,4 99,6 3 592 1 802 3 589 1 803 97,6 99,1 8,6 91,4 98,0 142,4 
Rostock')') . . . . . 220 145,3 215 143,2 94,4 95 2 2,9 97,1 2 920 1 811 2 9)5 1 813 98,3 96,6 3,5 96,5 109,0 116,2 
Lübeck „ „ „. „ 287 71,6 277 73,6 86,2 46'.7 10,8 89,2 · 4 458 933 4 424 933 85,2 113,2 21,0 79,0 111,1 93,0 
Kiel • . . . . . . . . . . 285 57,4 249 51,6 94,0 64,9 29,4 70,6 3 492 675 3 093 586 87,8 63,7 211,1 74,9 114,8 125,0 
Flensburg . . . . . . 110 12,3 87 14,8 88,7 51,0 57,8 42,2 1 763 169 1 677 166 85,2 40,5 40,6 59,4 122,7 78,6 

Nordsee _3 091 2 936,0 3 121 3 034,7 91,8 76,1 11,5 87,0 37 520 .32 532 41 072 32 441 92,4 72,8 13,8 84,4 109,5 137,9 
Cuxhaven . . . . . . 484 75,l 475 82,1 99,9 73,3 3,9 * 70,9 3 790 958 3 692 898 99,9 78,6 12,7 * 67,3 109,5 74,5 
Hamburg •...... , 1 453 1 855,7 1 606 1 983,3 92,0 78,4 8,0 * 91 9 17 864 19 805 21 818 19 899 92,9 75,3 9 3 * 90,4 112,9 138,2 
Altona •.•...... ' 238 68,2 166 62,6 97,5 33,4 2,6 * 91'.8 3 531 751 2 654 666 95,7 27,4 7'.6 * 77,0 104,0 127,4 
Harburg „ „ „„ 98 63,2 110 74,9 82,9 29,4 1,2 98,8 1 620 886 2 042 917 80,3 28,3 3;7 96,3 102,2 191,0 
Wesermünde . . . . 179 22,4 175 16,6 66,2 3,4 2,1 * 33,2 2 163 221 2 096 207 89,4 3,2 4,2 * 22,8 88,1 79,0 
Bremen......... 378 535,6 357 539,0 94,0 82,5 23,7 76,3 4 296 5 454 4 346 5 402 93,9 81,3 24,5 75,5 116,7 257,0 
Bremerhaven.... 80 200,8 97 188,8 94,6 85,4 20,6 * 18,2 1 217 2 408 1 364 2 424 96,0 88,0 22,1 • 76,9 110,9 100,4 
Brake . . . . . . . . . . 29 39,0 19 34,2 85,5/ 24,8 7,4 92,6 308 300 2231 280 93,5 26„9 11,5 88,5 102,7 12,5 
Nordenham..... 48 40,1 40 28,4 75,51 83,4 19,7 * 73,7 465 247 537 234 78,0 61,6 24,8' * 62,0 56,3 119,5 
Emden ".:..'.._„_„_. „ •. _1 __ 0._4-:--_35..c,_9

1 
__ 7_6-:--_24-',_8 1 _6_4_~,9-;1_4_8~,4 23,1 * 68,6 2 266 1 502 2 300 1 514 78,6 48,3 31,8 * 66,3 1_8_0~,2~1_1_4,_7 

Zusammen 4 519 
November 1927 . 
Jahr 1926 ') ..... 
Jahr 1913 „ „ .. 

3 561,2 4 477 J 664,3 n,11 75,9 --ii~sf-81,0 59 914-40 663 63064 40 493 ~-;1·-~,2 14,51 84,1 105,8 129,5 

- -- - - 59 490 :38 277 61 430 38 397 80,21 80,9 14,1 84 4 - --
5 176 3 446,5 5 301 3 387,0 =93,01 =73,7 12,8 85,6 - - - - - - - -

- - - - - - 59-479 :31_437 60-375 31-226 92,61 70,0 14,8 4,1 - -
+zu-\ Nov.1927 -13 ') + 3 -16 ') + 8 ')=+ 2l ')=+·11 ')-3 ') + 8 - - - - -
-Ab- Jahr1926 - - - - - - + 1 ') + 6 + 3 ') + 6 ') +w ') - 5 ') + 8 ') + 5 - -
nahme Jahr1913 - - - - I - - + 1 ') + 29 + .5 ') + 30 ') +291 ') +36 ') +26 ') +30 - -

vH 1 ! 
1) Hierzu tritt bei den mit * versehenen Häfen noch der Hochseefischereiverkehr. - ') Einschließlich benachbarter Oderhäfen. - ') Hauptsächlich Fähr-

verkehr. - ') Einschließlich Warnemünde. - ') Berechnet für die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalts. - ') Berichtigte Zahlen. 

'1 
1 
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verkehr erhöht. Das Jahr 1927 hat nun. wieder eine An-
näherung an die früheren Verkehrsverhältnisse gebracht; · 
dabei ist in der Verteilung des Verkehrs auf Ausland- und 
Inlandverkehr überhaupt_ im Vergleich zu 1926 jedoch 
keine bemerkenswerte Veränderung zu vermerken. 

Der Anteil der deutschen Flagge am gesamten 
Tonnageverkehr hat sich nach dem - gleichfalls in starkem 
Maße durch die Rückwirkungen des englischen Bergarbeiter-
streiks verursachten - Rückgang des Jahres 1926 im Be-
richtsjahr wieder erhöht und reicht auch über den Anteil von 
1925 hinaus. Allerdings erreicht die deutsche Flagge trotz 
dieser anteilmäßigen Erhöhung gegenüber den Vorjahren 
noch nicht wieder das Übergewicht, das sie in der Vor-
kriegszeit über die fremde Flagge hatte (verminderter Be-
stand der deutschen Handelsflotte, Zunahme der Welt-
handelsfiotte, Zunahme des Verkehrs der deutschen See-
häfen). Dabei ist auch der Verkehr unter deutscher Flagge 
im Berichtsjahr insgesamt trotz des verminderten Tonnage-
bestandes um 8 vH größer als 1913. Das hängt in der Haupt-
sache mit der verschiedenen Entwicklung des europäischen 
und des außereuropäischen Auslandverkehrs der deutschen 
Schiffe gegenüber 1913 zusammen. Während der außer-
europäische Verkehr dem Raumgehalt nach nicht unerheblich 
hinter dem Umfang von 1913 zurückbleibt, ist der europä-
ische Auslandverkehr annähernd ebenso groß wie damals. 
Teilweise kann diese. Verkehrszunahme auch auf die ver-
minderte Durchschnittsgröße der deutschen Schiffe und 
auf die mit der Verjüngung der deutschen Flotte zusammen-
hängende erhöhte Durchschnittsgeschwindigkeit der Schiffe 
zurückgeführt werden. 

1913 

1926 

1921 

Seewärtiger Schiffsverkehr 
wichtigerer deutscher Häfen nach flaggen 

fn den Jahren 1913, 1926 u.192? 
(Ankunft und Abgang zusammen) 

w ro ~ ~ w oo ~ 

Mill.N.RJ. 
80 90 

Seeverkehr 1 ) nach Flaggen im Dezember 
und im Jahre 1927. 

---·-·-··- deut.sche bri· 1 dä- ln\~~r-1norw•·1 •chwe-1 ··~~ -1 •on-
Gebiet -- , ,e des tische nische dische gische dische '::~h,' stige 

In 1 000 Gesaml· 
N.-B.-T. rerl<ebr> Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

-----·-· -------~~ ------
Dezember 1927 

Ostsee..... 708,0i 56,41 'Zl,O'l 215,01 8,21 39,61195,51 - 1 61,5 
Nordsee. „. 2 695,81 45,2 1 303,5 152,1 506,4 246,1 85,2 333,7 647,9 

Zusa;;;men 3 403,8147,1 11330,51367,1 1514,61285,71280,71333,71709,4 
November.. 3231,6 47,3 1144,9 376,5 502,0 235,7 328,2 347,2 667,4 

Jahr 1927 
Ostsee „ „ . 1 9 2381 93 ,31 372'12 6031 1261 54412 6851 291 586 
Nordsee ..... 31 406 48,3 12 657 1 502 5 286 2 368 1 245 4 123 6 386 --1 

Zusammen 140 644150 ,1 113 02914 10515 41212 91213 930 14 15216 972 
1926') „. „ 35 393 46,2 14 379 4 507 5 150 2 812 4 295 3 344 6 794 
1913 „ „. „ 37 647 60 ,1 12 276 2 994 1 638 2 198 3 849 43 2 018 

1) Raumgehalt der in den aufgeführt.eo Häfen angekommenen ~nd abge-
gangenen Seeschiffe. - 2 ) Berichtigte Zahlen. 

Die Zunahme des Tonnageverkehrs gegenüber dem 
Vorjahr entfällt allein auf das Nordseegebiet, das am Ge-
samtverkehr mit rund 4/ 5 beteiligt w&r. Im Ostseegebiet 

ist insgesamt infolge des verminderten Verkehrs in Stettin, 
Saßnitz und Königsberg ein Rückgang zu verzeichnen. 
Unter den Nordseehäfen zeigen nur Emden und die beiden 
ihrem Verkehrsumfang nach kleinsten der angeführten 
Nordseehäfen, Nordenham und W esermünde, einen gegen-
über dem Vorjahr verminderten Verkehr. In den übrigen 
Häfen ist der Verkehr gestiegen. Die verhältnismäßig 
stärkste Verkehrszunahme weisen (dem Raumgehalt nach) 
Hamburg, Bremen und Bremerhaven auf, so daß sich auch 
der große Anteil dieser 3 Häfen am Gesamttonnageverkehr 
des Nordseegebietes gegenüber dem Vorjahr noch von 82,2 
auf 85,3 v H erhöht hat. 

Der Hochseefischereiverkehr der Häfen des Nord-
seegebietes erreicht im Berichtsjahr im Mittel· von Eingang 
und Ausgang rund 593 000 N.-R.-T. gegen 562 000 N.-R.-T. 
im Vorjahr. An diesem Verkehr sind im Berichtsjahr die 
4 wichtigsten Fischereihäfen Cuxhaven, W esermünde, Altona 
und Hamburg mit rund 86 v H beteiligt. 

Die Zunahme des Tonnageverkehrs im Berichtsjahr 
gegenüber dem Vorjahr ist allein auf den erhöhten Ver-
kehr im ersten Halbjahr des Berichtsjahres gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres zurückzuführen. Die 
durch den englischen Bergarbeiterstreik im Vorjahr bewirkte 
Belebung tritt erst im Juni und in verstärktem Maße in 
den folgenden Monaten in Erscheinung. Im zweiten Halb-
jahr bleibt der Verkehr des Berichtsjahres insgesamt und 
mit Ausnahme des Monats Dezember, der im Berichtsjahr 
eine Belebung gegenüber dem Vormonat aufweist, während 
er im Vorjahr, als erster Monat nach Beendigung des eng-
lischen Streiks und in Auswirkung der saisonmäßig üblichen 
Entwicklung einen Rückgang zeigt, in allen einzelnen 
Monaten hinter dem Verkehr des gleichen Zeitraumes des 
Vorjahres zurück. , Im ganzen läßt sich unter Berück-
sichtigung der saisonmäßig bedingten Verteilung des Ver-
kehrs auf die einzelnen Monate des Jahres im Verlauf 
des Berichtsjahres eine aufsteigende Richtung der Ver-
kehrsentwicklung erkel!nen. Es ist allerdings bei allen Be-
trachtungen über die Entwicklung des Tonnageverkehrs 
zu berücksichtigen, daß der ständig wachsende Linien-
verkehr und die Zunahme der Durchschnittsgröße der 
Schiffe eine Erhöhung der Verkehrstonnagezahlen be-
wirken, die nicht ohne weiteres Rückschlüsse auf die wirt-
schaftliche Lage der Seeschiffahrt und noch weniger auf 
die allgemeine wirtschaftliche Lage zulassen. 

Der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal hat sich 1927 
gegenüber dem Vorjahr dem Raumgehalt nach um 9,5 vH 
erhöht. Er erreicht im Berichtsjahr insgesamt einen Um-
fang von rund 19 912 000 N.-R.-T. 

Während der Verkehr des deutschen Ostseegebietes sich 
gegenüber dem Vorjahr vermindert hat, zeigt der Danziger 
V er kehr, der im Vorjahr gleichfalls durch die Rückwir-
kungen des englischen Bergarbeiterstreiks eine starke Er-
höhung erfahren hatte, auch im Berichtsjahr eine weitere 
erhebliche Belebung. Der Rotterdamer Verkehr er-
reichte im Berichtsjahr seinen im Vorjahr durch den Kohlen-
verkehr besonders stark erhöhten Umfang nicht g<tnz. 
Der Antwerpener Verkehr zeigt zwar eine Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr; sie ist aber erheblich geringer 
als die Zunahme in Hamburg und Bremen. 

Rotterdam Antwerpen Danzig 

Seeverkehr*) Angekommen Angekommen Angekommen 
Baumgehalt der 

beladenen Sf\bllfe 
im Zahl 1 Raumgehall Zahl 1 Ranmgehall Zahl 1 Baomgehall !nkunnl Abgang 

der 10 der In der. In 
Schiffe 1 llOO N.·R.·T. Schiffe 1 ooo N.-B.-T. Schiffe 1000 N.·R.·T. In 1000 N.·R.-T. 

·-· 

Dezember 1927 1 028 1 658 941 1 699 525 329 111 318 
November 1927 1 070 1 750 933 1 607 497 329 134 288 
Jahr 1927 • „. 13155 21 243 11418 19 980 6776 3 832 1 615 3 484 
Jahr 1926 .•.. 14548 21 274 11599 19 256 5 688 3 284 1 007 3 060 

*) Nichtamtliche Zahlen. 



63 

Seefrachten im Dezember und im Jahre 1927. 
Im Dezember wurde ein lebhafteres Getreidegeschäft 

bei annähernd gleichbleibenden Frachten nur noch in den argen-
tinischen Häfen festgestellt; in der zweiten Monatshälfte trat 
auch hier eine Ruhepause ein. Die anderen Märkte verschifften 
schon vom Monatsbeginn an keine nennenswerten Getreidemengen 
mehr. Zwar belebte sich das australische Geschäft etwas, und 
aus dem Schwarzen Meer wurden einzelne Abschlüsse gemeldet; 
die kanadischen Verschiffungen von Montreal hörten aber Anfang 
Dezember auf, und damit ließ auch das nordamerikanische 
Geschäft so stark nach, daß die Frachten von den atlantischen 
Häfen nach der Nordsee um 20 vH sanken. 

Erdöl wurde anfangs nur in dem kleinen Umfange des Vor-
monats verschifft; eine dann einsetzende Besserung erhöhte nicht 
die niedrigen Frachten. 

Die Erzverfrachtungen aus dem Mittelmeer und Spanien waren 
gebessert, doch drückte auch hier wie bei der Erdölverladung 
das reichliche Raumangebot die Frachtsätze nach der Nordsee 
um 2 bis 3 vH unter den Novemberstand. 

Die Kohlenausfuhr Englands erfuhr im Dezember eine Ver-
minderung um rund 1fi 0, die sich vor allem auf die Verfrachtungen 
nach dem westlichen Mittelmeer bezog; die in Betracht kommen-
den Frachten gaben daher um 8 vH nach. Nach Buenos Aires 
sanken die Raten trotz verstärkten Versandes sogar um 14vH. 
Von Englands Ostküste nach den Nordseehäfen behaupteten sie 
sich bei ungefähr gleichem Umsatz, während die Ausfrachten 
für deutsche Kohle von Rotterdam stärkere Einbuße - nach 
Argentinien bis 15 vH - erlitten. 

Das Holzgeschäft der Ostseeländer gestaltete sich der Jahres-
zeit entsprechend immer schwieriger; es kamen wohl Abschlüsse 
zustande, doch blieben die Frachten unverändert niedrig, bis auf 
die Sätze von Leningrad, die bis 30 vH gegen den November 
stiegen. 

In der deutschen Liniensehiffahrt wurde eine Reihe von 
Frachterniäßigungen, darunter vor allem solche für Waren nach 
der Levante, ferner für Motorwagen und gußeiserne Röhren nach 
Südafrika und für Papier aller Sorten nach Chile festgesetzt. 

Der Index der Frachten im deutschen Seeverkehr (1913 = 100) 
zeigte einen leichten Abfall gegen den Vormonat, hielt sich aber 
um 0,3 vH über dem Oktoberstand. 

Deutscher Seefrachtenindex (1913 = 100). 
Europäischer Außereurop. 

Monat Küsten- Verkehr Verkehr Gosamt-
verkehr aus- ein- aus- ein- index 

gehend gehend gehend gehend 
Dez. 1927 ... 

0

118,7 94,5 98,5 107,3 104,2 101,2 
Nov. 1927 ... 119,2 90,1 100,8 111,0 107,4 102,0 
Dez.1926 ... 132,4 108,0 138,9 127,7 138,1 129,7 

. Jahr 
1927 ........ 117,1 95,5 103,3 115,7' 115,2 106,2 
1926 ........ 118,9 99,8 114,0 121,7 111,0 110,6 
1925 ........ 108,6 91,8 102,7 122,8 104,8 102,3 

Das Jahr 1927 bestätigte im großen und ganzen nicht die 
Befürchtungen, daß die Seefrachten nach dem Emporschnellen 
im Herbst des Vorjahres infolge des englischen Bergarbeiterstreiks 
weit unter den Durchschnitt von 1926 sinken würden. Wohl lagen 
sie zum Teil unter demselben, aber nicht beträchtlich und hielten 
sich noch immer über dem Durchschnitt des Jahres 1925. 

Nach den Angaben des »Economist« betrug der Jahresindex 
der Seefrachten im Weltverkehr 109,64 (1913 = 100). Von den 
Massengütern, wie Getreide, Kohle, Holz, Erz und Mineralöl, 
wurde an Menge schätzungsweise 1h mehr als im Vorjahre ver-
schifft, so daß sowohl für die Trampschiffahrt wie auch für die 
Linienschiffahrt ausreichende Beschäftigung vorhanden war.· 

Wie in den Jahren vor dem englischen Bergarbeiterstreik war 
der überseeische Getreidehandel von entscheidendem Ein-
fluß auf die Entwicklung der Seefrachten. Die Einfuhr Deutsch-
lands, Englands und Frankreichs an überseeischem Getreide 
(Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Mais sowie Weizenmehl) betrug 
vom Jahresbeginn bis Ende November 1927 19,2 Mill. Tonnen 
gegen 12,9 Mill. Tonnen im Vorjahre. 

Davon kamen nach Deutschland, England und Frankreich 
in 1 000 t aus: 

Argentinien Kanada Ver. Staaten 
Jan./Nov. 1926 . . 3 047 2987 3197 
J an./N ov. 1927 . . 6 336 3160 4 017 

Australien 
744 

1 337 

Die Lage des argentinischen Marktes bestimmte die Fracht-
sätze, Zu Beginn des Jahres behaupteten sich diese auf dem 

hohen Stand, lagen im Juli am tiefsten (38 vH unter . dem 
Januar) und zogen zu Beginn des Winters erneut an. Im Jahres-
durchschnitt erhöhten sie sich gegen 1926 um 1 vH. 

Ungünstiger war die Lage in den atlantischen Häfen. Hic1 
fiel der tiefste Stand mit 7 cts für 100 lbs auch in den Juli (61 vH 
unter der Januarfracht); im Herbst zogen die Frachten wieder 
an. Der Jahresdurchschnitt blieb hinter 1926 um 10 vH zurück. 
Ebem:o brachte das Jahr im ganzen den Frachten von Montreal 
starke Ermäßigungen gegen 1926 - bis 26 vH -, obwohl von 
hier doppelt soviel Getreide als von der übrigen nordamerikani-
schen Ostküste verschifft wurde. An der Ostküste gelang es 
aber der Linienschiffahrt, wichtige Getreideladungen zu über-
nehmen, was nicht ohne Einfluß auf die Frachten blieb. Das im 

Die Bewegung der deutschen Seefrachten 
Januar 1926 bis Dezember 1921' 

(1913·100) 210 ~----~--~-~~----~~-[ 
1 ' 
1 1 1 

210 
1 
1 

200 ----+- ---,----
1 
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-Europ8 (Versand) • 

1 
190 -----+----
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Seefrachtsätze im Dezember und im Jahre 1927. 

Von - nach 

1 

Durchschnitt IDurchschn.I Veränderung 
Güter- Dezem?er 1927 1927 In 1927 gegen 

art m .71.11, 1926 1 1913 
Landeswährung je 1000 kg ( = 100) 

Königiiberg-Bremen...... Getreide , 8,00 /lt.lt Je 1000 kgl 9,081102 
-Niederlande.. Holz 19,00 hß josld. 11,94 85 

Rotte•dam-Stettin .• .•••• Kohlen 5,50 /lt.lt JelOOOkg 5,18 1 96 
-Westitalien... 719 sh Je 101atgi 9,19 1 93 

Dtsch.Nordseehäf.-London I Zucker 9/6 sh je IOO<i kgi 9,71 119 
• • -Hull .• I Sah 10/- sh J• l0t6 kg: 9,87 153 

Ltlbeck-Stldsohweden .••• , 6,00 s. Kr. J• IOO<i kg 6,02 100 
Huelva-Rotterdam ..•••• 1 l!n 4/101/2 sb je 1016 kg 5,84 87 
Donat1-Nordseehäfen..... Getreide 15/7'/2 17,02 81 
Sttdrn••.Häfen-Nordseehäf. 12/- 13,51 85 
TynetlJuß-Hamburg,nbr.Elbh. Kohlen S/8'/2 3,99 1 

-Stettin . . • • . . . • 5, 51/4 5,57 
-Königsberg..... 5/3 5,57 

England.n,1kn,1 ... Königsberg Heringe 1/7 sh Je Faß 15,54 
Narvik-Emden, Rotterdam Eri 3,43 s. Kr. je 1000 kg 4,89 
Südfinnland-Lübeck . . . . . Holz 34,00 $..lt je sld. 12,64 
Rotterdam-La Plata..... Kohlen 10/6 sh je lOlfi kg 12,86 
Deulseh. ftordseeill!en-Bu•nos 11res.. Papier 25/- sh je 1000 kg 25,55 

-BtoUrandedoSul Rtsenbaulelle 50/- • 151,10 
-Rio de Jam~tro. Zement 22/6 • 22 ,52 
-Yer.Slaal.,!11.·R. latnll 3,50 $ je 1000 kg 14,70 
-Japan, China Maschinen· 

103 
97 
74 
81 

104 
125 
109 
112 

(auB.r Schanrhali lelle 75/- sh je 1000 kg 76,64 107 

151 
149 
104 
100 
158 

113 
89 

155 
135 
102 
101 
104 
98 
96 

142 
76 
84 

125. 
98 

144 

175 
» -Brit.Indien Messingwarenl55/- shje 1015 kg 55,05 HO 

Ob. La Plata-Nordseehäfen Uetretde 124;6'/2 sh je l0t6 kg 25,72 101 139 
Buenos Aires-OtschJrnrd~eetiafen 6efrterß.etschj lf2 pence je lb 89,18 88 109 
Santoo-Dtsch. Nordseehäf. Ka«ee 170/- sh je 1000 krl 71,54 100 148 
!erelnlgle Staalen,111.·H.-Nordsoeh!len Getreide 11,6 cls je 100 lbs 12,34 90 104 

, Schmalz 35 • 134,20 101 106 
• • Golfhai.- • ' Petroleum 15/8 sh je 1016 kg 33,29 . 108 120 

Montreal-No.rdseehäfen •• • 16etreide 13,83 cls je 100 lb> 13,61 ! 74 104 
Galveston-Bremen . . • . . . • Baumwolle 54 • 44,03 104 111 
Bombay,Karacht-Nordseehäf. Schwergut 24/l/2 sh je 1Dt5 kgl 24,26 113 121 
Madraskü•te-Nord•eehäfen Ülkerne 31/21/2 • 32,83 123 111 
Burma-Nordseehäfen ..... · Reis 30/- • 30,51 119 112 
'>'la.'!!_~o_s_~~-:.~~~ehii:f_en 1 Bohn"'____<l~/!:1/y _____ _____E~!!.~~-~ 



f 
. 
. 

! 

Frühjahr gut einsetzende Getreidegeschäft ließ im Hochsommer 
stark nach, belebte sich aber vom Herbst ab wieder. Bedeutend 
höher - im Durchschnitt 28 v H über 1926 - lagen die Frachten 
für australisches Getreide, das in verstärkter Menge nach dem 
Kontinent verladen wurde. Hier fiel der tiefste Frachtenstand in 
den Spätsommer und lag damit 25 vH unter dem Jahresdurch-
schnitt. 

Das Kohlengeschäft zeigte vom Januar an wieder das 
Bild der normalen Jahre, wie auch die folgenden Verschlffungs-
zahlen Englands beweisen: 

insgesamt •... „. „ ............. . 

davon nach Deutschland ......... . 
Italien .............. . 
Frankreich .......... . 
Argentinien ......... . 

1925 

51 630 
4232 
6920 

10399 
2687 

1926 
in 1000t 

20926 
1541 
3193 
3 853 
1117 

1927 

51 968 
4309 
6901 
9410 
2997 

Nach den Erschütterungen durch den Streik eroberte der 
englische Kohlenhandel schneller als erwartet seine verlorenen 
Märkte wieder. Im Januar trafen noch fremde Kohlen in Eng-
land ein, im Februar gingen die englischen Verschiffungen wieder 
flott vonstatten. Nach einem Rückgang im Hochsommer waren 
sie im Herbst sehr lebhaft, am Jahresende jedoch ungewöhnlich 
gering. Die Jahresdurchschnitte der Frachten nach Deutschland 
blieben ungefähr auf der Höhe von 1925. 

Von Rotterdam aus, wo in den ersten 11Monaten1925, 1926 
und 1927: 6,9 llfill. t, 14,9 Mill. t und 11,5 Mill. t Ruhrkohle 
verschifft wurden, blieben die Frachten nach Stettin um 4 vH, 
nach Westitalien um 7 vH hinter 1926 zurück. 

Stettin verschiffte nach dem Aufhören des englischen Berg-
arbeiterstreiks im Jahre 1927 nur 175 000 t gegen 2,5 Mill. t 
im Jahre 1926. Dagegen machte Danzigs Kohlenausfuhr weitere 
Fortschritte und erreichte 1927 4,0 Mill. t gegen 3,4 Mill. t 1926. 
Der Frachtsatz nach Südschweden blieb 2 vH unter dem Vorjahrs-
durchschnitt. 

Die virginischen Kohlenverschiffungen blieben mit 16,9 Mill. t 
in den ersten 10 Monaten um 8 Mill. t hinter 1926 zurück. Die 
Frachtsätze senkten sich im Sommer. Sie erholten sich auch 
nicht in der Richtung nach dem Mittelmeer; dorthin lagen sie im 
Jahresdu]'()hschnitt um 26 vH unter denen von 1926. Die Sätze 
nach dem La Plata lagen um 16 vH unter denen des Vorjahres. 

Bei den Baumwollverschiffungen aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika war eine Steigerung festzustellen - bis 
Ende Oktober waren 1,8 Mill. t gegen 1,4 Mill. t verladen -, 
während von Ägypten und Indien die Verschiffungen gering 
abnahmen. Die Fmchten von den Vereinigten Staaten hatten 
keine einheitliche Bewegung; in der Richtung Galveston-Bremen 
lagen sie im Durchschnitt_ 4 vH über dem Vorjahre. 

Die ReisverschiHungen erreichten nicht ganz die Vor-
jahrsmenge, doch blieb dies ohne Einfluß auf die Frachtsätze, 
die sich im Jahresdurchschnitt um 19 vH über 1926 hoben. Um 
18 vH höher als im Jahre 1926 lag auch die Durchschnitts-
fracht für Bohnen aus Ostasien. 
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T>as Zuckergeschäft war im ganzen Jahre nicht erheblich; 
so stiegen auch die Frachten nicht über den Jahresdurchschnitt 
1926. 

Die Erdölfrachten setzten besonders von den Vereinigten 
Staaten zu Jahresbeginn hoch ein, gaben aber in der zweiten 
Jahreshälfte stark nach. Vom Golf sanken sie beispielsweise 
von 46/- bis auf 16/- im Dezember. Trotzdem die Vereinigten 
Staaten ihre Gesamtausfuhr in den ersten 10 Monaten 1927 
auf 18,5 Mill. t gegen 16,9 Mill. t im gleichen Zeitraum 1926 
erhöhten, verminderten sich mit der Vergrößerung der Tankflotte 
durch Neubauten die Frachten. Auch im Schwarzen Meer senkte 
Schiffsraumüberfiuß die Frachten scharf. 

Die Erzverladungen nach dem Kontinent waren schon durch 
den neu einsetzenden Bedarf Englands stark vermehrt und allein 
nach England und Deutschland fast verdoppelt; Schweden ver-
sandte bis Ende Oktober rund 48 vH mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Trotzdem hatten die Frachten nach Deutsch-
land allgemein eine rückläufige Bewegung und lag~n im Jahres-
durchschnitt 1927 unter denen des Vorjahrs, und zwar Süd-
spanien-Rotterdam um 13 vH, Narvik-Rotterdam um 3 vH, 
Melilla-Rotterdam um 20 vH. Die Fracht von Bilbao nach 
Cardiff erhöhte sich dagegen im Jahresdurchschnitt um 3 vH 
gegen das Vorjahr. 

Die Holzverladungen gingen über die Mengen des Vorjahres 
hinaus. Schweden und Finnland verluden von Januar bis Ende 
Oktober '1927 rund 10,5 Mill. t statt 8 Mill. t im gleichen Zeit-
raum 1926. In der Ostsee drückte jedoch auf allen Märkten 
übermäßiges Raumangebot die Frachten herunter, die schon bei 
Jahresbeginn niedriger als der Vorjahrsdurchschnitt waren, im 
Hochsommer ihren höchsten Satz erreichten, ·und dann wieder 
absanken. Im Jahresdurchschnitt lagen die Frachten von 
Südfinnland nach Lübeck 26 vH, von Schweden nach der Nordsee 
18 vH und von Königsberg nach Holland 15 vH unter dem 
Vorjahrsdurchschnitt. Anders entwickelten sich die Frachten 
vom Weißen Meer nach England, wo selbst die niedrigsten 
Sätze von 57/6 je std. noch über den entsprechenden des Vor· 
jahres 55/- je std. lagen. 

Die Linienschiffahrt brachte in der Heimfahrt einige für 
Deutschland wichtige Änderungen; so wurden die Sätze für Fett 
von den atlantischen Häfen vorübergehend im Februar/März 
erhöht, die Frachten für Kupfersendungen von dort, für' Fleisch, 
Leinsaat und Gerbholz von Argentinien im Juli ermäßigt. In 
der ausgehenden Fahrt zwangen Wettbewerbsgründe die Linien-
schiffahrt, die ermäßigten La-Plata-Frachten beizubehalten und 
weiter auszubauen. Der Satz für Zement nach Brasilien und 
Uruguay wurde im März um 10 bis 12 vH herabgesetzt. Weitere 
zum Teil beträchtliche Ermäßigungen betrafen Verschiffungen 
wichtiger Waren nach der Levante, nach Ostasien, Bra~ilien und 
Chile. 

Die Indexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr· (1913 
= 100) zeigt, daß der Gesamtindex gegen das Vorjahr um 4,4 vH 
zurückging. Gegenüber 1925 lag die Gesamtindexziffer um 
3,9 vH höher. 

PREISE UND LOI-INE 
Die Preisbewegung der industriellen Fertigwaren im Jahre 19271

). 

1. Methodische Vorbemerkung. 
Mit der Ende 1926 vorgenommenen Reform der Großhandels-

indexziffer .sind auch die Preise industri,eller Fertigwaren in die 
Berechnung einbezogen worden. Die für die Zeit von 1916 bis 
1923 zunächst für Verwaltungszwecke festgestellten und zur 
Beobachtung der Preisbewegung auch nach der Stabilisierung 
der Währung fortgeführten Indexziffern für gewerbliche und 
landwirtschaftliche Bedarfsgüter sowie für Hausrat und Kleidung 
hatten im allgemeinen die vom letzten Abnehmer gezahlten 
Preise, also vorwiegend Einzelhandelspreise, zur Grundlage. Mit 
der Einbeziehung der Fertigwarenpreise in die Großhandels-
indexziffer wurden die Indexziffern für Fertigwaren auf Groß-
handelspreise umgestellt. Während die Einzelhandelspreise in 
hohem Maße örtlich bedingt und auch von den individuellen 
Verhältnissen der Berichtstellen abhängig sind, repräsentieren 
die. einzelnen Großhandelspreise im allgemeinen einen verhältnis-
mäßig größeren Markt. Unter gleichzeitiger Beschränkung auf 

1) Vgl. »W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr.1, S. 24. 

die für die Preisbeobachtung am besten geeigneten, d. h. mög-
lichst in der Ausführung und Qualität für längere Zeit gleich• 
bleibenden Waren konnte deren Anzahl auf rund 230 begrenzt 
werden. Da für jede Ware die Preise möglichst an mehreren 
Stellen erhoben werden, liegen der Berechnung insgesamt etwa 
550 Preisreihen zugrunde. Die Anzahl der Berichtstellen beträgt 
nach dem gegenwärtigen Stande etwa 150. 

Die Preiserhebung erfolgt überwiegend unmittelbar bei den 
Herstellern, daneben zum Teil auch bei den Abnehmern (Groß-
handel oder Verbrauchern). Da bei den Fertigwaren die tat-
sächlich erzielten Preise je nach der Größe des Geschäftsab· 
schlusses und nach der Bonität des Abnehmers schwanken, 
können im allgemeinen mit Rücksicht auf die zeitliche Ver-
gleichbarkeit der Angaben nur die den Marktverhältnissen im 
ganzen entsprechenden Preise gemeldet werden. Die tatsächlich 
erzielten Preise dürften daher infolge wechselnder Handhabung 
der Rabatte und der Zahlungsbedingungen bei schwierigen Ab-
satzverhältnissen etwas stärker zurückgehen und dementsprechend 
bei günstiger Marktlage etwas stärker anziehen, als in der Be-



wegµng der Indexziffern zum Ausdruck kommen kann. Diese 
soll vielmehr vor allem die jeweils vorherrschende Preistendenz 
erkennen lassen. 

Die Zusammenfassung der Preise erfolgt innerhalb kleinerer 
Gruppen gleichartiger Preise durch arithmetische Mittelung der 
einzelnen Meßziffern. Die größeren Gruppen sind dagegen auf 
Grund des schätzungsweise ermittelten volkswirtschaftlichen 
Verbrauchs gewogen. Die Wägungsfaktoren der laufend ver-
öffentlichten Gruppenindizes der Fertigwarenpreise stellen sich 
im einzelnen wie folgt: 

I. Landwirtschaft vH 
Landwirtschaftliche :Maschinen 36,7 
Antriebsmaschinen . . . . . . . . . . 4, 1 
Ackergeräte .... „ .. „....... 9,6 
Wagen und Karren • . . . . . . . . 19,2 
Allgemeine Wirtschaftsgeräl;e_._ __ 30,± 

Totes Inventar imges. 100,0 

II. Gewerbe 
Arbeitsmaschinen. . . . . . . . . . . . 50,5 
Antriebsmaschinen . . . . . . . . . . 5,6 

(darunter Elektromotoren) 
Transportgeräte . . . . . . . . . . . . . 5,6 

(darunter Lastkraftwagen, 
Personenkraftwagen, Fahr-
räder) 

Handwerkszeug . . . • . . . . . . . . . 24,5 
Werkstatteinrichtungen . • . . . . 8,2 
Büroeinrichtungen . • . . . . . . . . 5,6 

(darunter Schreibmaschi_ne_n'--) __ 

Gewerbl.Betriebseinricht. insges. 100,0 

III. Haushalt 
Hausrat vH 

Möbel . . . . . . . . . . . . . 40,0 
Eisen- und Stahlwaren 8,4 
Glas, Porzellan- und 

Steingutwaren . . . . 9,6 
Gardinen . . . . . . . . . . 6, 1 
Hauswäsche . . . . . . . . 17,0 
Uhren. „ „ „ „ ... „ 2,0 

. Sonstiges ........ _„_~ 

Bekleidung 
Textilwaren 

Oberkleidung 

100,0 

für :Männer . . . . 25,0 
• Frauen . . . . . 27,0 

Stoffe . . . . . . . . . . . 28,7 
Leibwäsche . . . . . . . 8,0 
Wirkwaren ... _„_„_1~ 

35,1 

100,0 55,8 
Schuhzeug . . . . . . . . • . . . . . . . . 9, 1 

Konsumgüter ins~es. 100,0 
·---·--~~~~~--------------

Gesamtindex 

Sammelgruppen 
Maschinen 

landwirtschaftliche . . . . . . . . 12,0 
Produktionsmittel vH Ackergeräte. . . . . . . . . . . . . . . 3,0 

Landwirtschaft . . . . . 15,6 
Gewerbe . . . . . . . . . . . 84,4 

gewerbliche . . . . . . . . . . . . . . 76,0 
Antriebs- ......... „. . . . • 9,0 

100,0 43,0 
Maschinen insges. 100,0 

Kleineisenwaren 

Konsumgüter . . . . . . . . . . . . . . . 57,0 

Fertigwaren insges. 100,0 

Landwirtsch. Handgeräte... 5,0 
Handwerkszeug . . . . . . . . . • . 79,0 
Haushaltungsgeräte . . . . . . . 16,0 

Kleineisenwaren insges. 100,0 

Hinsichtlich der in den Fertigwaren enthaltenen Rohstoffe 
gliedert sich die Wägung· der Gesamtindexziffer der Fertigwaren 
und der beiden Hauptgruppen etwa wie folgt: 

Rohstoffe 

1 

Produktions- 1 1 mittel Konsumgüter Fertig-
in vH des H in vH des H waren 

Gesamtindex \ V Gesamtindex J v insgesamt 

Eisen ...................... 1 37,9 88,1 1,7 3,0 39,6 
Holz ....................... 2,2 5,1 8,0 14,0 10,2 
Baumwolle „ .... „ ... „ „ „ - - 19,1 33,6 19,1 
Wolle „„ ... - - 13,5 23,7 13,5 
Sonstige Textili~~ : : : : : : : : : : : 0,2 0,5 

1 

4,5 7,9 4,7 
Leder „„„ „ „ „.„. „ .... 1,5 3,5 5,2 9,1 6,7 
Glas-, Porzellan- u. Steingut-

1 

~a:ren ...... · .............. - - 1,9 3,3 1,9 
Sonstiges ............. : ..... 1,2 2,8 3,1 5,4 4,3 ---

Zusammen 43,0 1 100,0 1 57,0 1 100,0 1 100,0 

Während im Rahmen der Großhandelsindexziffer nur die 
beiden Hauptgruppen der Fertigwarenindexziffer, die Produk-
tionsmittel und die Konsumgüter, ausgesondert werden, bietet 
die weitere Gliederung einen Einblick in die Elemente dieser 
Indexziffern. Doch ist zu bemerken, daß mit zunehmender Auf-
gliederung auch die den einzelnen Preisreihen anhaftenden Zu-
fälligkeiten in verstärktem Maße in Erscheinung treten können, 
so daß auch die Gruppenindexziffern in erster Linie einen Anhalt 
für die Preistendenz und erst in zweiter Linie für die gegenüber 
der Vorkriegszeit eingetretene Veränderung des Preisniveaus 
bieten können. Eine besondere Schwierigkeit für die Berech-
nung der Indexziffern liegt in dem Einfluß des technischen Fort-
schritts auf die Preisentwicklung der Fertigwaren. Während 
kleine technische Verbesserungen im allgemeinen unberück-
sichtigt bleiben, werden größere Veränderungen hinsichtlich der 
Materialzusammensetzung und der Konstruktion der Erzeugnisse 
in der Weise berücksichtigt, daß sie auch in den Ausgangspreis 
eingerechnet werden. 

Eine:n gewissen Maßstab für die Vergleichbarkeit bietet in 
derartigen Fällen die wirtschaftliche Nutzleistung (Kraftleistung 
und Haltbarkeit) des Gegenstandes. So ist z. B. bei Elektro-

1 ._ 

motoren die Leistung in PS für den Vergleich maßgebend, ob-
gleich das Gewicht des Motors sich gegenüber der Vorkriegszeit 
vermindert hat. Wenn dagegen eine völlige Materialveränderung 
vorliegt (z.B. beim Übergang des Verbrauchs von Baumwoll-
strümpfen auf kunstseidene Strümpfe), ist die indexmäßige Ver-
gleichbarkeit nicht gegeben, obgleich die Nutzleistung beider 
Warc11 die gleiche sein könnte. 

Für die bei einer teilweisen Material- oder Konstruktionsver-
änderung rechnerisch gewonnene Vergleichbarkeit der Preise 
bietet die Berechnung einer Indexziffer für Automobile ein 
Beispiel. Soweit bei den Automobilpreisen ein Vergleich mit den 
Vorkriegspreisen für . annähernd gleichartige Typen möglich ist, 
werden die in den letzten Jahren allgemein eingeführten tech-
nischen Neuerungen, wie elektrische Licht- und Anlasseranlage 
.und Vierradbremse, dem Vorkriegspreis hinzugerechnet. Soweit 
es sieb. um technische Neuerungen, für die Vorkriegspreise nicht 
vorhanden sind, handelt, geschieht dies in der Weise, daß der 
vergldchbare Vorkriegspreis hierfür entsprechend der ohne Be-
rücks chtigung der technischen Neuerungen eingetretenen Preis-
veränderung des Kraftwagens gewonnen wird. Bei der Index-
berechnung kann indessen der nur mittelbar in Erscheinung 
tretende technische Fortschritt, wie z.B. Minderung der toten 
Last, geringerer Brennstoffverbrauch des Motors, Verbilligung 
der Reparaturkosten durch Normierung der Ersatzteile, nicht 
berücksichtigt werden. Die in der Nachkriegszeit eingeführte 
Luxussteuer ist dagegen in der Indexziffer enthalten, da sie einen 
Bestandteil des Marktpreises darstellt. Die bei der laufenden 
Berechnung häufiger eintretenden Änderungen der Wagentypen 
werden dadurch ausgeschaltet, daß möglichst die Preise für den 
alten und den neuen Typ für eine gewisse Zeit nebeneinander 
gefük:t und die Indexziffern für den neuen Typ auf dieser Basis 
an die frühere Indexreihe nach der Kettenmethode angeschlossen 
werden. Auf diese Weise wird vor allem die vorherrschende 
Preistendenz zum Ausdruck gebracht. Dagegen wird durch 
häufig·ere Wechsel. der Wagentypen der Vergleich mit den Aus-
gangspreisen in zunehmendem Maße erschwert, so daß die Index-
ziffer in dieser Hinsicht nur einen ungefähren Anhalt bieten kann. 

2. Die Preisbewegung. 
Nachdem der im Oktober 1925 einsetzende Rückgang 

der F,~rtigwarenpreise Anfang 1927 zum Stillstand gekommen 
war, :1at die Indexziffer für Konsumgüter bis zum Dezember 
um 14,1 vH (gegenüber dem Januar) und diejenige für Pro-
duktionsmittel um 3,7 vH (gegenüber dem März) angezogen. 
Die Aufwärtsbewegung der Gesamtindexziffer der Fertig-
warenpreise wird daher ausschlaggebend durch die Preis-
entwicklung der Konsumgüter bestimmt. Unter diesen 
haben zunächst vor allem die Preise der Textilwaren unter 
dem Einfluß der auf dem Weltmarkt gestiegenen Rohstoff-
preise (Baumwolle, Wolle und Flachs) beträchtlich ange-
zogen. Zum Teil dürfte diese Bewegung der Textilwitren-
preise aber auch durch die gebesserten inländischen Kaufkraft-
verhältnisse, die sich mit der Abnahme der Arbeitslosigkeit 
und der teilweise erfolgt@ Erhöhung der Löhne heraus-
bildeten, begünstigt worden sein. Die Indexziffer für Textil-
fertigwaren zog von ihrem tiefsten Stande im Januar bis 
zum Dezember 1927 um 16,6 vH an. Seit November 1927 
hat sich die Aufwärtsbewegung der Textilwaren - und 
zwar im Zusammenhang mit der Bewegung der Rohstoff-
preise und der zunehmenden Sättigung des Inlandsmarktes 
- verlangsamt und ist gegen Ende des Jahres fast völlig 
zum Stillstand gekommen. Vereinzelt sind im Januar 1928-
wohl zum Teil auch saisonmäßig bedingte - Preisherab-
setzungen gemeldet worden. Unter den Einzelgruppen der 
Textilwaren haben hauptsächlich die Indexziffern für Wirk-
waren und für Leibwäsche angezogen, die den Stand vom 
Herbst 1925 überschritten oder erreicht haben. 

Die Preise für Schuhzeug, die bereits im Herbst 1926ihren 
tiefst!m Stand seit Herbst 1925 verzeichneten, sind vor allem 
im 2. Halbjahr 1927 gestiegen und haben im Dezember 
seit der Wähnmgsstabilisierung ihren höchsten Stand 
erreicht. Diese Preisbewegung hat ihren Ursprung in 
der vom Weltmarkt ausgehenden Hausse für Häute und 
Felle, die sich in abgeschwächtem Maße auf die Lederpreise 
und weiter auf die Schuhpreise auswirkte. Sowohl bei den 
Texti.lwaren wie beim Schuhzeug sind wiederum die Klein-



handelspreise der Bewegung der Großhandelspreise in ge-
ringerem Ausmaße gefolgt, da die in den Kleinhandels-
preisen enthaltenen Verteilungskosten von der Rohstoff-
preissteigerung nur geringfügig berührt werden. Das pro-
zentuale Ausmaß der in den vorhergehenden Produktions-
stufen eingetretenen Preissteigerungen ist somit auch ohne 
weiteres kein Maßstab für die in den nachfolgenden Pro-
duktionsstufen zu erwartende Preisbewegung, zum'.11 die 
Preisgestaltung hier gleichzeitig auch durch die Wett-
bewerbsverhältnisse und durch die Kaufkraft der Ab-
nehmer wesentlich mitbestimm't wird. 

Unter den Einzelgruppen für Hausrat ist die Indexziffer 
der Möbelpreise im zweiten Halbjahr 1927 vor allem infolge 
der voraufgegangenen Preissteigerungen auf dem Holz-

Indexziffern der Großhandelspreise industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

··-·-·-·-·--····-----------1 Dez. 11924 1) l 1925 1) ! 1926 1 1927 
Warengruppen j 

1927 Jahresdurchschnitt 
------------~---~---------

Produktionsmittel ..... 
Landwirtschaftliches totes Inventar 

Landwirtschaftliche Maschinen . 
Ackergeräte ............ , .... . 
Wagen und Karren . . . . . . . . . . . 

1 

Allgemeine Wirtschaftsgeräte . . i 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen .. ! 
Elektromotoren ............. . 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche .. 
Handwerkszeug ........ , .... . 
Transportgeräte: 

133, 6 1128,5 : 135,9 1 132,5 
135,2 1 129,4 133,8 132,9 
125,8 129,2 124,5 125,2 
128,5 120,4 125,8 125,2 
131,5 125,7 1133,0 133,0 
154,3 148,6 154,1 147,5 
133,3 128,2 1 136,4 132,5 
127,8 111,1 119,8 118,2 
141,5 128,2 138,0 139,7 
124,3 134,4 134,4 129,6 

Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . 65,6 93,2 
114,4 
129,9 

87,7 
99,4 

130,0 
135,1 
138,5 
101,5 

74,0 
78,3 

121,0 
136,3 
134,1 
101,3 

Personenkraftwagen . . . . . . . . 65,7 
Fahrräder ................. ' 112,4 

Maschinen zusammen . . . . . . . . . . . . . 138,0 127,7 
138,7 
106,5 

Kleineisenwaren zusammen . . . . . . . . 129,6 
Schreibmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . 102,5 

Konsumgüter ...... . 
Hausrat ........................ . 

Möbel ...................... . 
Eisen- nnd Stahlwaren ...... . 
Glas-, Porzellan- und Steingut-

waren .................... . 
Gardinen ................... . 
Hauswäsche ...... , .... , .... . 
Uhren „ .......... „ .. „ „ .. . 

Bekleidung (Textilwaren und Schuh-
zeug) ......................... , 

T,xtilwaren (einschl. Stoffe) .. . 
Oberkleidung für Männer ... . 

' • Frauen .... I 
Stoffe') ................... 

1 Leibwäsche ............... . 
Wirkwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Schuhzeug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Fertigwaren insgesamt .... 1 

172,2 177,1 172,4 
163,0 1171,3 164,Z 

m:~ 16°6,6 
1 

155,1 

160,6 160,2 l/j/j,9 
181,1 221,7 205,9 
188,8 173,1 177,9 
163,5 - -

177,1 
181,5 
193,0 
149,7 
194,1 
168,5 
209,1 
150,6 
155,6 

181,6 
18.9,4 
188,9 
174,3 
212,8 
169,1 
181,7 
133,6 
156,2 

181,0 1 

188,2 
191,6 
168,0 
213,4 
164,7 
181,2 
137,21 
156,7 

162,2 
156,9 
144,2 
149,2 

144,3 
182,9 
172,4 
162,0 

165,1 
170,5 
180,4 
154,0 
185,4 
155,5 
162,7 
132,1 
149,5 

130,2 
133,3 
124,7 
126,9 
131,5 
150,7 
129,7 
120,7 
139,5 
118,8 

66,0 
67,7 

110,5 
135,8 
124,6 
102,2 

160,2 
154,5 
147,1 
145,0 

155,3 
163,1 
177,1 
156,6 

163,2 
167,6 
179,7 
136,6 
187,2 
154,3 
174,6 
136,8 
147,3 

. 1) Die in Anlehnung an die früheren Berechnungen zurückgerechneten 
Indexziffern sind durch schräge Schrift gekennzeichnet; vgl. •W. u. St.«, 7. Jg. 

·1927, Heft 3, S. 141. - 2) Verschiedene Gewebe aus Wolle, Baumwolle und 
Seide. 
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Indexziffern der Großhanqeispreise für Möbel 
(1913 = 100). 

Monat 1926 1927'' II Monat 1926 1927 

Januar ....... . 
Februar ...... . 
März ......... . 
April. ........ . 
Mai „„„ ... „ 
Juni ......... . 

148,6 
148,4 
147,2 
146,9 
146,9 
144,6 ! 

139,2 
139,6 
140,7 
140,7 
141,1 
144,3 

Juli............. 141,8 145,9 
August . . . . . . . . . . 141,8 149,5 
September....... 141,1 152,3 
Oktober . . . . . . . . . 141,1 156,8 
November·....... 141,1 157,7 
Dezember . . . . . . . 141,1 157,6 
Jahresdurchschn~!_t L 144,2 _1__~1_ 

markt um etwa 10 vH gestiegen. Die Indexziffer für Glas, 
Porzellan und Steingutwaren, die eine Steigerung in etwa 
dem gleichen Ausmaß im Laufe des ersten Halbjahrs 1927 
erfahren hatte, ist seit Juni 1927 unverändert. Die Preis-
bewegung für Gardinen und Hauswäsche zeigt einen ähn-
lichen Verlauf wie diejenige für Bekleidung. Die Preise für 
Uhren (Standuhren, Wanduhren, Tischuhren, Wecker) sind 
im Laufe des Jahres verschiedentlich heraufgesetzt worden, 
lagen aber im Dezember 1927 im Durchschnitt unter dem 
Stande vom Frühjahr 1926. Die Indexziffer für Hausrat 
insgesamt hat mit 163,0 im Dezember den Stand vom 
Oktober 1925 (166,9) nahezu erreicht. 

Im Gegensatz zu den Preisen der Konsumgüter hat die 
Indexziffer für Produktionsmittel erst in den letzten 
Monaten des Jahres 1927 in stärkerem Umfange angezogen. 
Die Ursache hierfür dürfte nicht so sehr in der Besserung 
der Absatzverhältnisse zu suchen sein, als vielmehr auch 
in der durch Lohnerhöhungen mitbedingten Steigerung 
der Selbstkosten liegen. Von ausschlaggebendem Einfluß 
für die verhältnismäßig ruhige Preisentwicklung war auch 
die 1927 hindurch behauptete Stabilität wichtiger Rohstoff-
preise, vor allem der verbandlich geregelten Preise für Kohle 
und Eisen. Die Indexziffer für Maschinen insgesamt ist von 
ihrem tiefsten Stande im März (134,6) bis zum Dezember 
um 2,5 vH auf 138,0 gestiegen. Innerhalb dieser Gruppe 
haben die Indexziffern für gewerbliche Arbeitsmaschinen in 
der gleichen Zeit um 2,2 vH, für landwirtschaftliche Ma-
schinen um 1,6 vH und für Elektromotoren um 9,1 vH an-
gezogen. Die Indexziffer für Kleineisenwaren (Handwerks-
zeug, landwirtschaftliche Handgeräte, Hausgeräte) hat sich 
von April (123,5) bis Dezember (129,6) um 4,9 vH erhöht. 

In die Übersicht der Fertigwarenindexziffern sind erst-· 
malig auch die Indizes für Personen- und Lastkraftwagen 
aufgenommen worden. Im Gegensatz zu den meisten übrigen 
Fertigwaren liegen die Preise für Kraftwagen infolge der 
Ausweitung der Absatzverhältnisse und der technischen 
Entwicklung dieser Industrie beträchtlich, und zwar für 
beide Indexziffern um rund 34 v H unter dem Vorkriegs-

Indexziffern der Preise industrieller Fertigwaren Januar1924- Dezember192111913•100> 
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staude. Bereits nach der Stabilisierung der Währung stellten 
sich die Preise für Lastkraftwagen infolge ihrer besonders 
auch durch den Krieg geförderten Verwendung etwa auf den 
Stand von 1913, während die Preise für Personenkraftwagen 
noch um rund 25 vH höher lagen. In scharfem Wettbewerb 
mit dem Auslande, der durch den stufenweise abnehmenden 
Schutzzoll verstärkt wird, und.in der Auswirkung der Ratio-
nalisierung der Produktion sind die Preise für Personen-
kraftwagen seit der Währungsstabilisierung fast ununter-
brochen zurückgegangen. So wurde Mitte 1925 für den 
Durchschnitt der der Indexberechnung zugrunde liegenden 
Personenkraftwagen etwa der Vorkriegsstand erreicht, der 
bereits Ende 1926 um rund 30 vH unterschritten wurde. 
Seitdem ist mit der im Jahre 1927 verhältnismäßig günstigen 
Entwicklung der Absatzverhältnisse trotz Steigerung ge-
wisser Selbstkostenelemente eine weitere Ermäßigung der 
Kraftwagenpreise eingetreten. Nach wie vor ist aber der 
Wettbewerb, insbesondere der Vereinigten Staaten, auf dem 
Inlandsmarkt sehr stark. So wurden im Jahre 1927 nach 
Deutschland für 75,8 Mill . .11.Jt fertige Kraftwagen, Motor-
räder und Teile von Kraftwagengestellen eingeführt, während 
die Ausfuhr an Kraftwagen und Einzelteilen sich auf 
39,4 Mill . .11.Jt belief. 

Indexziffern der Preise für Personen-u.Lastkraftwagen 1924-1927 
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Indexziffern der Preise für Kraftwagen einschl. 
Bereifung (1913 = 100). 

Monat 
1 Personenkraftwagen 1 --~~k~~~;~~~ 
) 19241)] 1925 1) 1 1926 1 1927 19241) J 1925 1) 1 1926 1 1927 

Januar ...... 125,2 102,8 88,2 69,9 101,1 1 84,91 86,8 66,7 
Februar ..... 117,6 102,8 83,2 69,9 96,3 1 87,51 85,3 66,7 
März 117,4 102,8 82,1 69,6 96,3 i 87,5 82,4 66,5 
April.::::::: 121,7 101,9 78,0 69,6 96,31 87,7 81,1 66,5 
Mai„„„.„ 120,6 101,9 79,0 68,4 96,9 87,7 79,8 66,7 
Juni ........ 120,4 101,9 78,3 67,8 96,51 88,8 68,4 65,6 
Juli „„„„ 111,3 100,1 77,8 67,4 96,3 88,4 67,4 65,6 
August ...... 109,2 99,8 . 77,6 66,5 96,3 89,0 67,4 65,6 
September ... 108,0 98,4 76,6 66,0 89,0 89,0 67,4 65,6 
Oktober ..... 108,0 94,1 1 76,3 65,8 84,6 87,3 67,4 65,6 
November ... 106,8 93,8 1 72,5 65,7 84,6 86,8 67,5 65,6 
Dezember ... 106,0 92,7 70,1 65,7 84,6 87,7 66,7 65,6 
Jahres-

99,4 1 durchschnitt 114,4 78,3 67,7 93,2 87,7 74,0 66,0 
1) Für 1924 und 1925 mußten die Indexziffern auf verhältnismäßig schmaler 

Grundlage berechnet werden. 

Großhandelspreise Mitte Januar 1928. 
Seit Anfang Januar ist die Gesamtindexziffer der 

Großhandelspreise unter dem Einfluß der im ganzen rück-
läufigen Preise für Agrarstoffe von 139,4 auf 138,8 gesunken. 
Die Indexziffer der Agrar~toffe hat in der gleichen Zeit 
von 134,4 auf 132,1 nachgegeben, während die Indexziffer 
der industriellen Rohstoffe und Halbwaren vor allem unter 
dem Einfluß der Heraufsetzung der Eisenpreise von 134,3 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in .Jl.J(. 
Vengleichbare Preise 1913 e. 7. Jg. 1927, Nr. 9, S. 430, Nr. 13, B. 595 

und Nr. 20, S. 861. 

Ware und Ort 
1 1

19271 1928 
Menge Dez. Januar 

28. 4. 1 11. 1 18. 25. 
1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 

Roggen, märk., Berlin ••••••••• ~. 1 t 236,501240,50. 235,501235,50 236,50 
scbles„ Breslau . • • • • • • • • 263,00 265,00 262,00 257,00 256,00 

• inländ„ Mannheim • • . • . . 256,30 257,50 257,50 257,50 256,30 
Weizen, märk„ Berlin........... 234,501238,50 233,50 234,50 234,50 

• echlee„ Breslau . • • • • • . • . 260,00 262,00
1
258,00 258,00 258,00 

inländ„ Köln „ .. „ .. „. 247,00 248,50 249,00 245,00 244,00 
• Manitoba II,eil,Hamburg. 255,60 259,00 258,20 259,90 259,90 

Gerste, Sommer• oder Brau·, Berlin 242,501243,00 243,00 244,501245,00 
• Winter· odrr Futter·, Berlin - - 1 - 1 - -

Hafer, märk., Berlin „ „ „ „ „ „ 206,00 209,00 205,50 205,50 207,50 
Mais'), waggonfr. Hbg„ Hamburg. 100kg 19,65 19,75 19,65 20,20 20,20 
Roggenmehl, 70 v H, Berlin „ „ „ . • 32,65 32,88 32,38 32,38 32, 13 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin • . . • . . • 32,38 32,50 32,00 32,00 31,75 
Kartoffoln, rote Speise·'), Berlin.. 50kg 4,00 3,60

1

1 3,35 3,45 
• weiße Speise·, Breslau. • 3,00 2,90 2,90· 
• Fabrik·, Breslau •.•.•. ') • 0,135 1 0,135 0,135 

KartoffHlflocken, Berlin ••...••.•. 100kg 24,10 24,00 23,85 23,45 23,75 
Hoplen, Hallertauer o. S„ Nürnberg • 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 
Zucker, gern. Melis 1), Magdeburg .. 50kg 21,25 21,25 21,25 - 21,40 
Erbsen, Viktoria-, Berlin „ „ „ „. lOOkg 54,00 54,00 54,001 54,00 53,00 
Trockenschnitzel, Berlin.......... 12,30 12,30 12,30 12,30 12,40 
Rapsku~hen, Berlin.............. 19,75 19,75 19,75

1 
20,00 20,00 

Leinkuchen, Berlin . • . • • • • • • • • . . • • 22,50 22,40 22,25 22,25 22,10 
Ocbsen, a 1, vollfl.junge, Berlin „ 50kg 61,50 5)61,00 61,00 ')60,50 1)60,50 

t a, vollfl„ München • • • • . • • 55,50 55,00 55,00153,50 54,00 
Kühe, '" vollfl. junge, Breslau • • . 50,00 49,00 50,00 48,50 48,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin • • • 53,50 52,50 60,50 57,50 52,50 

• 100-120 t , Hamburg. 54,50 56,00 51,00 54,50 52,30 
• 80-100 t ,Frankf.a.M. 55,00 56,00 52,50 59,00 53,50 

Kälber, c, mittl„ Berlin • • • • • • . • • 72,50 62,50 68,00 67,50 67,50 
• c, • München • . • . . . 71,00 72,50 76,00 76,00 76,50 

Schale, fleischige, Berlin . . . . • . . . . 42,00 40,50 43,50 42,50 43,50 
Ochsenfleisch, beste Qualität, Berlin 94,00 92,00 94,50 92,50 93,00 
Schweinefleiscb, In halben Schw., Berlin, 70,50 70 50 77,50 75,50 70,00 
Gefrierfleisch, Rinder·, Vordmlertel, Berlin. 49,00 49:00 49,00 49,00 47,50 
Milch, Voll-, Erzeugerpr„ Berlin •• 1001 18,50 17,50 17,50 16,50 16,50 
Butter, I a Qual„ o. Faß, Berlin •. lOOkg 340,00 340,00 326,00 326,oo

1 
326,00 

Schmalz, amer.ununters.'l, Hambg. • 127,05 127,05 126,00 126,00 126,00 
Speck, in!. ger. stark, Berlin • • • • • • 1196,00 196,001196,00 192,00 182,00 
Eier, fr., in!. über 55 g, Berlin .•. 100 St 18,50 18,00 17,00J 17,00 17,00 

t • t • 65 g, Köln • . • . • 17,50 17,50 17,50 17,50 16,50 
Hcis, lknioon·, Tafel·, gesch.'), llamburg, •• 100kg 29,60 29,60 29,60 29,60 . 29,60 
Kaffee, Roh-, Santos sup.2), Hamburg ••••• 60kg 97,04 97,04 97,04 100,10 102,15 
Tee, Nlederl. lnd. Orange Pecco'J, Hamburg.. 1 kg 3,78 3,78 3,60 3,60 3,46 
Kakao, Roh·, Accra good lerm.2). Hambg.1100kg 126,66 124,62 126,66 126,66 128,70 
Pfeffer, schw. Lampong 1), Hamburg • 300,25 309,63 309,63 309,63 314,33 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg.. • 88,50 88,50 88,50 85,75 86,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott., Stahl·, Ia, Essen „ „ „. 1 t 1 60,00 60,001 60,001 60,001 60,50 

t Kern·, Ia, Essen „ „ „. 57,50 57,50 57,50 57,50 57,50 
• t • , Berlin • • • • . • . 45,00 45,00j 45,00 45,00 45,00 

Mittelbleche, 3 bis u. 5 mm, Siegen 148,70 147,70, 147,50 148,20 9)151,80 
Feinbloche, 1 bisunter3mm, Siegen • 161,80 162,50 162,15 162,85 9)163,95 
Maschinengußbruch la, Berlin „ „ • 80,00 80,00i 80,00I 80,00 80,00 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin •••••• 100kg 134,75 135,00 135,50 135,25 135,25 
Kup!erbleehe, Berlin............. t 188,00 188,00' 188,00 188,00 188,00 
Blei, 1 Terminpreise für 1 Berlin 45,13 45,001 44,13 1 44,00 44,25 
Z!nk, nächste Siebt • • 54,00 52,75, 52,38 52,50 52,75 
Zmn, Banes·, Hamburg.......... 538,50 524,00 517,00 500,00 515,00 
Messingschraubenspäne, Berlin.... • 81,00 82,00I 82,50 82,50 81,50 
Silber, Fein·, Berlin............. 1 kg 79,75 79,50 80,00 79,00 78,50 
Wolle, Deutsche A/AA, Leipzig... 10,65 10,70 10,70 10,82 10,82 
Kammz. Öl C 1 58er, loco Bradf. • 8,44 8,44 8,44 8,63 8,82 

t Dertno La Plata !fach, Leipzig • • • 9,54 9,54 9,73 9,91 10,10 
Baumwolle, amertkan. Unl1"sal, loeo, Bremen 2,03 1,98 1,97 1,93 1,88 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg . . • 3,11 3,05 3,03 2,99 2,97 
Kretonne, 88 cm 16/16, 20/20, Berlin 1 m 0,57 0,56 0,56 0,56 0,56 
Rohsei·:!e, Dali. 6r!ge Exqu1' 13/15, Krefeld 1 kg 49,40 49,40 50,25 50,25 49,50 
Flachs, Scbwing-, II, Berlin • • . . . t 1,85 1,85 1,85 1,85 
Leinengarn, Flacbsg., Nr. 30, engl., la, Berlln 4,63 4,71 4,74 4,74 4,79 
Hanf, Roh·, 1, ab Italien, Füssen 1,19 1,24 1,24 1,26 1,28 
Hanf11a.rn, roh, •In!. Troekenl(eSp. Nr. 8, 1'11ssen 3,03 3,03 3,03 3,03 3,03 
Jute, Hob·, I. Sorte, eil, Hamburg 0,63 0,65 0,63 0,62 0,61 
Jutegarn,S.Schuß,6engl.,Hambg. 1,03 1,03 1,03 1,03 1,03 
Ochsen· u. Kuhhäute, ges. m. K., Berlin 'hkg 0,90 0,90 0,95 0,95 0,90 
Rindshäute, dentscl10,ges.o. K., Fraoklurta. B. • 1,05 1,05 1,08 1,14 1,14 

t Bueo . .llr. Amertoaoos, Hamburg t 1,85 1,88 1,88 1,88 1,87 
Kalbfelle, gesalz„ m. Kopf, Berlin. 1,40 1,40 1,60 1,60 1,60 

t resab., gute, m. lopf, noncheo • • t 1,28 1,35 1,35 1,50 1,55 
Benzin, spOI. 6ew. 0,7'0, lose,""·• Berlin •• 100kg 28,50 28,50 28,50 28,50 28,50 
Kautsc.buk, Blbb. Smok. Sheets, Hamburg. 1 kg 3,75 3,75 3,65 3,58 3,60 

t Fine Para Hard, llamburg.... t 3,18 3,15 3,10 2,95 2,95 
Mauersteine, märk., Berlin ••.•••• 1000St 35,45 35,45 35,45 35,45 35,45 
D.chziegel,Biberschw„märk.,Berlin • 62,00 62,00 62,00 62,00 62,00 
Balken, Berlin „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1 cbm 93,00 93,00 93,00 93,00 93,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm, Berlin • • t 73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 
Schalbretter, Berlin •••••.••••.• · 1 • 65,00 65,00 65,00 65,00 65,00 
Stammbretter,30mm unsort., Berlin t 165,00 165,00, 165,00 165,00 165,00 

1) Bei Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7./f,, ab 1. August 
1927 = 5,25 :Jt.I(,) und Sack (0,50 .:/i'./f, ). - ') Unverzollt. - 8) Monatsdurch· 
schnitt Januar 1913=2,52./f,. - ')Je Stärkeprozent. - ') 7.Januar. -
') 21. Januar. - ') Einschl. Zoll für Futterzwecke. - ') 28. Januar. -
9) Vorj. Zahl. · 

:1 



Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen 

I. Agrarstoffe. 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel 
2. Vieh„.„.„„.„„ •• „. 
3; Vieherzeugnisse •.•.•.••• 
4. Futtermittel •••••••••.•• 

Agrarstoffe zusammen 
!>. II. Kolonialwaren •••• 

III. lndustr. Rohstoffe 
und Halbwaren. 

6. Kohle •••••.••.••...•••• 
7. Eisen •••••...•.•.. „ „ •. 
8. Metalle •••••••••...•••.• 
9. Textilien.„.„„.„ ..• „ 

10. Häute und Leder .••..... 
11; Chemikalien .•..•••••.••. 
12~ Künstliche Düngemittel •. 
13; 'l'echniSche Oie und Fette 
14'. Kautschuk ..• „ „ ~ •••. „ 
15~ Papierstoffe und Papier •• 
16. Baustoffe ••••.•••••••••. 

lndustr. Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen 

IV. lnd. Fertigwaren. 
1_7. Produ,ktionsmittel ••.•••• 
18. Kol}S!lmgilter ••••••••••. 

I_nd ustr. Fertigwaren 
zusammen 

V. Gesamtindex „. „. 

/ Dez.19271~~----Ja_n_u~ar~1928 28. 4. 1 11. 18. 
1 

1 

144,6 148,0 145,2 143,61 
103,0 100,9 103,5. 103,0 
153,2 151,8 148,7 146,6 , 
141,2 141,8 140,9 140,7 
134,1 134,4 133,3 132,1 
130,2 130,2 129,4 129,4 

130,7 130,8 130,8 130,8 
124,6 125,2 125,2 126.6 
106,9 106,6 106,1 105,7 
160,4 159,6 159,9 159,9 
161,3 162,9 166,3 168,2 

1)123,9 ')124,1 ') 124,1 ')124,1 
81,1 81,9 81,9 81,9 

118,5 116,1 114,3 114,5 
50,6 50,4 49,3 47,7 

151,5 152,1 152,1 152,l 
157,6 158,0 157,5 157,5 

134,2 134,3 134,31 134,6 

133,9 134,0 134,1 134,6 
172,2 172,2 

172,1 1 
172,6 

155,8 155,8 156,3 155,7 
139,2 139,4 139,0 138,8 

25. 

143,5 
100,2 
144,9 
140,8 
130,9 
129,8 

130,8 
126,7 
105,9 
159,5 
167,4 

') 124,1 
81,9 

114,6 
47,9 

152,1 
157,5 

134,6 

134,9 
172,9 

156,6 
138,4 

1 ) Mouatedurqhschnitt November. - ') Monatsdurchschnitt Dezember. 

a..uf 134,6 angezogen hat. Ebenso hat auch die Indexziffer 
d,er industriellen Fertigwaren Mitte Januar eine leichte 
Erhöhung erfahren. 

Auf den landwirtschaftlichen Märkten hat mit der in 
den Kreditverhältnissen der Landwirtschaft eingetretenen Span-
nu.ng das Angebot sowohl an Getreide wie an Vieh zugenommen. 
Im Gegensatz zu der Preisbewegung auf dem Weltmarkt sind die 
R,oggenpreise in Deutschland seit Anfang des Jahres zurück-
gegangen, während der leichte Rückgang der Weizenpreise sich 
in Übereinstimmung mit der Preistendenz des Weltmarktes 
vollzog. Im Zeithandelsgeschäft sind die Roggennotierungen 
für Mai demgegenüber verhältnismäßig wenig zurückgegangen 
(v-on 267 .1Ut am 2. Januar auf 266,50 .JU(, je t am 16. Januar), 
während die Preise für Weizen stärker nachgegeben haben (von 
277 auf 275,50 .Jt.Jt). 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in.Jt.Jt. 

Ware 

1 

Ost- [M.ittel-IWest·ISüd-,Südw.--1- Rei~hsdurchschnitt. _ _ 
Deutschland j 1 · I '1 Dezemb. 

Dezember 1927 1913 1 1925 1926. 1927 1 1927 

-R-~-~-en-.-.-•. -c-23-8-,6~2-4-5,-6~~48,81 255,1 !~,~- 206,6 200,6 255,3 247,0 
Weizen •.•. 237,3 244,4 251,0

1 
254,2 195,8 240,2 278,2 273,3 246,7 

Gerste, 

1 

·Sommer- 235,5 259,1 263,3 266,7 172,2 239,4 214,8 253,4 256,2 
Ha.fer „ „. 206,9 217,7 238,4 213,_0_~~-~~~,2 1%~~~~,3 219,0_ 

Die Kartoffelpreise sind auf fast allen Märkten beträchtlich 
zurückgegangen. In Berlin stellten sich die Notierungen der 
Landwirtschaftskammer Mitte Januar für 50 kg (ab Station) 
auf 3,85 (Anfang Januar 4,50).Jt.Jt für gelbe, auf 3,35 (4,00) .Jtj( 
für rote und auf 3,15 (3,80) .Jt.J( für weiße Speisekartoffeln. 
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Auf den Viehmärkten führte die Unsicherheit der Markt-
lage zu starken Schwankungen der Schweinepreise. Während 
die Rinderpreise im ganzen leicht abwärts gerichtet waren, haben 
die Preise für Kälber auf der Mehrzahl der Märkte ange~ogen. 
Unter den Preisen der Vieherzeugnisse' haben diejenigen für 
Milch, Butter und Eier ihren saisonmäßig bedingten Preisrück-
gang fortgesetzt. Die Berliner Butternotierung lautete Mitte 
Januar 326 .Jt.J( gegenüber 340 .Jt.J( für 100 kg (ohne Fracht 
und Verpackung) Anfang Januar. 

In der ersten Januarhälfte ist von den Verbänden der Eisen-
industrie eine Erhöhung der im allgemeinen seit dem Herbst 
1925 unveränderten Grundpreise für Halbzeug und Walzwerk-
erzeugnisse beschlossen worden. Die Preiserhöhungen s.tellen sich 
auf 2,1 vH l!is 4,0 vH, und zwar ist die Preissteigerung auf der 
für Süddeutschland in Frage kommenden, Frachtbasis Neun-
kirchen höher als diejenige auf der Frachtbasis Oberhausen; 
gleichzeitig wurden auch die Zuschläge für Siemens-Martin-Güte 
erhöht und gewisse Rabatte, die bisher gewährt wurden, aul-
gehoben oder ermäßigt. Die bisher nicht verbandlich geregelten 
Preise für Mittelbleche sind Anfang Januar leicht zurückgegangen, 
doch sind Bestrebungen im Gange, eine Verständigl).ng unter den 
Erzeugern über die Festsetzung von Grundpreisen auch für 
Mittelbleche zu erzielen. Die Preise für Feinbleche haben sich 
Mitte Januar leicht erhöht. Mit der am 1. Januar vorgenom-
menen Heraufsetzung der Preise für Gießereiroheisen III, Basis 
Oberhausen, von 78 auf 82 .Jt.J( je t sind auch die Preise für 
Gießereiroheisen III, Luxemburger Qualität, auf der Fracht-
basis Sierck von 67 auf 71 und auf der Frachtbasis Wintersdorf 
von 71 auf 75 .Jt.Jt erhöht worden. 

Verbandsgrundpreise für Halbzeug und Walzwerk-
erzeugnisse 

(in .Jt.J( für 1 t). 

Ware 1 (Thomasgüte) 

Rohblöcke . . . } 
Vorblocke .. . 
Knüppel ... . 
Platinen ... . 
Formeisen „ . ! { 

Stabeisen . . . ~ 
Bandeisen . • . l 

Grobbleche .. 
Walzdraht ... 

Frachtbasis 

ab. Sch 
pu 

nitt-
nkt 

und 
uhrort 

Dortm 
oder R 
Oberh 
Neunk 
Oberh 
Neunk 
Oberh 

ausen 
irchen 
ausen 
irchen 
ausen 
rg-Saar Hombu 

Es 
Oberh 

sen 
ausen --

1) Januar: 1914._ 

1 

Bisherige 1 P!eiße ab 1 P~eis-
1913 Preise Mitte Jan. er_hohung 

1928 m vH 

') 82,50 
1 

100,00 102,50 2,5 
89,60 105,00 107,50 2,4 

100,00 112,50 115,00 2,2 
') 97,50 117,50 120,00 2,1 

113,75 131,00 134,00 2,3 
- 125,00 130,00 4,0 

108,50 134,00 137,00 2,2 
- 128,00 133,00 3,9 

1) 117,50 154,00 15~,oo 2,6 - 152,00 154,00 1,3 
120,10 148,90 153,30 3,0 
126,25 139,30 144,30 3,6 

Unter den Nichteisenmetallen sind die Preise für Blei, 
Zink und Zinn zurückgegangen, während der Kupferpreis nahezu 
unverändert notierte. 

Auf den Textilmärkten hat der Preisrückgang für ameri-
kanische Baumwolle sich fortgesetzt. Dagegen ha.ben die Preise 
für Wolle angezogen, und zwar stieg die Bradforder Notierung 
für Kammzug CI 58er von 45 auf 47 d je lb. 

Die Preise für Häute und Felle haben sich im ganzen noch 
erhöht, doch waren Mitte Januar auf einzelnen Versteigerungen 
auch Preisrückgänge zu verzeichnen. Die voraufgegangene 
Preissteigerung auf dem Häutemarkt wirkt~ sich in einer weiteren 
Erhöhung der Lederpreise aus, so daß die Indexziffer für die 
Gruppe Häute und Leder von 162,9 am 4. Januar auf 168,2 am 
18. Januar gestiegen ist. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten . 
. Auf deu überseeischen Getreidemärkten haben die Ver-

se;hiffungen trotz merklichen Nachlassens des europäischen 
Zuschußbedarfs bis in die erste Januarhälfte hinein bei vorherr-
schend festen Preisen in verhältnismäßig großem Umfang ange-
ha~ten. Erst seit Mitte Januar übte die günstige Versorgungslage 
der Zusch.11ßgebiete, insbesondere das steigende Inlandsangebot 
in Deutschland, auch einen gewissen Preisdruck auf die Export-
märkte aus, dem allerdings die dort während der zweiten Hälfte 
des. Erntejahres in Erscheinung tretende Inlandskonjunktur aus-
gleichend entgegenwirkte. So zogen auf den Weizenmärkten 
gegenüber dem Dezemberdur?hschnittspreis die Terminnotierim-

gen für die nächste Sicht in Chicago von 127,33 auf 129 und in 
Winnipeg von 131,51 auf 136,25 cts je bu an, Die Wide_rstands-
fähigkeit der Weizenpreise wird erheblich begünstigt durch die 
verkaufspolitischen Bestrebungen des kanadischen Weizenpools, 
welcher mit der zu Informati-Onszwecken vorgenommenen Er.-
richtung einer Zweigstelle in London auf eine engere V (Jrbindung 
zwischen Produzenten- und Konsumenteninteressen hinarbeitet. 
Der Preis für argentinischen Weizen hat sich bei ständig zu~· 
nehmenden Verschiffungen mit 10,90 Papierpesos je dz auf dem 
Stande des Vornwnats annähernd behauptet. Im Verhältnis der 
Cifpreise für Weizen, in denen sich auch' die Erhöhung der Über-
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Großhan.delspreise an auslä.11dii.s.(}hen Märkten*). 

Dezember Dez. 1 N{)V. Jan.19281 ) 
Stichtag Dezel)lber Dez. 1 Nov. Jan.19281 ) 

Stichtag 
Ware 

Berlehls· 
orl, 
Land 

Henge lwahrung[ ~%~t- Preise in .'Jl,.Jt ~:~~t-
--------'---'---'----'-----'-------·-·-·--·--

"rare 
Derlchts· 

ort, 
Land 

Uenge 
I
Wähnm 1 Mar~t-g preis Preise in .'Jl,.Jt :Markt-

preis. 

1. Leb.ens-, Futter- und Genußmittel. 
je 100 kg 

Träger „ . „ „ „ „ . London 

Noch: 

lt 
mt 
mt 
tlb 

1 n :?u s tri es toffe. 

f. 8 d 
Fr. 
Fr. 
cts 

f.s d 

712 6 
524.,00 
860,00 

je 1 000 kg 
153,38 153,381 • W e~0n, Qt\~ anr.. • London 112lbs s d 

• red w!nler • • • New York 60 lbs cts 
• Ban!loba •••• Wlnl\lpeg 60 lbs cts 
• • „. „ „ .• Buenos-.1. 100 kg pe~ pap, 
• white . • • • . Karachi 656lbs Rup. 

Roggen Nr. 2 • • • • • New York 56 lbs cts 

Haf~r„.:::::::::: :~;: ~gg~z~~ 
, Nr. 3 whlte . • New York 32 lbs cts 
• „ „ „ „ „ „ . Wlnntpeg 34;lbs cts 

9 101;, 

151,70 
131,51 
10,94· 

40 10 28/, 
120,75 

104,20 
62,oO 
61,28 

• „ „ .• „ „ „ . Posen 100 kg Zloty 
Gerste, Brau- . . . . . New York 48 lbs cts 103°,45 

• „ „ „ „ „ . Wlnnlpeg 48 lbs cts 83 ,37 

Maie, N~.' 2 'ieiii ·::: N:;s;:,k ~~61~[ Z~~~ 
• La Plata . . . • Buenos-A. 100 kg 11es. pap. 

Reis, Rangooit . • . . London 112lbs s d 
Bohqen, w. Rangoon London U:ilbs s d 
Rinder, Norfolk . • . London 8 lbs. s d 

• Stiere . . . . . Chicago 100 lbs $ 
• Kühe und Ochsen Kopenh. 100 kg Kr. 

Scjiweine, leichte... Chicago lOOlbs $ 
• „ „ „. „ Kopenh. 100 kg Kr. 

Rindfleisch, I. Quat ·London 8 lbs s d 
• mess. . New York 2001bs $ 
, Gefrier- London 8 lbS s d 

Hamlll!llfl„ I„ Qua!.. London 8 lbs s d 
Sohweineft., mess. • . Chicago 200lbs $ 
Butter, Molkerei- . . Ne• York 1 lb cts 

• • • • lopenh. 100 kg Kr. 
• • • • Botterdam 1 kg hfl. 

Schmalz „ „ „ „ „ New York 1 lb cts 
Margarine......... Paris 100 kg Fr. 
Käse, Cheddar„ „. London 112lbs s d 

• Gorgonz. ~- . . Mailand 100 kg Lire 
Emmenth. . . Schweiz') 1 kg Fr. 

• Holl. . . . . • . . Ponner. 1 kg hll. 

106,23 
7,78 

14 5'/s 
12 03/ 8 

16:45 
74,00 

8,19 
117,50 

4 0 
23,50 
4 4'/, 
6 7'/, 

32,10 
51,80 

314,75 

12,13 
560,00 
120 23/, 
825,00 

2,62 

Heringe, Irisch engl. „ London 14lbs s d 3 2'/8 

Leinsaat, Bombay. London lt Jl s d 18 0 0 
• La Plata. London lt Jl s d 15 0 9 

R!j.pB, Toria . . . . . . . London lt Jl s d 20 0 o 
Kopra, Ceylon . . . . London lt Jl s d 29 6 6 
Öl, Palm-„ „ „ „. London lt f. s d 34 9 6 
• Oliven- H. D. RhOne Parts 100 kg Fr. 907,00 
• Soya- . • . . . . . . . London lt f. s d 42 0 0 
• Baumwollsaat-. New York 1 lb cts 8,60 

Zucker, Java weiß„ London t12lbs s d 14 77 / 8 
• ßr. \V. I. cryst. „ London 112lbs s d 31 7'/, 
• weiß Nr. 3 • Paris 100 kg Fr. 231,85 

roh 88% .. Tsch.·SI.3 ) 100 kg Kr. 185,00 
• centr. 96°fo. New York 100lbs $ 4,61 

Kaffee, Costa-Rica. London 112lbs s d 177 0 
• Santos ..... London 1121bs s d 97 83 / 8 
• Rio 7 ...... New York 1 lb cts 14,08 

Kakao, Trinidad:.. London 112lbs s d 78 2'/8 
• Accra • . . . . New York 1 lb cts 13,30 

Java ...... !mslerdam 50 kg hfi. 
Tee, Ceyl. P. S. . . . . London 1 lb s d 

• Fqrmosa . . . . . New York 1 lb cts 
Pfeffer, Sing., schwarz J,oodon 1 lb s d 
Talla•;, Virg. leaf . . . London 1 lb s d 

• Bur!. med„ . New York 1 lb cts 

19,00 
1 33 /, 

1 9 
12,00 

Hopfe11, prima 22. . New York 1 lb cts 
• Saaz ..... Tsch.·Slow. 50 kg Kr. 2 167,50 

lok.Vt:rs St. 

Kohl<}, lorth. uQScr, , •• f Newcaslls 
• Best Adqilrallty • • CardJlf 
„ tout venant. Doual 
„ mina av.er. . . New York 
• tout venant. Brilssel 

Koks, Durham..... London 
~ Reparations-. Varis 
• Hoch-0fen-... Paris 
• Hüllen·(Syndlkatspr.) Belgien 
• Conne!lsville. New York 

Eisenerz; Uubio, 500;0. Lou.don 
• Hä.m. N.·W. C.. London 
• sehwed. 600/o cllRur. 

Eisen, Gieß. Roh., Cler. 3. London 
• P. L.3...... Paris 
• III „ „ .. „ . ßrnssel 
• II „ „ ... „. Phllad. 
„ Hä.mat. East. eoast · 1 London 

Stabeisen, Exportpr. • . . London 
• . . . • . • . • . Piltsburgh 

2. Industriestoffe. 

lt 
lt 
mt 

sh t 
mt 
lt 

mt 
mt 
mt 
sh t 
lt 
lt 
mt 
lt 
mt 
mt 
lt 
lt 
lt 

1 lb 

sd 
8 d 
Fr. 
$ 

Fr. 
sd 

.'lt.lt 
Fr. 
Ji'r. 
$ 

sd 
sd 
ad 
sd 
Fr 
Fr. 
$ 

ad 
f. 8 d 
cts 

13 0 1 19 3 
119,00 

172,50 
16 6 
16,50 

155,00 
185,00 

2,75 
21 0 
19 0 

65 0 
420,00 
585,00 

20,26 
71 0'/, 

7 2 6 
1,80 

19,80 
23,40 
20,30 
19,50 
18,60 
19,97 

17,23 
18,11 
16,69 

19,96 
16,08 

17,57 
13,86 
29,05 
24,19 

152,32 
83,25 
75,83 

132,19 
126,67 
108,80 
122,73 
186,91 
148,61 
479,&4 
354,(/9 

112,321 
92,601 

241,67 
186,52 
212,22 

51,47 
36,19 
30,23 
40,26 
58,96 
69,32 

149,97 
84,45 
79,63 
29,48 
63,64 
38,34 
23,02 
42,69 

355,88 
196,44 
130,37 
157,23 
123,15 

175,93 
295,00 
394,081 
111,ll 

539°,4511 

20,65 
23,39 
20,44 
19,64 
19,00 
18,85 
18,18 
16,46 
17,11 
15,17 
15,89 
18,27 
15,04 
19,30 
17,03 
12,65 
28,91 
24,13 

154,54 
81,68 
82,96 

139,50 
125,54 
99,54 

127,80 
180,72 
150,47 
458,34 
376,88 
377,98 
116,58 

241,27 
188,73 
212,22 
170,43 

910 
153,25 
136,25 

10,80 
41 6 0 
120,63 

106,50 
63,75 
64,25 

105,50 
88,13 

103:63 
8,25 

14 3 
12 0 
6 6 

16,50 
74,00 
8,25 

115,00 
5 0 

23,50 
4 8 
6 8 

31,00 
52,00 

302,00 

12,40 
565,00 
121 0 
825,00 

67,40 4 6 
35,59 18 1 3 
31,51 15 2 6 
40,12 19 15 0 
59,12 29 12 6 
70,69 34 18 9 

176,22 905,00 
83,44 42 0 0 
83,33 8,50 
29,84 14 3 
62,83 31 9 
34,41 234,25 
21,78 
43,24 4,65 ' 

177 0 
99 0 
14,25 
74 0 
13,13 

• • . • . • • • • • • Paris 
• • . • • • • • • • . • . BrDssel 
• .„ „ „„. „ Plltsburgh 

Schiffsbleche. . . . . . . Lopdon 
• „. „ „ Paris 
, .. „. „ Plttspurih 

Schrott, heavy steel L<indon 
• riblons „ „ P•rls 
• heavy steel Pittsburgl1 

lt 
mt 
1lb 
lt 
mt 
lt 

Fr. 
ets 

f. 8 d 
Fr. 
$ 

1,80 
8 2 6 
717,00 

1,80 
2 17 6 
215,00 
14,88 

86,64 84,,60 540,00 
100,40 99,46 855,00 
166,67 163,89 ! ,BQ 
163,36 1~3,36 8 2 6 
118·,56 117,62 725,00 
166,67 163,89 1..so 
57,89 57,89 2 17 0 
35,55 35,49 
61,50 58,89 15,25 
je 100 kg 

Kupfer, elektro!„ „ London lt Jl • d 66 7 6 133,45 129,56166 15 0 
• Kartellpreis Kont.Enr. 1 lb cts 14,46 133,89 128,52 14,~Q 
• elektr. In!.. Newl<lrk 1 lb cts 13,95 129,17 125,00 14,QQ 

Zinn, ingots„ „ „. London lt f. s d 265 12 6 534,07 526,02 253 7 6 
• Banca. „ „ „ Parts 100 kg Fr. 3 567,60 589,90 586,32 3 360,00 
• • „ „ „ „. „ New York 1 lb cts 58,43 541,03 530,38 56,50 

Zink, G. 0. B.„ „ „ London lt f. s d 26 4 0 52,68 52,39 25 15 71/ 2 
• extra reiu. .. . Paris 1100 kg Fr. 373,40 61,74 61,60 368,00 
• • „ „. „ „. „ New York 1lb cts 6,07 56,20 56,30 5,98 

Blei, roh. „ „ „ „. London lt f. s d 23 12 0 47,45 44,48 23 5 0 
• • • • • • • • • • • • Paris 100 kg Fr. 329,10 54,42 50,72 323,00 
• • • „ „ „ „. New Y"k 1lb cts, 6,50 60,19 57,22 6,50 

Aluminium„„„„ London lt f.s d 105 0 0 211,11 211,11105 0 0 
, „ „ „ „ Paris 100 kg Fr. 1 330,00 219,92 219,56 l 330,00 
• • • • • • • • • New York 1 lb cts 24,36 225,56 225,74 24,30 
• , • • • • • • • Schweiz') 100 kg Fr. 265,00 214,65 21-4,65 

Nickel „ „ „ „ „ „ London lt f. s d 172 10 0 346,83 346,83 172 10 0 
• • • • • • • • • • • • • New York 1 lb cts 35,00 324,08 324,08 33,00 

Silber')........... London 1 oz d 1 26,70 73,08 72,61 26,31 
Häute,Oehsen-,beste London 1 lb d 95 /, 180,71 179,40 911/ 11 

• P~. I. nat. . . . Chicago 1 lb cts 24,90 230,56 222,23 25,50 
• Kalbs-, beste London 1 lb d 14 262,72 262,72 14'/8 

• 1. Qual. Chicago 1 lb cts 20,50 189,82 182,87 23,00 
Leder, Sohlen-, geg. J.ondon 1 lb s d 3 7 806,18 792,67 3 8 

, • • New York 1 lb cts 61,20 566,68 541,68 62,00 
Baumwolle,mid.am. Manchester 1 lb d 10,66 200,04 212,24 10,78 

• mid.upl. NewYork llb cts 19,53 180,84 186,67 19,60 
• Sakell .. Alexandrta Kantar Tallaris 33,82 316,36 34S,07 34,57 
• Oomra g·I. 1.ondon 1 lb d 7,96 149,37 163,45 7,95 

Wolle, grtasymer.GO's. I.ondon 1lb d 221
/, 422,23 422,23 

, guasy crossbr.Ws London 1 lb d 16'/2 309,63 309,63 
• Buonos J.ir. fine • • Paris 100 kg Fr. 1 794,00 · 296,64 295,49 1 7,70,00 
• Oh.Pen~FI •• „ Boslon 1lb cts 46,40 429,64. 435,19 4e,oo 

BaumwoJgarn, 32'. London 1 lb d 15,45 289,93 310,76 15,50 
• am.20 Rouen 1 kg Fr. 17,40 287,71 302,43 17,25 

Kattnn,16.16,3l1s-,1Ws London 116yds s d 25 4'/, 4 ) 27,69 ') 29,16 25 9 
• S1S'/2 In ••• New York 1 yd cts 7,99 ') 34,53 ') 36,00 8,25 

Seide 2), !hin. blµeeler. • London 1 lb s d 13 0. 29,27 29,27 13 0 
• Gri\g. Cev. . Lyon 1 kg Fr. 310,00 51,26 53,03 305,00 
• Jap,Nr.1„ NtwYork 1lb $ 5,57 51,57 46,76 5,15 
• g·eJbe Roh-. Mailand 1 kg Lire 191,94 43,39 45,34 195,00 
• Kunstseide. Mailand 1 kg Lire 36,00 8,14f 8,46 35,00 
• • Schweiz') 1 kg Fr. 11,50 9,32 9,32 

355,88 
207,59 
134,26 
165,13 
142,41 
258,17 
355,"80 
186,39 

1 47 /, Flachs, Riga . • . • . . London lt f. s d 92 0 0 184,98 208,35 94 0 0 
19,00 Hanf, MM!ila...... London lt Jl s d 41 18 0 84,24 83,57 41 0 0 

299,50 
394,08 
lll,11 

577,54 

1 41/, • Ital. Bol. P. C. Hplland 100 kg Lire 525,00 118,69 118,96 525,00 
1 9 Jute, nat. I.. „ „ „ London lt f. s d 31 2 0 62,53 60,38 30 0 0 

12,00 • . • • • • . . . . . • . . New Yqrk 1 lb cts 7,20 66,67 63,06 7,25 
Salpeter, Chile..... London lt f. s d 13 1 3 26,26 26,26 13 1 3 

• „ „ •. „ „ Paris 100 kg Fr. 134,00 22,16 22,12 135,00 
Ammoniak, schwe!els.. London lt f. s d 10 7 11/ 2 20,82 20,61 10 10 6 

je 1000 kg 
• • „ „ „ llolland 100 kg hll. 17 ,21 [ • 

Holz, Gnben- 7. 7. 7 Lettland Kub. Fad. Lat. ') 10,43 i 
13,07 13,07 12 6 
19,35 19,48 19 3 
19,68 19,64 

20°,14 
16,59 
16,50 
25,63 
21,60 
12,73 
21,11 

19:101 
65,34 
69,45 
68,29 
83,731 71,43 

143,33 
166,67 

8,84 
21,01 
16,59 
16,50 
25,59 

155,00 
17 0 

21,60 185,00 
12,82 
21,11 21 0 
19,60 19 0 
31,66 
67 86 65 0 
69,33: 425,00 
68,2911 585,00 83,73 20,26 
72,13 70 0 

143,33 7 2 6 
163,89 1,80 

• Pa;;iier-7. 7. 7. Lettland Kub. Fad. Lat. ') 9,38• 
• fichi: Dr.1.4'/2 O/S Schweden standard Kr. 249,00 5) 65,96 ') 65,96 

lob 
Holzstoff, Papleno. elnh. lob Göteb. 
Kautschuk, Para. • . London 

• rher fine • New York 
Borax1 gE,pulv„.... London 
Natr. ctop:pelkoblens. London 
Salmiak I . . . . . . . . . London 
Schwefel, toeo, Blumen • 
Soda, Krcst ....... . 
Terpentin „ „ „ „. 

London 
London 

New Yilrk 

mt Kr. 90,00 
1lb 8 d 1 51/, 
1 lb ots 33,75 
lt lls d 21 O O 
lt Jlsd 1010 O 

112lbs s d 42 10 0 
lt 
lt 

7 lbs 

12 0 0 
102 6 
53,70 

Salzsäure . „ „. „. 
Alkohol, 95 % ..... 
Petroleum, wasserw. 

New York 100lbs 

f. S d 
ad 
cts 
ots 

Lire 
ad 
$ 

cts 
sd 

100,00 

• roh ... . 
• raff .... . 

Benzol, a.b Werk .. . 

Italien 1 hl 
London 

New York 
New York 

London 

8 lbs 
1 bbl 
gall 

8 lbs 

1 810,00 
1 1 
2,75 

15,00 
1 91/, 

10,13 
322,02 
312,50 
42,22 
21,11 
86,11 
24,13 
10,30 
71,03 
9,26 

500,46 
30,40 

8,66 
21,37 
50,39 

10,13 
285,99 ~ 41/, 

281,86 33,00 
42,22 21 0 0 
21,11!10 10 0 
86 11 i42 10 0 
24,13.12 0 0 
10,3011.02, 6 67,30 63,00 
~.26 100,QO 

504. ,9811 825,00 
30,40. 1 1 
8,35 2,80 

21,37 15,00 
50,39 1 91/, 

Handelseinheiten: 1 lb (1 pound) = 453,593 g; 1 oz (1 unze) Feinsilber= 31,1 g; mt (metrische Tonne) = 1 000 kg; lt (long ton) = 2 240 lbs = 1 016,048 kg; 
eh t (short ton) = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 candy = 784 lbs = 355,6169 kg; 1 kantar = 44,9 kg; 1 Kubikfaden = 9,71215 cbm; 1 bbl (1 barre!) = 42 ga!L; 1 gall. Roh-
pel;roleum = 6,997 lbs; 1 gall. raff. Petroleum= 6,5 Ibo; 1 standard = 4,247 cbm. -1 Tallaris = 4,20 Jj..lt; 1Rupie=16Annas = 192Pice = 1362 .'lt.lt; 1Lat=0,81.1i,.f(. 

*)Die Preise für 1913/14 sind in >1W. u. St.«, Jg. 7, Nr. 9, S. 434/35 veröffentlicht. Bei einem Vergleich der auf Reichsmark umgerechneten P.reiBe der einzelnen 
Waren an mehreren Märkten ist die Verschiedenartigkeit der Qualitäten und Handelsbedini:ungen zu beobachten. - 1) Anfang bis Mitte des Monats. - ') Preise 
für Silber nnd Seide in .'lt.lt je 1 kg. - 8) Preise beziehen sich auf den 1. des Berichtsmonats. - ') FUr 100 m. - ') 1 cbm. 
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Die Angaben sind untereinander nur in ibrer Bewegung vergleichbar. 

Länder 
Basis 

(= 100) 
1 

1927 
Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

Deutschland. Stat. R. A.')tl 
1 1913 1 

140 140 140 140 
Österreich ••. Bund.A. f. Stat.1) *) Januar-Juni HIU 130 129 127 127 
Ungarn ••••• Amtlieh')tt) 1913 133 133 133 135 

Bur. o. Lab. 1) 1) 1926 97 97 97 97 
Ver.Staaten{ Bradstreet') 1913 144 145 147 147 
v.Amerika Dun"s Rev. 1) • 157 159 160 159 

Fieber') • 145 146 146 145 
Board of Tr. 1) • 142 141 141 140 
Statist') ... , 143 142 143 143 ·-~ j Economist1) • **) 150 148 147 147 

britannien Times 8) • 144 144 144 142 
Financial Times') • 136 135 135 134 

Kanada .•••. Dom. Bur. of Stat. • 151 152 152 
6Ö5 Frankreich .• Stat. G6n.') • **) 601 588 595 

Belgien ••••• Mtn. d. l'ind. et du Trar. 1 ) April 1914 837 839 838 
Italien •••••• Bachl')') 1913 465 468 466 

• Handelsk. Mailand 1) • 484 484 484 483 
Spanie~·:::: Inst Geogr. J Ilstadlst.1 ) • 169 169 169 168 
Schweiz ••.• Lorenz') Juli 1914 148 149 150 
Niederlande • Centr. Bur.'· d. Stat. l) 1913 150 150 151 151 
Dänemark •• Stat. Departement • 153 154 154 153 

• Finanstid. ') Jull !Dt!-Junl 1911 144 143 14510) 145 
Schweden • : : Handelstidn. 1 )- Juli !913-Junl IDH 145 143 143 

• Komm. Koll. 1) 1913 148 147 148 148 
Norwegen '. : : Stat. Centralbyrä') 1913 167 165 166 

• Ök.Rel'. 8) Januar-Jnnl f9U 158 157 157 
Finnland. : : : Stst. Centralbyran') 1913 148 148 149 
Tschechosl .•• Stat. Staatsamt') Juli 1914 966 967 975 
Polen ••.•••• Amtlich')') Januar 1914 206 206 206 205 
Rußland. . • . Gosplan ') 1913 170 170 
Japan • • • • • Bank v. Jap. 1) 1 • **) 169 170 169 
China') •.. • 1 Finanzminist. 8) Februar 1913 172 169 166 164 
Brit. Ind.') •• Lab .. Gaz. Juli 1914 148 146 
Australien • • B. o. Cens. a. Stat. 8) 1913 **) 178 181 174 

t) Neue Berechnung. - ttl 1913 = 100 (auf Grund der Pengö-Währung). 
- *) 1. Halbjahr 1914 = 100 (auf Grund der Schilling-Währung). - **) Von 
der anders laut<mden Originalbasis auf 1913 umgerechnet. - l) Monatsdurch-
schnitt. - 2) Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Ver· 
gleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - 3) Monatsende. -
•) Monatsmitte. - ') 2. Hälfte des Monats. - "l Für Sban~hai. - 11 Für Bombay. 
- •) Neue Reihe. - •) Ab Januar 1927 in Gold. - ") Berichtigt. 

seefrachten auswirkte, ist damit eine gewisse Vexschiebung zuun-
gunsten des südamerikanischen Weizens eingetreten, der sich (für 
Rosafe) cif Hamburg seit Dezember 1927 niedriger stellte als die 
entsprechende Notierung für Hardwinter II. Am Roggenmarkt 
hat die Haussetendenz an allen Plätzen angehalten. So festigte 
sich die Chicagoer Notiz von 107,55auf108,63, der Roggenpreis in 
Winnipeg von 104,03 auf 107,63 cts je bu. Auch an den Futter-
getreidemärkten nahm die durch ausgedehnte Roggenverfütte-
rung hervorgerufene Aufwärtsbewegung ihren Fortgang. So er-
höhte sich der Gerstepreis in Winnipeg von 83,37 auf 88,13 cts 
je 48 lbs, der Haferpreis in Chicago von 52,01 auf 54,25 cts je 
32 lbs. Auch der Maismarkt erhielt durch den gesteigerten Futter-
mittelbedarf des Kontinents eine starke Anregung; so erfuhr die 
Maisnotierung in Chicago eine Steigerung von 85,86 auf 88,88 cts 
je bu und die Notiz für argentinischen Mais alter Ernte in Buenos-
Aires eine Erhöhung von 7,78 auf 8,35 Papierpesos je dz. 

70 

Am Kolonialwarenmarkt zeigten Kakao und Tee wie in 
den Vormonaten vorwiegend nachgebende Haltung; die Londoner 
Notiz für Trinidadkakao ermäßigte sich von 78 s 2'1/" d auf 74 s 
je cwt; der Preis für Ceylontee gab in London von 1 s 6 d Anfang 
Dezember auf 1 s 47 /, dje lb nach. Derim Dezemberabgeschwächte 
Preis für Santoskaffee in London erholte sich Mitte Januar wieder 
auf 99 s je cwt. 

Infolge der Interessengegensätze zwischen Rohr- und Rüben-
zuckerproduzenten in der Verteilung der Welternte gestalteten 
sich die Absatz- und Preisverhältnisse am Weltzuckermarkt 
nach wie vor unsicher. Durch besondere Vereinbarung zwischen 
den deutschen, tschechischen und polnischen Zuckerfabrikanten 
wurde das Kontingent für den Gesamtexport dieser Länder anf 
1,15 Mill. t festgelegt. Gegenüber dem kubanischen Produktions-
kontingent in Höhe von 4 Mill. t und einer javanischen Erzeugung 
in Höhe von 2 Mill. t fällt indessen dieses Exportquantum kaum 
marktbestimmend ins Gewicht. Dagegen hat die Ansammlung 
größerer Lagerbestände aus der vorjährigen Ernte in Kuba vor-
übergehend in abschwächendem Sinne auf die Preisgestaltung 
eingewirkt. In den Vereinigten Staaten von Amerika wurde im 
Januar ein Zuckerpreis von 4,65 gegenüber 4,61 $ je 100 lbs im 
Dezember notiert. Der Preis für britisch-westindischen Roh-
zucker erfuhr eine leichte Erhöhung von 31 s 73/ 4 d auf 31 s 9 d 
je cwt. 

Auf dem Markt der Textilrohstoffe zeigt die Preisbewegung 
einen wenig einheitlichen Verlauf. Die New Yorker Baumwoll-
notiz für fully middling gab nach leichter Versteifung gegen Ende 
Dezember Mitte Januar wieder auf 19,35 cts je lb nach, während 
ägyptische Sakellaridis-Baumwolle sich wieder von 33,82 Tallaris 
im Dezember auf 34,57 Tallaris je Kantar Mitte Januar erholte. 
Auf dem englischen Garn- und Webwarenmarkt behauptete sich 
die feste Tendenz. Am Wollmarkt wurde die Londoner Kolonial-
auktion bei lebhafter europäischer Nachfrage mit anziehenden 
Preisen eröffnet. Auf dem Flachsmarkt ist eine Lockerung der 
Marktkontrolle und damit eine Besserung der Weltversorgung ein-
getreten, nachdem die russische Flachszentrale (Export Ljen) 
großere Abschlüsse zu Weltmarktpreisen getätigt und damit einen 
Druck auf die lettische Monopolverwaltung ausgeübt hat. Die 
Preisnotierung für lettländischen Flachs in London war mit 94 ;E 
gegenüber der Dezembernotierung von 92 ;E je t leicht gefestigt. 
Infolge der Lirasteigerung behaupteten die italienischen Seiden-

. preise ihre feste Tendenz, während. die übrigen Rohseidensorten 
kaum nennenswerte Veränderungen zeigten. Die Hanfpreise 
waren infolge lebhafter Nachfrage deutscher und französischer 
Spinnereien gefestigt. 

Am Kautschukmarkt haben sich infolge Anwachsens der 
amerikanischen Bestände und steigender Zufuhr aus den Ma-
laienstaaten die Preise seit Jahresende erneut abgeschwächt. So 
gab die Notierung für Parakautschuk in London von 1 s 51/ 8 d im 
Dezember auf 1 s 41/ 2 d Mitte Januar nach. 

Am Markt der Nichteisenmetalle hat sich d~r Gegensatz 
in der Preisbildung zwischen den freien und manipulierten Märkten 
immer mehr herausgebildet. Für die Kupferversorgung war der ' 
am 1. Januar vollzogene Wiedereintritt der British Metal Corpo-
ration in die Internationale Kupferexportvereinigung insofern von 
Bedeutung, als damit der letzte größere Außenseiter für die Kartell-
politik gewonnen und die Kontrolle des Weltmarktes weiter aus-
gedehnt werden konnte. Der seit dem 7. Dezember geltende 
Kartellpreis von 14,50 cts wurde weiter aufrecht erhalten. Die 
Londoner Notizen für Elektrolytkupfer und Standardkupfer waren 
mit 66 ;E 15 s und 61;E0 s 71/ 2 dje lt Mitte Januar gegenüber dem 
Dezemberdurchschnitt erhöht. Die Preise der übrigen Metalle 
waren bei weiterer Verbrauchsbeschränkung, namentlich in den 
Vereinigten Staaten, gegenüber Dezember leicht abgeschwächt. 

Die Absatzverhältnisse der europäischen Kohlenmärkte 
haben sich bei voller Produktionsentfaltung wieder merklich ver-
schlechtert. Während die Haldenbestände eine ständige Zunahme 
erfuhren, führte der Preiskampf um die Absatzmärkte zu gegen-
seitigen Unterbietungen der Wettbewerbsländer. In England 
konnte trotz der Lohnkürzung und Arbeitszeitverlängerung eine 
Reihe von Zechen, namentlich in den vom Export abhängigen 
Distrikten (Durham, Südwales) bereits seit Mitte vorigen Jahres 
nur mit Unterbilanz arbeiten. Diesem wachsenden Notstand 
gegenüber haben die Produzenten der besonders geschädigten 
Gruben sich in der South Wales Marketing Association in dem Be-
streben der Festsetzung von Mindestpreisen zusammengeschlossen. 
Daneben haben die Bergwerksbesitzer der Hauptdistrikte York-
shire, Derbyshire und Nottinghamshire über die eigentliche Preis-
regulierung hinaus sich den Aufbau eines Subsidialfonds aus pri-
vaten Mitteln zum Zwecke der Exportsteigerung zum Ziele ge• 



setzt. Der Preis für Northumberland unscreened, der sich Anfang 
Januar auf 13 s gestellt hatte, gab Mitte des Monats auf 12 s 6 d 
je t nach. Nachdem die französische Regierung das System der 
Einfuhrlizenzen aufgegeben hat, erfolgt der Kohlenbezug aus 
Deutschland nunmehr gemäß den Bestimmungen der Kölner 
Konvention nach den Grundsätzen des freien Marktverkehrs. Auf 
dem französischen Inlandsmarkt hat die Besserung der Industrie-
konjunktur belebend auf den Brennstoffmarkt gewirkt. Gleich-
zeitig wurde die Geschäftstätigkeit Anfang Januar auch da-
durch angeregt, daß die Konsumenten mit Rücksicht auf die 
(mit Rückwirkung vom 1. Januar) eingetretene Ermäßigung der 
Kohlenpreise größere Bedarfsdeckungen vornahmen. In Belgien, 
wo der Bergbau besonders unter der Konkurrenz der rentabler pro-
duzierenden Exportländer zu leiden hatte, setzte die Association 
Charbonnii're des Bassins de Charleroi neue erheblich ermäßigte 
Verkaufspreise für Hausbrand- und Industriekohle fest, die von 
den meisten Zechen anerkannt wurden. Der Preis für Förderkohle 
wurde von 170 auf155 Fr. je t herabgesetzt. Die Kokspreise haben 
sich nicht geändert. In den Vereinigten Staaten von Amerika 
haben sich die Kohlen- und Kokspreise bei unverändertem In-
dustriebedarf auf dem bisherigen Stande behauptet. 

Die Entwicklung des Eisen- und Stahlmarktes hat sich 
bei ungleichen Konkurrenzverhältnissen nicht einheitlich ge-
staltet. In England zeigten die Preise für einige Walzwaren 
unter dem Druck des französischen Wettbewerbs weichende 
Tendenz. ßo gab die Notierung für galvanisierte Bleche von 
13 f 3 s im Dezember auf 13 f je t Anfang Januar nach. 

;' 
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Auch die Preise für Kernschrott ermäfügten sich um 2 s auf 
2 f 15 s je lt. In Frankreich hat sich der Inlandsmarkt unter 
dem :!;intluß der geplanten verbandlichen Organisation des 
Verkaufs von Halbzeug und Trägern günstig entwickelt. Die 
offizielle Aufnahme der Verkaufstätigkeit der Verbände ist für 
den Li. Februar in Aussicht genommen; doch gelten für die 
unmittelbar zwischen den Werken und den Verbrauchern ge-
tätigten Abschlüsse schon wäln-end der Übergangszeit die von 
den V"rbänden festgesetzten erhöhten Grundpreise von 525 Fr. 
für Knüppel und 575 Fr. für Träger (Thionville). Der Umsatz 
in Halbzeug und Walzwaren hat eine erhebliche Steigerung er-
fahren, da die Verbraucher in Erwartung einer weiteren Er-
höhung der Verbandspreise Bedarfsdeckungen auf längere Sicht 
vornahmen. Auch auf dem Roheisenmarkt übte die für den 
1. Februar in Aussicht genommene Heraufsetzung der Roh-
risenp'eisc um 10 Fr. in Verbindung mit dem wachsenden Be-
darf d3r weiterverarbeitenden Industrie eine anregende Wirkung 
aus. ln Belgien war die Lage des Eisen- und Stahlmarktes bis 
Mitte Januar noch gedrückt. So gaben die Preise für Träger 
Anfang des Jahres um 5 Fr. auf 855 Fr. je t nach. Erst Mitte 
des M'mats setzte eine allgemeine Besserung der Absatzverhält-
nisse .fÜl, die durch gesteigerten Inlandsbedarf und Hereinnahme 
von Uberseeaufträgen hervorgerufen wurde. In den Vereinigten 
Staatm von Amerika haben sich die Preise bei gebesserter In-
landskonjunktur im allgemeinen auf der Höhe des Vormonats 
behauptet. Der Durchschnittspreis für Fertigstahl erfuhr Mitte 
Dezember eine leichte Erhöhung auf 2,314 cts je lb. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im Januar 1928. 
Nach dem Stande vom 1. Januar 1928 sind die Tarif-

löhne im gewogenen Durchschnitt für die erfaßten 12 Ge-
werbe gegen den Vormonat für Gelernte um 0,7 vH auf 
102,8 .1lfl je Stunde und 49,82 $.)( je Woche und für Un-
gelernte um 1,1 vH auf 74,7 /llf'I je ~tunde und 37,43 $.)( 
je Woche gestiegen. 

An der Lohnsteigerung waren hauptsächlich Produk-
tionsmittelindustrien beteiligt, von denen u. a. der nieder-
schlesische Steinkohlenbergbau ab 1. Januar die tarifmäßig auf 
eine Schicht entfallenden Löhne für Kohlen- und Gesteinshauer 
um 16,4 vH auf 6,40 .1l.Jt und für erwachsene männliche Über-
tagearbeiter ausschließlich Handwerker um 22,9 vH auf 4,78 .1/.J{, 
erhöht hat. Diese hohen Steigerungssätze erklären sich aus dem 
Bestreben, die bisher ungewöhnlich hohe Spanne zwischen den 
Tariflöhnen und den tatsächlichen Schichtverdiensten in Nieder-
schlesien') auf ein normales Maß zurückzuführen. Ferner hat 
die Metallindustrie ab 1. Januar neben der schon im Vorbericht 
erwähnten Erhöhung der tarifmäßigen Stundenlöhne in der Nord-
westlichen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindu-
strieller die feste Zulage für Akkordarbeiter von 19 auf 21J'W 
je Stunde erhöht, auch in Berlin eine Steigerung der Stundenlohn-
sätze für Hilfsarbeiter um 6,4 vH auf 74,5 J7W vorgenommen und 
ab 20. Januar in der Flußschiffbanindustrie die Lohnsätze für 
Facharbeiter im Zeitlohn um 10 viI auf 110 J7W und im Stück-
lohn um 8,9 vH auf 122 J1W erhöht. Schließlich ist noch im 
Berliner Holzgewerbe eine Steigerung der tarifmäßigen Stunden-
löhne am 1. Januar für Facharbeiter um 2,5 vH auf 1,23 .1/.J{, 
und für Hilfsarbeiter um 3 vH auf 1,03 Jll.J(, zu verzeichnen. 

Von den Verbrauchsgüterindustrien hat u. a. die 
Badische Baumwollindustrie rückwirkend vom 14. November 1927 
die tarifmäßigen Akkordrichtsätze für Selfaktorspinner um 
9,1 vH auf 72 J'W, für Flyerinnen um 9,8 vH auf 56 &p,t, für 
Weber um 8,8 vH auf 62 &p,t, für Weberinnen um 9,4 vH auf 
58 &p,t erhöht. In der Bekleidungsindustrie von Herford, Biele-
feld und angrenzenden Bezirken wurde der Stundenlohn ab 
2. Januar um 10,3 vH auf 96 .!JW für männliche und 64 ,rJ?p,t für 
weibliche Zuschneider (nach 2 jähriger Tätigkeit) gesteigert. Aus 
der Brauindustrie sind Steigerungen der tarifmäßigen Wochen-
löhne für Brauer ab 29. Dezember in Magdeburg um 1 vH, in 
Berlin um 1,8 vH, ferner ab 1. Januar in Stettin und Hannover 
um je 2 vH zu erwähnen. 

Vergleicht man den Tariflohnstand vom 1. Januar 1928 
mit dem der gleichen V orjahrszeit, so ergibt sich aufGrund der 
Stundenlöhne eil'le durchschnittliche Nominalsteigerung um 
8 vH für Gelernte und um 12 vH für Ungelernte, darunter 
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in den Produktionsmittelindustrien um 7,9 und 12,4 vH, in 
den Yerbrauchsgüterindustrien um 9,9 und 9,7 vH und im 
Verkfhrsgewerbe um 10,5 und 12,8 vH. Die Steigerung der 
Wochenlöhne ergibt infolge Verkürzung der re.gelmäßigen 
zuschlagsfrei~µ Arbeitszeit und Erhöhung der Zuschläge für 
Mehr· oder Uberstunden ohne Kenntnis der tatsächlichen 
Arbeitszeit kein einwandfreies Bild. 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne 1) gelernter 
und ungelernter Arbeiter am 1. Dezember 1927 und 

1. Januar 1928. -r- Gelernte 2) Ungelernte 

Wochenlohn bei 
Stunden-

Wochenlohn bei 
Stunden- regelmä.ßiger regelmlllligcr 

ig lohn A.rbefüzett3) lohn Arbeltsze11•) }ewerbezwc 
am am am am 

l. Dez. l l. Jan. 1. Dez.11, Jan. 1. Dcz.11.Jan. l.Dez.11.lan. 
1927 1928 1927 1928 1927 1928 1927 1928 

. fJ1!'f fJ1!'f gi,J(, gi.J(, fJ1!'f .71tl gi.J(, $.J6 

Produktionsmittelindustrien 
Bergbau*)') ............ 1112,51113,l 54,00154,30 
Metallindustrie*)........ 98,3 99,7 48,13 48,93 
Chemis<lhe Industrie*)') . 92,3 92,3 44,30 44,30 

Holzgewerbe . • . . . . . . . . . 107,4 108,1 51,04
1

51,34 
Papierorz. Indwtrie*).... 75,3 75,3 36,14 36,14 

69,7 
68,3 
77,8 

101,3 
92,7 
67,7 

70,4 
69,9 
77,8 

101,3 
93,3 
67,7 

38,04 3 8,46 
4,25 
7,34 
8,37 

33,44 3 
37,34 3 
48,37 4 
44,03 
32,50 

44,34 
,50 32 

Baugewerbe . , ......... 1123,8

1

123,8 59,13 59,13 

Durchschnitt (gew.) I04,3[!o5,2TS0:-441S()ß9 73,5] 74,5] 37,01] 3 7,51 
Verbrauchsgüterindustrien 

Textilind., männl.*) .... · 1') 73,7173,71')35,38135,38 ') 61,3161,31')29,42 29,42 
• weibl. ....... ') 58,4 58,4

1

')28,03 28,03 ') 45,3 45,31')21,74 21,74 
Brauindustrie*) . . . . . . . . 114,7 115,3 55,04 55,33 101,4 102,0I 48,68 48,96 
Süß-, Back- u. Teigw.-Ind. 90,8 90,8 43,58 43,58 78,4 78,4 37,63 37,63 
Buchd~uckgewerbe ..... 1104,91104,9150,36150,36 91,3191,314384 43,84 
Karton.-Ind., männl. . . . . 84,3 84,3 40,46 40,46 71,6 71,6 34,37 34,37 

> weibl...... 55,8 55,8 26,78 26,78 46,2 46,2 22,18 22,18 
Durchschnitt (gew.) ') 8sl,6[89,+)43,03j 43,0b ') 76,8] 76,9[7)36,81] 36,83 

Verkehrsgewerbe 
Reichsbahn*)') . ·~_'_'._'._'_'__1~~90,8146,681~~1 73,21 73,21 37,62137,62 
Gesamtdurchschnitt(gew.) 1~102,8]')49,43] 49,82 73,9] 74,7] 37,01] 37,43 

*) Einschließlich der sozialen Zulagen für die Ehefrau und 2 Kinder, soweit 
sie in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1) Gewogener Durchschnitt aus den 
im Berichtsmonat gültigen Tariflohnsätzen für Vollarbeiter der höchsten tarif-
mäßig11n Altersstufe in den Hauptsitzen der einzelnen Gewerbezwejge. - 0) Im 
Bergbau, in der Metall- und Textilindustrie sind tarifmäßige Akkordlöhne bei 
durchschnittlicher Arbeitsleistung oder Zeitlöhne einschl. Akkordausgleich ein-
gestellt. - ') Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hamburg, Dresden, 
Chemnitz je 47,5, von Leipzig 46,5, im Holzgewerbe von Berlin 46, in der 
Metallmdustrie von Hamburg und in den 5 Städten der nordwestlichen Gruppe 
52, bei der Reichsbahn 51 und im Steinkohlenbergbau für Übertagearbeiter 54 
(in West-Oberschlesien 60) Stunden. - ')Gelernte: Kohlen- und Gesteinshauer. 
- ') Ungelernte: Sätze der Betriebsarbeiter. - ') Reine Zeitlohnsätze einschl. 
Ortslo1nzulagen, ausschl. Akkord- und Leistungszulagen. - 7 ) Berichtigte Zahlen. 



Änderungen der Tariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 

Gewerbe und Gebiet 

Ba um wo II ind ustrie 

{

m. 
Baden (Lörrach) ~: 

w. 

Tag der 
Lohn-

änderung 

14. 11. 1927 
14. 11. 1927 
14. 11. 1927 
14. 11.1927 

Bekleidungsindustrie 2) 
(Fachgruppe Konfektion) 

Tariflöhne1) in 91ff und /Ji.Jt für 
Gelernte Ungelernte 

11!~~e neue St~~";l~ng 11:~~e neue St~~ge;~nf 

Tarifmäßige Stundenlöhne 
66,0 72,0 9,1 55,0 60,0 9,1 
51,0 56,0 9,8 41,0 45,0 9,8 
57,0 62,0 8,8 55,0 60,0 9,1 
53,0 58,0 9,4 41,0 45,0 9,8 

d m. 2. 1. 1928 87,0 96,0 10, ,0 83,0 ,7 Herford, Bielefeld { 3 75 10 
~·ez~~{~~~~e.~ .~ w. 2. 1.1928 58,0 64,0 10,3 41,0 46,0 12,2 

ll[e tallind us trie 
Berlin „ „ . „ „ „ „ „. 1. 1. 1928 70,0 74,5 6,4 

Fluß s chiff bau-1 n d us trie 3) 

B 1. Zeitlohn 20. 1.1928 100,0 110,0 10,0 75,0 82,0 9,3 
er m • • · • Stücklohn 20. 1. 1928 112,0 122,0 8 ,9 

Holzindustrie 
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . 1. 1. 1928 1,20 1,23 2,5 100,0 103,0 3,0 

Steinkohlenbergbau Tarifmäßige Schichtlöhne') 
Niederschlesien . . . . . . . . 1. 1. 1928 5,50 6,40 16,4 3,89 4,78 22,9 

Brauindustrie 
Berlin „ „ „ „. „. „ .. 29. 12. 1927 
Magdeburg ............ 29. 12. 1927 
Hannover . . . . . . . . . . . . . 1. 1. 1928 
Stettin „ „ . „ .. „ „ „ 1. 1. 1928 

Tarifmäßige 
55,00 56,00 1,8 
48,00 48,50 1,0 
51,00 52,00 2,0 
50,00 51,00 2,0 

Wochenlöhne') 
48,00 49,00 2,1 
41,90 42,35 1,1 
47,00 48,00 2,1 
44,50 45,50 2,2 

1) Der höchsten tarifmäßigen Altersstufe, für Textilarbeiter (Baumwoll-
Spinner und -Weber) und St1icklohnarbeiter im Flußschiffbau einschl. Akkord-
zulage, für Übertagearbeiter im Steinkohlenbergbau einschl. des Zuschlags von 
15 vH für die 9. Arbeitsstunde jedoch ausschl. der Sozialzulagen im Bergbau, 
die für jede Schicht an Hausstandsgeld und je Kind 9 .1lp/ betragen. - ') Ge-
lernte: Zuschneider und Zuschneiderinnen über 2 Jahre in der Tätigkeit, 
Ungelernte : Hausdiener, Packer usw. und Hilfsarbeiterinnen. - ') Gelernte : 
Facharbeiter über 20 Jahre; die selbständig und narh Zeirhnung arbeiten. -
•) Der Kohlen- und Gesteinshauer und der erwachsenen männlichen Übertage-
arbeiter (ausschl. Handwerker). - ') Ausschl. Freitrunkentschädigung. 

Tarifmäßige Stundenlöhne gelernter und ungelernter 
Arbeiter (in .!l?p/). 

Gelernte Ungelernte 

Produk· Ver· Produk· "Ver-
Monate Alle tions- brauchs· Verkehrs- Alle tions· brauchs- Verkehrs-

erraßten mittel· gülAlr· gewerbe') erfaßten mittel· güter· gewerbe ') 
Gewerbe 1 ) indnstrten tndu~trien Gewerbe 1) Industrien industrlen 

') ') ') ') 

1. Jan. 1927 94,9 97,31 81,6 82,2 66,7 66,3 70,1 64,9 
1. April • 98,3 100,6 85,4 87,2 70,0 69,5 73,3 69,8 
1. Juli • 100,7 103,4 85,9 87,1 72,7 72,7 73,7 69,7 
1. Aug . • 100,7 103,4 85,9 87,1 72,7 72,7 73,7 69,7 
1. Sept. • 100,9 103,5 86,2 87,1 72,9 72,8 74,2 69,7 
1. Oktb. • 101,6 104,1 88,3 88,6 73,6 73,4 75,8 71,3 
1. Nov . • 101,9 104,2 89,5 90,8 73,8 73,5 76,6 73,2 
1. Dez. • 102,1 104,3 89,61 90,8 73,9 73,5 76,8 73,2 
1. Jan. 1928 102,8 105,2 89,7 90,8 74,7 74,5 76,9 73,2 

1 ) Gewogene Durchschnittslöhne für Vollarbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe der einzelnen Gewerbezweige einschl. der sozialen Zulagen für 
die Ehefrau nnd 2 Kinder, soweit sie gezahlt wurden. - ') Bergbau, Metall-
industrie, chemische Industrie, Baugewerbe, Holzgewerbe, papiererzeugende 
Industrie. - ') Textilindustrie, Brauindustrie, Süß-, Back- und Teigwaren-
industrie, Buchdruckgewerbe, Kartonnagenindustrie. - ') Reichsbahn. 

Auf dem Arbeitsmarkte zeigte sich Ende 1927 eine 
erhebliche Anspannung, die in der Hauptsache durch den 
jahreszeitlich bedingten Rückgang des Beschäftigungsgrades 
in den Saisongewerben (Landwirtschaft, Baugewerbe, Be-
kleidungsindustrie) verursa!)ht ist. Jedoch muß berück-
sichtigt werden, daß die Anderung der gesetzlichen Be-
stimmungen über Arbeitslosenunterstützung durch Gesetz 
vom 16. Juli 1927 den Kreis der Unterstützungsberechtigten 
vom 1. Oktober 1927 ab nicht unerheblich erweitert hat 
(u. a. Fortfall der Bedürftigkeitsprüfung, Einschluß aller auf 
Grund des Angestelltenversicherungsgesetzes pflichtver-
sicherten Angestellten, auch wenn sie die Verdienstgrenze 
der Krankenversicherung überschritten haben). 

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger und 
der Krisen unterstützten zusammen ist vom 30. November 
bis 31. Dezember 1927 um 86 vH auf 1 399 746 gestiegen, dar-
unter die Zahl der Weiblichen um 49 vH auf 185 937. Bis zum 
15. Januar hat sich die Gesamtzahl um weitere 14,3 vH auf 
1 599 383 erhöht. 

72. 

Im einzelnen hat sich in der Zeit vom 30. November bis 
31. Dezember 1927 die Zahl der Hauptunterstützungempfänger 
allein um 97 vH auf 1188 274 erhöht, darunter die Zahl der 
männlichen um 105 vH auf 1 036 758 und die Zahl der weib-
lichen um 55 vH auf 151516. 

Stichtag 
Zahl der Hauptunter-
stü tzungsem pfänger 

Änderung gegen den 
Vortermin in vH 

männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. 
30. Nov. 1927 .• 506 648 97861 604 509 + 56,8 + 33,2 + 53,2 
15. Dez. ' 708810 121 776 830 586 + 39,9 + 24,4 + 37,4 
31. • • :: 1036758 151516 1188 274 + 46,3 +24,4 + 43,1 
15. Jan. 1928 .. 1200614 170489 1371103 + 15,8 + 12,5 + 15,4 

Die Zahl der Krisenunterstützten ist gleichzeitig um 44 vH 
auf 211 472 gestiegen, darunter die Zahl der männlichen um 
47 vH auf 177 051 und die Zahl der weiblichen um 27 vH auf 
34 421. 

Zahl der Krisen- Änderung gegen den 
Stichtag unterstützten Vortermin in vH 

männl. wcibl. insges. männl. weibl. insges. 
30. Nov. 1927 .• 120 173 27078 147 251 + 17,9 + 11,3 + 16,7 
15. Dez. • „ 141199 30458 171 657 + 17,5 + 12,5 + 16,6 
31. • • 177 051 34421 211 472 + Z5,4 + 30,1 + 23,2 
15. Jan. 1928 „ 191 335 36 945 228 280 + 8,1 + 7,3 + 7,9 

Die Zahl der Notstandsarbeiter ist, hauptsächlich infolge 
Einstellung der Außenarbeiten, vom 30. November bis 31. De-
zember 1927 um 58 vH auf 21193 gesunken, darunter die Zahl 
der männlichen um 58,2 vH auf 15 022 und die Zahl der weib-
lichen um 57,8 vH auf 6171. Bis zum 15. Januar wurde die 
Zahl der Notstandsarbeiter wieder um 46 vH auf 31 028 erhöht .. 

Stichtag 

30. Nov. 1927 .• 
15. Dez. • .. 
31. • • .. 
15. Jan. 1928 •. 

Zahl der Notstandsarbeiter 
in der 

Arbeitslosen- Krisen-
unterstütznng 

35 975 14611 
32 871 12 710 
15 022 6 171 
22 515 8 513 

ins„ 
gesamt 
50586 
45581 
21193 
31 028 

Änderung gegen den Vortermin 
in der 

Arbeitslosen- Krisen- ins-
unterstützung gesamt 

- 18.6 -11,5 -19,4 
- 8.6 -13,0 - 9,9 
- 54,3 -51,4 -53,5 
+ 49,9 + 38,0 + 46,4 

Nach der Statistik der Arbeitsnachweise ist die Zahl der 
verfügbaren Arbeitsuchenden von 1254847 Ende November 
auf 1 910 544 Ende Dezember gestiegen, darunter die Zahl der 
weiblichen von 254 957 auf 309 506. Hiervon müssen zur Er-
mittelung der tatsächlich Arbeitslosen zunächst die Notstands-
arbeiter abgezogen werden. Ferner wird man für Personen in 
gekündigter oder ungekündigter Stellung, die den Arbeitsnach-
weis in Anspruch nehmen, und für Doppelzählungen schätzungs-
weise 10 vH abziehen müssen. Es verbleibt sodann eine Arbeits-
losenzahl von 1 698 000 gegen 1 075 000 im Vormonat und rund 
2 Mill. im Vorjahr. 

In den Saisongewerben ergab sich in der Berichtszeit (Ende 
November bis Ende Dezember 1927) eine. Steigerung der ver-
fügbaren Arbeitsuchenden in der Landwirtschaft um 79 vH auf 
70 255, im Baugewerbe um 140 vH auf 317 029 und im Beklei-
dungsgewerbe um 50 vH auf 91 651. Bei den Angestellten ist 
die Zahl der männlichen gegen den Vormonat um 1,8 vH auf 
124 467 gestiegen, die Zahl .der weiblichen dagegen um 2,5 vH 
auf 42 617 gesunken. Gegenüber dem Vorjahr liegt bei den 
männlichen Angestellten ein Rückgang der verfügbaren Arbeit-
suchenden um 33 vH und bei den weiblichen um 39 vH vor. 

Nach der Statistik der Gewerkschaften, die bis auf 
die Landwirtschaft alle wichtigeren Gewerbe umfaßt, ist vom 
30. November bis 31. Dezember 1927 unter rund 4 Millionen 
organisierter Arbeiter die Zahl der Vollarbeitslosen von 294 400 
= 7,4 vH auf 519 600 = 12,9 vH der erfaßten Mitglieder und 
die Zahl der Kurzarbeiter von 86 900 = 2,2 vH auf 123 200 
= 3,1 vH der erfaßten Mitglieder gestiegen. Werden die Kurz-
arbeiter nach der Dauer der Arbeitskürzung in Vollarbeitslose 
umgerechnet, so ergibt sich für sie eine Steigerung von 0,5 
auf 0,7 vH. Einschließlich der von den Kurzarbeitern geleisteten 
Arbeitsstunden hat sich der Anteil der Vollbeschäftigten dem-
nach von 92,1 vH Ende November auf 86,4 vH Ende Dezember 
1927 ermäßigt. Diese Zahlen verstehen sich einschließlich des 
Bergbaues, der im Jahre 1926 von der Statistik der Gewerk-
schaften nicht erfaßt wurde. Scheidet man den Bergbau aus, 
so stellt sich der Anteil der Vollbeschäftigten am 31. Dezember 
1927 auf 86 vH gegen 91,8 vH im Vormonat und 81,4 vH-im 
Vorjahr. 

Von den Hauptgruppen hat sich in d~n Produktions-
mittelindustrien einschließlich Bergbau die Vollarbeits-
losigkeit von 9,4 Ende des Vormonats auf 17,6 vH Ende De-
zember 1927 und die Kurzarbeit gleichzeitig von 1,7 auf 2,1 vH 
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erhöht. Eine besonders starke Verschlechterung ist im Bau-
gewerbe zu verzeichnen, wo die Vollarbeitslosigkeit unter dem 
Einfluß der in der Berichtszeit herrschenden strengeren Kälte 
von 22,4 auf 49 vH der erfaßten Bauarbeiter gestiegen ist, so 
daß auch der Stand des Vorjahrs (38,2 vH Ende Dezember 1926) 

Die vollbeschäftigten Arbeiter im Deutschen Reich 1921 
in vH der erfaßten Mitglieder der Gewerkscha~en 

100,---------~----~-----~100 

90 90 

80 

70 - - ~ - --- ---------t------ - - - 70 
' : 

60 60 

50 ------------ ---:-------- -----·------------ 50 

' ' ' ' ' Mit Einschluß der auf Vollbeschäfligte umgerechneten Kurzarbeaer 

40 
Jan, Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt, Nov, Dez. 40 

Wu.Sl.28 

erheblich überschritten ist. Weit widerstandsfähiger hat sich 
die vom Baugewerbe mit abhängige Holzindustrie gezeigt. Hier 
ist in der Berichtszeit die Vollarbeitslosigkeit zwar von 6,9 auf 
10,4 vH und die Kurzarbeit von 2,1 auf 3,1 vH gestiegen; die 
Lage ist aber weit günstiger als am 31. Dezember 1926, der 
im Holzgewerbe eine Vollarbeitslosigkeit von 22 vH und eine 
Kurzarbeit von 8,8 vH aufwies. Die zahlenmäßig am stärksten 
ins Gewicht fallende Metallindustrie weist gegen den Vormonat 
nur eine verhältnismäßig kleine Erhöhung der Vollarbeitslosig-
keit von 4 auf 5,1 vH auf, die Kurzarbeit ist hier sogar leicht 
von 2,4 auf 2;1 vH gesunken; zur gleichen Vorjahrszeit war 
die I,age in der Metallindustrie weit ungünstiger (15,4 vH Voll-
arbeitslose und 11 vH Kurzarbeiter). Im Bergbau hat sich. 
besonders die Kurzarbeit von 2,6 auf 4,3 vH erhöht. Der Anteil 
der Vollarbeitslosen ist hier mit 2,3 vH (im Vormonat 1,6 vH) 
verhältnismäßig gering. Ausschließlich des von der Statistik der 
Gewerkschaften Ende des Vorjahrs noch nicht erfaßten Bergbaues 
betrug die Vollarbeitslosigkeit in den Produktionsmittelindustrien 
Ende 1927 18,9 vH gegen 22,4 vH im Vorjahr, die Kurzarbeit 
1,9 vH gegen 7,1 vH und die Vollbeschäftigung 80,7 gegen 
75,8 vH im Vorjahr. . 

Erheblich günstiger ist die Lage der Verbrauchsgüter-
industrien mit einer weit geringeren Vollarbeitslosigkeit von 
7,6 vH gegen 5,5 vH im Vormonat und 12,4 vH im Vorjahr, 
einer Kurzarbeit von 5,8 vH gegen 3,6 vH im Vormonat und 
9,8 vH im Vorjahr und einer Vollbeschäftigung von 90,9 vH 
gegen 93,6 vH im' Vormonat und 84,9 vH im Vorjahr. Hier 
hat die Textilindustrie nach wie vor einen günstigen Beschäf-
tigungsgrad von 96,3 vH gegen 96,9 vH im Vormonat und 
88,l vH im Vorjahr. Dagegen weist die Bekleidungsindustrie 
nach Abschluß des Weihnachtsgeschäfts die übliche Abschwä-
chung des Beschäftigungsgrades von 85,1 vH Ende November 
auf 79 vH Ende Dezember 1927 (im Vorjahr 70,5 vH) auf. Hier 
hat besonders die Kurzarbeit von 7,5 vH Ende November auf 
11,9 vH Ende Dezember (im Vorjahr 17,1 vH) zugenommen. 
Eine erhebliche Ausdehnung auf 26,6 vH gegen 12,5 vH im 
Vormonat und 11,9 vH im Vorjahr hat die Kurzarbeit in der 
Schuhindustrie erfahren. 

Nach den genannten 3 Quellen läßt sich die Gesamtzahl 
der Arbeitslosen im Deutschen Reich am 1. Januar 1928 einschl. 
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Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften am 31. Dezember 1927. 

Er- Kurzarbeiter Voll-

G 
faßte Vollarbeits- umge- be-

Dwerbegruppen 1) Mit- lose 11berhaupt rechnet sohäf-
glieder auf Voll- tigte') arbeitslose 
In 1000 In !000 1 •B In !0001 '" '" •II 

Produktionsmittelindustrien 
.•) „„„„.„„„. Bergbau 

Metallind 
Chemisoo 

ustrie') „ „ „ „ „ 
e und papiererzeu-
Industrie') ••.•... 

erbe') „ „ ... „ .... 
gende 

Baugew 
Holzind 
Lederer. 

ustrie') „ .... „ ...• 
engende Industrie') 

Zusamrr 1en: 
am 31.l 
• 31. 

1ezember 1927 etnsel1I. Bergbau 
• t ansschl. • 

> 3U ovember t eln::ehl. • • 30 • • t ausschl. • • 31. b ezember Hl26 • • 

166,5 
877,6 

230,6 
.582,2 
294,9 
43,3 

2195,1 
2028,6 
2171,7 
2012,1 
1760,l 

3,8 2,3 7,1 4,31 0,8 96,9 
44,8 5,1 18,0 2,1 0,4 94,5 

19,1 8,3 6,9 
3,01 

0,6 91,1 
285,1 49,0 0,9 0,2 0,0 51,0 
30,6 10,4 9,2 3,1 0,7 88,9 
3,1 7,2 4,1 9,6 2,5 90,3 

386,5117,6 46,2 2,1 0,5 81,9 
382,7118,9 39,1 1,9 0,4 80,7 
203,6 9,4 38,0 1,7 0,3 90,3 
201,1 10,0 33,8 1,7 0,3 89,7 
395,1 22,4 125,0 7,1 1,8 75,8 

Verbrauchsgüterindustrien 
dustrle') .• „ „ „ „. Textilin 

Bekleid• 
Lederve 

ngsgewerbe '') •.... 
rarb. Industrie") ... 
nter: Schuhind •... daru 

Nahrung 
indus 

s- uud Genußmittel-
trie") „. „. „ „. „ 

nter: Tabakind ••.. 
ckgewerbe 11) „ „ „ 

daru 
Buchdru 
Buch bin 
Kerami• 

dergewerbe") .....• 
ehe Industrie") ••• 
:inter: Glasindustrie. dar: 

Porzellanind .. 

380,0 
88,1 

101,7 
73,2 

223,7 
81,7 

140,7 
53,9 

170,2 
49,1 
47,3 

en: 
• Dezember 1927 „ 1158 3 Zusamm 1 am 31 , 

, se. November 1927 . • 1 1 110,9 
• s:;. Dezember 1926 . . 1 073,9 

am SL Dezember 1927 .. 318,11 • 3(1. November 1927 •. 313,0 
• 3L Dezember 1926 „ 267,3 

am s:. Dezember 1927 „ 367,51 • 31t. November 1927 •. 363,8 • SL Dezember 1926 •• 318,3 

am 31. Dezember H!7 einschl. Bergbau . • 4039,0 
• 31. • t amschl. • „ 3872,5 
» 30. Nonl[Ober t einschl. • „ 3959,4 
)) 30. ' • aussehl. • „ 3799,8 
t 3f. Dezember 1926 • • „ 3419,6 

10,3 2,7 18,2 4,8 1,0 96,3 
16,1 18,3 10,5 11,9 2,7 79,0 
11,5 11,3 21,8 21,4 6,3 82,4 
·1;2 9,8 19,5 26,6 8,1 82,1 

18,2 8,1 9,1 4,1 1,3 90,6 
5,2 6,4 5,1 6,3 1,9 91,7 
5,0 3,5 0,5 0,4 0,1 96,4 
2,8 5,3 3,0 5,5 1,3 93,4 

23,9 14,0 4,5 2,7 0,8 85,2 
4,0 8,2 0,6 1,3 0,3 91,5 
2,9 6,2 2,3 5,0 1,7 92,1 

87 8 76 67 6 /j 8 15 90 9 
3:61 0:9 
9,8 2,7 

61 :2 [ 5:5139:9 [ 
133,3 12,4 105,5 

V k h er e rege wer b ") e 

17,61 5,51 4,91 1,51 0,5 

1 

94,0 
14,4 4,6 5,0 1,6 0,5 94,9 
23,5 8,8 12,7 4,7 1,3 89,9 

Sonstige Gewerbe") 

27,71 7,51 4,51 1,21 0,3 

1 

92,2 
15,2 4,2 4,0 1,1 0,2 95,6 
20,7 6,5 6,4 2,0 O,li 93,0 

Insgesamt 
519,6 12,9 123,2 3,1 0,7 86,4 
515,8 13,3 116,1 3,0 0,7 86,0 
294,4 7,4 86,9 2,2 0,5 92,1 
291,9 7,7 82,8 2,2 0,5 91,8 
572,6 16,7 249,6 7,3 1,9 81,4 

1 ) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der freien 
(-G), der christlichen (-Ch) und der Hirsch-Dunckerachen (-H. D.) Gewerk-
schaften sind zusammengefaßt worden. - ') Einschl. der auf Vollbeschäftigte 
umgereehneten Kurzarbeiter. - 8) Bergarbeit•r (G). - ') Kupferachmiede (G), 
Metallru·beiter (G und H.D.). - ') Fabrikarbeiter (G), die auch in anderen 
Gewerben vertreten sind. - 1 ) Baugewerksbund (G), Bauarbeiter (Ch), Zim-
merer (G), Maler und Lackierer (G), Dachdecker (G). - 7) Holzarbeiter (G und 
H. D.). - 1 ) Lederarbeiter (G und Ch). - ')Textilarbeiter (G, Ch und H. D.). -
10) Bek!Bidungsarbeiter (G), Hutarbeiter (G). - ") Sattler, Tapezierer, Ports-
feuiller (G), Schuhmacher (G). - ") Nahrungs- und Genußmittelarbeiter (G), 
Fleischer (G), Lebensmittel- und Getränkearbeit.er (GJ, Tabakarbeiter (G und Ch). 
- 18) Buchdrucker(G), Graphische Hilfsarbeiter(G), Lithographen (G), Graphischer 
ZentralYerband (Ch), Gutenbergbund (Ch). -- 14 ) Buchbinder(G). - ") Kerami-
scher Bund (Gruppe: Porzellan, Glas und Grobkeramik) des Fabrikarbeiterver-
bandes (G). - 11) Verkehrsarbeiter {G). - 17) Gärtner (G), Steinarbeiter (G), 
Friseurg-ehilfen (G), Maschinisten und Heizer (G), Fabrik· und Transportarbeiter 
(Ch), Gomeinde- und Staatsarbeiter (G). 

der .auf Vollarbeitslose umgerechneten Kurzarbeiter, aber ausschl. 
der Notstandsarbeiter auf 1 736 000 schätzen gegen 1 049 000 
im V11rmonat und 2 350 000 zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Schätzung der Zahl der Vollarbeitslosen 
im Deutschen Reich. 

1. Jan.1928 1.Dez.1927 1.Jan. 1927 
VoJarbeitslose nach der Statistik 

der Erwerbslosen- und Krisen-
filrsorge 1) „ .• „ .......•...... 1519000 812 000 2 035 000 

Gewerkschaften ............ l 748000 l 088000 2321 000 
Arbeitsnachweise') .......... 1 698000 1075000 2 037 000 

Durchschnitt 1655000 992 000 2 131 000 
Duu auf Vollarbeitslose umge-

rechnete Kurzarbeiter .••..••.. 81 000 57000 219 000 
Zusammen 1 736 000 1 049 000 2 350 000 

1) Ausschließlich der Notstaudsarbeiter, jedoch einschließlich der üblichen 
10 vH [Ur nicht unterstützung,berechtigte Erwe1 b;lose. - ') Unter Absetzung 
der Notstandsarbeiter, der Personen in gekündigter oder angekündigter Stellung, 
der Doppelzählungen usw. 
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GELD , UND FINANZWESEN 
Der deutsche Geldmarkt im Jahre 1927. 

Das Jahr 1927 hat am deutschen Geldmarkt einen 
ebenso schroffen Umschwung der Tendenz gebracht, wie 
er im Vorjahre zu verzeichnen war. Die besonders starke 
Verflüssigung während des Jahres 1926 ist im Jahre 1927 
durch eine ebenso starke Anspannung des Geldmarktes ab-
gelöst worden. Gleichzeitig ist die allgemeine Linie der 
Entwicklung während des Jahres von erheblichen Schwan-
kungen unterbrochen worden. Nachdem anfänglich die im 
Vorjahre eingetretene Verflüssigung noch weitere erheb-
liche Fortschritte gemacht hatte, ist im Februar die Tendenz 
umgeschlagen. Im Oktober erreichte die Anspannung der 
deutschen Geldmarktlage ihren Höhepunkt; doch trat in 
der letzten Oktoberwoche wiederum eine Erleichterung 
ein, die bis zur zweiten Dezemberhälfte anhielt. 

Infolge des Tendenzumschlages am Geldmarkt hat der 
Abbau des deutschen Zinsniveaus, der im Jahre 1926 
in beträchtlichem Umfange eingesetzt hatte, keine weiteren 
Fortschritte mehr gemacht. Nachdem die Reichsbank 
ihren Diskontsatz auf 5 vH herabgesetzt hatte, mußte sie 
schließlich im Zusammenhang mit den veränderten Ver-
hältnissen am Geldmarkt und namentlich im Zusammen-
hang mit der Entwicklung der Geldsätze am freien Markt 
ihren Diskontsatz auf 6 vH (am 11. Juni) und schließlich 
auf 7 vH (am 4. Oktober) heraufsetzen. Da der 5-vH-Satz 
längere Zeit Geltung hatte, liegt bemerkenswerterweise im 
Jahresdurchschnitt der Reichsbankdiskontsatz und ebenso 
auch der Reichsbanklombardsatz unter dem Stande des 
Vorjahres. 

vH Zinssätze Januar 1925 bis Dezember 192'1 vH 
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Deutlicher spiegeln die Geldsätze am freien Markt den 
Umschwung der Geldmarktlage ,wider. Der Durchschnitt 
der vier an der Berliner Börse regelmäßig genannten Geld-
sätze hat sich von 5,64 vH im Durchschnitt des Jahres 1926 
auf 6,29 vH im Durchschnitt des Jahres 1927 gehoben. 
Am schärfsten kommt die Erhöhung der Geldsätze beim 
Monatsgeld und beim täglichen Geld zum Ausdruck, während 
beim Privatdiskont und beim bankgirierten Warenwechsel 
die Erhöhung der Sätze durch den Reichsbankdiskont in 
engeren Grenzen gehalten wurde. 

Die Summe der Wirtschaftskredite der Reichsbank 
und der 4 Privatnotenbanken einschließlich der landwirt-
schaftlichen Wechsel der Rentenbank liegt im Jahresdurch-
schnitt um rund 400 Mill . .Jt,jt höher als im Durchschnitt 
des Jahres 1926. Vergleicht man die beiden Jahresendter-
mine, so wird die starke Inanspruchnahme der Notenbanken, 
die im Verlauf des Jahres 1927 eingetreten ist, noch deut-
licher. Die Summe der Wirtschaftskredite ist von Ultimo 
1926 bis Ultimo 1927 um mehr als 1020 Mill . .Jt,jt gewachsen. 
Bei der Reichsbank allein betrug die Zunahme der Wechsel-
bestände sogar 1300 Mill. :lluft, während die W e,chselbestände 
der Rentenbank getilgt worden sind. 

Die Bestände an Gold und Deckungsdevisen liegen im 
Durchschnitt des Jahres 1927 um rund 100 Mill. höher als 
im Durchschnitt des Vorjahres, aber bei Vergleich der Be-
stände am Jahresultimo 1926 mitdenenam Ultimo des Jahres 
1927 ergibt sich bei den ausgewiesenen Gold- und Devisenbe-

Der deutsche Geldmarkt 1924 bis 1927. 

Gegenstand 1 1913 1 1924 1 1925 1 1926 1 1927 

Stand am Jahresende in Mill. .7Ut 
A. Wirtschaftskredite ........ 1 776,9 3 043,5 3186,2 2374,0 3395,l 

I. Reichsbank ............... l 585,2 2 081,l 1925,l 1912,7 3207,0 
Wechsel. ............... l 490,7 2 064,l 1914,8 1828,6 3128,7 
Lombard ............... 94,5 17,0 10,3 84,l 78,3 

II. Privatnotenbanken ........ 191,6 208,0 244,l 184,7 188,l 
Wechsel. ............... 132,8 206,4 239,3 170,0 181,6 
Lombard ............... 58,8 1,6 4,8 14,7 6,5 

III. Rentenbank (Wechsel) ..... - 261,6 543,9 276,7 -
IV. Rediskonte der Reichsbank - 492,8 473,l - -

B. Depositen .................. 861,3 887,l 775,8 763,8 910,8 
Davon Reichsbank .......... 793,l 820,9 697,0 648,0 779,l 

C. Staatliche Ansprüche 
Münzprägnngen ............. l 282,l 429,4 644,3 835,5 936,2 
Schuld an die Reichsbank ... - 235,5 226,5 217,4 208,4 
Kredit der Rentenbank ...... - .l 209,0 l 034,0 878,5 740,4 ---

1~2,11 Summe l 873,911 904,811 931,511884,7 
abzügl. Rediskonte d. Reichsb. 492,8 473,l - -

Restbetrag 1282,l l 381,l 1431,7 1931,5 18~4,7 
D. Gold- n. Devisenbestände .. 

I. Goldmünzen im freien Ver-
kehr ................... 2 750,0 - - - -

II. Reichsbank ............... l 170,0 l 012,8 1610,6 2350,6 2146,6 
Gold .................. l 170,0 759,6 1208,l 1831,4 1864,6 
Deckungsdevisen ........ - 253,2 402,5 519,2 282,0 

III. Privatnotenbanken ........ 65,0 61,9 84,7 87,l 93,l 
Gold .................. 65,0 59,l 65,8 65,8 65,9 
Deckungsdevisen ........ - 2,8 18,9 21,2 27,3 

IV. Gesamt .................. 1)4180,0 l 074,8 1695,3 2437,6 2239,8 
Gold .................. 4180,0 818,7 1273,9 1897,2 1930,5 
Deckungsdevisen ...•.... - 256,0 421,4 540,4 309,2 

V. Golddeckung in vH 
Reichsbanknoten ........ 45,441 52,171 54,401 62,921 47,03 
Ges. Geldnmlauf ........ 63,80 25,15 32,72 42,03 35,-18 

VI. Außerdem bei d. Reichsbank in Mill . .Jl.I{ 
Auslandswechsel ........ 140,2 169,5 543,71 424,6 '') 
Sonstige Devisen •...... 68,l 883,2 76,3 19,3 'l 

E. Geldumlauf zusammen .... 6 552,2 4 273,9 5 180,9 5 799,8 6331,l 
Goldmünzen im freien Verkehr 2 750,0 - - - -
Reichstanknoten ............ 2 574,5 l 941,4 2944,4 3710,l 4538,l 
Rentenbankscheine .......... ') 148,2 l 835,1 1475,7 1164,0 716,2 
Privatbanknoten ............ 147,0 114,4 179,l 176,3 183,4 
Münzen .................... 932,5 383,0 581,7 749,3' 893,3 
Stand im Jahresdurchschnitt 

A. Wirtschaftskredite 
I. Gesamt .................. 1 401,7 2 113,7 3039,9 2169,9 2567,5 

Wechsel. ............... l 271,3 2 022,l 3013,4 2126,l 2506,0 
Lombard ............... 130,4 91,6 26,5 43,8 61,5 

II. Reichsbank ............... l 221,5 2 001,9 2161,5 1477,3 2148,l 
B. Gold u. Deckungsdevisen .• 4 041,7 636,3 1474,9 2011,3 2130,4 

Gold ....................... l 130,6 583,3 l 123,3 l 584,5 l 904,0 
Deckungsdevisen ............ - 53,0 351,6 426,81 226,4 

C. Staatliche Ansprüche ...... l 251,9 l 659,0 l 306,3 l 757 ,3 l 875,2 
D. Geldumlanf ................ 5 834,6 3 084,6 4467,9 4910,l 5483,2 
E. Zinssätze in vH 

I. Reichsbankdiskontsatz ..... 5,885 10,000 9,153 6,743 5,824 
Reicbsbanklombardsatz .. 6,885 12,000 11,153 7,896 7,242 

lI. Geldsätze 
Tägliches Geld ......... 4,047 28,23 9,08 5,31 6,05 
Monatsgeld ............. 25,13 10,82 6,57 7,82 
Privatdiskont, lange Sicht 4,916 7,59 4,88 5,47 
Privatdiskont, kurze Siebt 5,033 7,65 4,96 5,51 
Warenwechsel .......... '8,95 5,75 5,79 ---

') 4,~151 
1 

Durchschnitt 1) 
9,121 5,641 6,29 

III. Rendite der Goldpfandbriefe•) 9,00 7,75 7,33 
Jahressumme 

Bargeldloser Zahlungsverkehr in Mrd. :Jl.I{ 
Giroumsätze der Reichsbank . 379,21 433,51 472,41 539,4 628,8 
Abrechnungsverkehr') ........ 73,6 36,7 63,l 83,4 104,6 
Postscheckverkehr ........... 41,6 78,5 110,8 114,8 136,1 
1) Emschließlrnh 195,0 :M.111. Re1chsknegsschatz. - ') Reichskassenscheme. 

- ') Summe der Einlieferungen. - ') Durchschnitt ans einer Anzahl 31 / 2-, 3'/,-
4-, 41/ 2- und 5prozentiger Pfandbriefe. - ') Die Ziffern werden erst in dem 
Verwaltungsberieht der Reichsbank bekanntgegeben. - ') Durchschnitt aus 
den Zinsfußgruppen 5, 6, 7, 8 u. 10 vH. - 7 ) Bei der Durchschnittsbildung ist 
nicht jede der Sichten des Privatdiskontes einzeln, sondern der Durchschnitt 

, ·aus knrzer und langer Siebt berücksichtigt. 



Mrd,.9.!.11( 
6,0 

5,5 

5,o 

'i,5 

Li,o 

3,5 

2,5 

2,o 

1,0 

Die Notenbanken Januar1925-Dezember1921 
(Monatsdurchschnitte) Mrd,Ji!.M 

·~-~-.-~-~-~-~~-~----. 0,0 

5,5 

' ' ' ' ' ----1----;----:---- ö,o 
' ' ' ' ' ' -1- ---{- : 4,s 

l 
-:-----1-----f- 4,o 

: : l 

' -+- ---+- --- 3,5 

J,o 

2,5 

2,o 

1, 5 

1,o 

Qs ----~----i __ o:~~s~t_e~_ -----~----+----~----
; : : : : ~ 

l ' 
l ' - - --!--- - _, __ - --i-
r : i 

0,5 

1 1 r t 1 : 1 l 
o+J~f~M~A~M~J~J.,...,,.A7S~O~N~D+J~f~M:-:'.,-ALM~J~J~A,-7S~DLN~ß+J~F~M-'-A~MLJ~J~A~S,-J-JO-N'-+D O 

1925 1926 192)1 Wu,St.28 

ständen eine Abnahme um rund 200 Mill. Jl.Jt. · Außerdem 
ist zu berücksichtigen, daß von den Beständen der Reichs-
bank an Auslandswechseln und sonstigen Devisen, die von 
der Reichsbank nur im Jahresbericht ausgewiesen sind, 
ein erheblicher Teil abgestoßen werden mußte. 

Der inländische Zahlungsverkehr hat sich be-
trächtlich ausgedehnt. Diese Ausdehnung beschränkt sich 
nicht allein auf den bargeldlosen Zahlungsverkehr, sie hat 
in erheblichem Umfange auch auf den Stückgeldumlauf über-
gegriffen. Im Durchschnitt des Jahres 1927 ist der Geld-
umlauf auf 5 483,2 Mill. Jl.Jt gegenüber 4 910,1 Mill. Jl.Jt 
im Durchschnitt des Vorjahres gewachsen und ist somit nur 
noch um 350 Mill. Jl.Jt niedriger als im Durchschnitt des 
Jahres 1913 1). Vergleicht man die beiden Jahresendtermine 
1926 und 1927, so ist der Geldumlauf im Jahre 1927 um rund 
530 Mill. Jl.Jt gewachsen. Die Zunahme des Geldumlaufs 
ist also im Jahre 1927 nicht unerheblich geringer als in den 
drei vorhergehenden Jahren, obwohl 1927 ein Jahr der 
Hochkonjunktur, 1926 dagegen ein Jahr der Depression 
war. Aus diesem Vergleich läßt sich der Schluß ziehen, 
daß die strukturelle Ausweitung des Stückgeldumlaufs, die 
sich an die Geldentwertungszeit und die Wiederherstellung 
normaler Zahlungsmethoden anschließen mußte, sich ihrem 
Abschluß nähert. 

') In der Übersicht •Der deutsche Geldmarkt« ist der deutsche Geldum-
lauf für den Durchschnitt der 48 Reichsbankwochen des Jahres 1913 auf 
5 834,6 Mill. .J(, ge~chätzt worden. Diese Schätzungsziffer, die auf einer ge-
nauen, bisher noch nicht veröffentlichten Untersuchung beruht, liegt nm 
rund 200 Mill..J(, niedriger als die bisher in »Wirtschaft und Statistik« verwen-
dete Schätzungsziffer von 6 070 Mill. Jt, die einen Durchschnitt aus den 12 
Monatsendterminen des Jahres 1913 darstellte. 

Die Reichsfinanzen. 
Die Steuereinnahmen des Reichs im Dezember 1927. 

Die Einnahmen des Reichs aus· Steuern, Zöllen und Abgaben be-
liefen sich im Dezember auf 573,8 Mill . .:JlJ!(. Gegenüber dem 
Vormonat, der 677,7 Mill . .:Jl.J{ erbrachte, hatte der Dezember 
also eine Mindereinnahme von 103,9 Mill. .:JlJ!( oder 15,3 vH auf-
zuweisen. Es geht dies darauf zurück, daß in diesem Monat 
keinerlei Vorauszahlungen zu leisten waren, im Gegensatz 
zum November, wo solche bei der Einkommensteuer (für die 
Landwirtschaft) und bei der Vermögensteuer fällig waren. 
Die Mindererträge dieser beiden Steuern stellten sich im Dezember 
gegenüber dem Vormonat auf 27,4 Mill. .:Jl.J{ bzw. 66,8 Mill. .:Jl.J{. 
Die Rückgänge bei der Umsatzsteuer (11,6 Mill . .:Jl.J{) und der 
Körperschaftsteuer (3,2 Mill . .:Jl.J{) erklären sich daraus, daß bei 
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E in·nahmen 1) des Reichs ans Steuern, Zöllen 
und Abgaben. · 

----------·--------· ·-----
R.-J. 1927 

Bezeichnung_ der Einnahmen 
Sept. Okt. 1 Nov. Dez. ----------

MilI.!11..J(, 
A. Besitz· u. Verkehrsteuern ...... 335,1 718,9 436,2 329,4 

1. Fc,rtdauernde .. , ............. , . 333,4 714,9 435,0 328,3 
Einkommensteuer aus Lohn-

abzügen ....... , .... , .... , 115,0 123,9 124,5 129,3 
Steuerabzug v. Kapitalertrage 2,3 14,6 4,2 4,7 
Andere Einkommensteuer ..... 77,1 220,0 90,9 63,5 
Körperschaltsteuer ...... , .... 23,5 88,0 18,l 14,9 
Vermögensteuer .............. 14,6 10,1 87,0 20,2 
Umsatzsteuer ................ 25,4 180,9 36,4 24,8 
Kapitalverkehrstener ........ 9,0 8,5 9,8 9,6 
Kraftfahrzeugsteuer .......... 12,4 12,9 10,4 9,6 
:\Jeförderungsteuer ............ 34,2 30,7 30,6 27,6 
Übrige„ „. „ „ „. „ „. „ „. 19,9 25,3 23,l 24,1 

2. Einmalige ···················· 1,6 4,0 1,2 1,1 
B. Zöllo u. Verbrauchsteuern .... 246,7 251,6 241,6 244,4 

Zölle ••........... , ....... ,. 95,7 102,9 99,3 97,8 
Tabaksteuer 71,5 68,8 68,1 70,9 ················ ' Biersteuer. „ .. „ „ . , . „ . „ „ 36,4 37,8 33,3 28,3 
Aus dem Spiritusmonopol .... 18,7 18,5 22,2 Zl,7 
Zuckersteuer ................ 20,7 19,7 14,4 14,4 
Übrige .......... , ........... 3,8 3,9 4,3 5,3 

c. Sonstige Abgaben ············ 0,0 --D,O --D,O 0,0 
Summe 581,8 1 970,5 1 677,7 1 573,8 

') Eiinschließlich der aus den Einnahmen den Ländern überwiesenen Anteile 
usw. un:l der an den Generalagenten für Reparationszahlungen und an den 
Kommissar für die verpfändeten Einnahmen abgelieferten Beträge. - Ab-
weichungen in den Summen durch Aufrundung der Zahlen. 

diesen Steuern im November noch größere Zahlungen auf die im 
Oktober fällig gewesenen Vorauszahlungsraten eingegangen 
waren. 

Von den übrigen Besitz- und Verkehrsteuern ist noch die 
Lohnst.euer beachtenswert, die trotz größerer Arbeitslosigkeit 
gegenüber dem Vormonat eine Steigerung von 4,8 Mill. .:Jl.J{ oder 
3,9 vH aufzuweisen hatte. Mit 129,3 Mill. .:Jl.J{ erreichte diese 
Steuer einen neuen Höchststand. Die Steigerung war zum Teil 
durch die üblichen Weihnachtsgratifikationen, ferner aber auch 
durch die im Dezember verabschiedete Beamtenbesoldungs-
reform und die damit im Zusammenhang stehenden Nach-
zahlungen verursacht. 

Die Zölle und Verbrauchsteuern zeigen in ihrer Gesamtheit 
nur eine geringe Schwankung. Wohl stieg das Erträgnis aus dem 
Spiritusmonopol um 5,5 Mill . .:JlJt (24,8 vH), doch wurde dieses 
Mehrerträgnis durch den nahezu gleich hohen Rückgang der Bier-
steuer (5,0 Mill . .:Jl.J{ bzw. 15,0 vH) ausgeglichen. Es handelt 
sich hierbei um Erscheinungen, die auf die kältere Jahreszeit 
zurückgehen, in der verminderter Bier- einem erhöhten Brannt-
weinverbrauch gegenübersteht. 

Das Gesamtsteueraufkommen in dem dem Dezember ent-
sprech3llden Monat des Vorvierteljahrs, dem September, hatte 
581,8 :11ill . .:ll.J{ betragen, und zwar 335,1 Mill . .Jl.J{ aus Besitz-
und Verkehrsteuern und 246, 7 Mill. .:Jl.J{ aus Zöllen und Ver-
brauchsteuern. Es ist also demgegenüber für den Dezember 
nur em geringes Mindererträgnis festzustellen, das sich auf 
8 Mill . .:Jl.J{ (= 1,4 vH) belief und sich auf Besitz- und Verkehr-
steuern (5,7 Mill. .:Jl.J{ oder 1,7 vH) und Zölle und Verbrauch-
steuern (2,3 Mill . .:Jl.Jt oder 0,9 vH) verteilte. 

Die Einnahmen und Ausgaben ·d,es Reichs im 
Oktober und November 1927. Die Einnahmen des Reichs 
im C kto b er 1927 betrugen im ordentlichen Haushalt 
997,3 :\![ill . .:ll.Jt und blieben damit nur um 36,8 Mill . .:Jl.Jt oder 
3,6 vH hinter dem bisherigen Höchststand zurück (ordentliche 
Einnaj1men im Juli 1 034,l Mill . .:Jl.J{). Außer 970,5 Mill . .:Jl.J{ 
aus Steuern, Zöllen und Abgaben gingen noch 9,4 Mill . .:Jl.J{ aus 
der Münzprägung und 17 ,4 Mill . .:Jl.J{ sonstige Verwaltungsein-
nahmrn ein. Die Ausgaben des ordentlichen Haushalts beliefen 
sich in diesem Monat auf 892,5 Mill . .:Jl.J{, so daß der Oktober 
im ordentlichen Haushalt mit einem Überschuß von 104,8 Mill . .:Jl.j(, 
abschloß. Auf der Ausgabenseite ist insbesondere der hohe Betrag 
für di<• Anleiheablösung zu beachten, der sich daraus erklärt, daß 
im Oktober die Einlösung der im August gezogenen Aus-
losung·srechte stattfand. 

Du außerordentliche Haushalt hatte im Oktober an Ein-
nahm<m 1,0 Mill . .:Jl.J{ und an Ausgaben 42,l Mill. .:JlJ!( auf-
zuweifen, darunter 20,7 Mill . .:Jl.J{ für produktive Erwerbslosen-
fürsorge. Er schloß also mit einem Fehlbetrag von 41,1 ,)Mill . .:Jl.J{ 
ab, wii.hrend der Gesamthaushalt im Oktober einen Uberschuß 
von 63, 7 Mill . .:ll.Jt aufzuweisen hatte. 
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Reichsfinanzen. 

Bezeichnung 
1 R .• J. 1927 

ApriljSept. I Okt. 1 Nov. [ Zusammen 

A. Ordentlicher Haushalt Mill . .'Jl.J{ 
I. Übertrag a. d. R.-J. 1926 

1 1 

a) z. Deck. restl. Verpflieht. a. d. 
R.-J. 19261) •••••••••••••• „ 348,51 - -

b) Überse(mß des Jahres 1926 „ . 199,5 - -
Summe 548,0 - -

II. Einnahmen 
Aus Steuern, Zöllen und Abgaben 4 115,4 8) 970,5 ') 677,7 
Aus der Münzprägung .••....... 6,4 9,4 15,9 
Überschuß Post u. Reichsdruckerei 70,0 - -
Vorzugsdividende aus den Vorzugs-

aktien der Deutschen Reichs-
bahn-Gesellschaft •..........• 29,9 - -

Sonstige Verwaltungseinnahmen . 100,3 17,4 18,6 

Summe der Einnahmen 4 322,0 ') 997,3 ') 712,2 
III. Ausgaben 

1358,8 352,9 Steuerüberweisung an die Länder 293,9 
Besoldungen „ ... „ •......... „ 352,4 62,3 61,5 
Versorgung und Ruhegehälter 

einschl. der Kriegsbeschädigten-
131,3 reuten ......... „ ........... 755,1 144,7 

Sozialversicherung .............. 135,3 26,1 30,7 
Erwerbslosenfürsorge (unterst.) .. 121,7 28,8 27,0 
Heer, sächliche Ausgaben ....... 131,2 27,4 29,9 
Marine, sächliche Ausgaben ..... 64,1 11,6 11,6 
Verkehrswesen ... „ „ ..• „ „. „ 67,2 11,9 10,6 
Reichsschuld: Verzinsung u. Tilg. 43,5 12,4 - 0,1 
Reichsschuld: Anleiheablösung ... 141,1 

~·'1 
6,8 

Schutzpolizei .......... „ ••.... 94,7 15,9 15,8 
Innere Kriegslasten ............ 86,1 11,2 12,9 
Reparationszahlungen ........... 412,6 65,8 65,7 
Sonstiges ••. „ ............... „ 348,5 66,2 28,5 

Summe der Ausgaben 4 112,3 892,5 739,5 
Mehreinnahme 209,7 104,8 - 27,3 

B. Außerordentlicher Haushalt 
I. Übertrag aus dem R.-J. 1926') 

II. Einnahmen 
-290,0 - -

Verwaltungseinnahmen ..•...... 1,3 1,0 1,2 
Erlös aus der f'> proz. Anleihe 1927 101,4 - -

Summe der Einnahmen 102,71 1,0 1,2 
III. Ausgaben •. „ . „ .....•.•..•... 

Erwerbslosenfürsorge (produktive). "·' 20,7 6,1 
V er kehrswesen ................. 43,8 6,4 8,0 
Innere Kriegslasten ............ 14,7 0,7 3,4 
Reparationszahlungen ........... 17,5 8,3 8,3 
Sonstiges ...................... 156,2 6,0 56,4 

Summe der Ausgaben 1 

Mehrausgabe 
279,51 
176,8 

42,1 1 
41,1 

82,21 
81,0 

Abschluß 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag a. d. R.-J. 1926 . . . . . . . . . . . • 548,0 
Mehreinnahme April/November 1927... 287 ,2 

Zusammen 835,2 
B. Außerordentlicher Haushalt 

Übertrag a. d. R.·J. 1926 ............ -290,0 
Mehrausgabe April/November 1927 . • . • 298,9 

Zusammen - 588,9 
Insgesamt Bestand 246,3 

348,5 
199,5 
548,0 

5 763,6 
31,7 
70,0 

29,9 
136,3 

6031,5 

2 005,6 
476,2 

1 031,1 
192,1 
177,5 
188,5 
87,3 
89,7 
55,8 

216,6 
126,4 
110,2 
544,1 
443,2 

5 744,3 
287,2 

-290,0 

3,5 
101,4 

104,9 

74,1 
58,2 
18,8 
34,1 

218,6 
403,8 
298,9 

') Ausgabereste abzügl. Einnahmereste. - ') Mehrausgabe gegenüber der 
Einnahme, die aus späteren Anleiheerlösen abzudecken ist. - ') Aus den Steuer-
eingängen im Monat Oktober 1927 sind im November 1927 noch 134,6 Mill . .'ll.Jt 
gesetzliche Anteile an die Länder ausgezahlt worden. - ') Aus den Steuer-
eingängen im Monat November 1927 sind im Dezember 1927 noch 62,9 Mill . .'ll.Jt 
gesetzliche Anteile an die Länder ausgezahlt worden. 

Im November 1927 beliefen sich die Einnahmen des Reichs 
aus Stelilern, Zöllen und Abgaben auf 677, 7 Mill . .1l.J(,; dazu 
kamen noch 15,9 Mill . .1/.J(, aus der Münzprägung und 18,6Mill . .1lJ( 
sonstige Verwaltungseinnahmen, so daß der ordentliche Haus-
halt in diesem Monat insgesamt 712,2 Mill . .1l.J(, Einnahmen auf-
zuweisen hatte. Demgegenüber betrugen die ordentlichen Aus-
gaben 739,5 Mill. .1l.J(,. Sie überstiegen mithin die entsprechen-
den Einnahmen um 27 ,3 Mill. !fl.J(,. 

Der außerordentliche Haushalt hatte im November 
1,2 Mill. !fl.J(, Einnahmen und 82,2 Mill . .1l.J(, Ausgaben auf-
zuweisen, somit also einen Fehlbetrag von 81 Mill . .1/.J{. 

Unter Berücksichtigung der aus dem Vorjahr übernommenen 
Reste errechnet sich für Ende November ein Bestand von 
246,3 Mill . .1l.J(,. 

Die Reichsschuld im Dezember 1927. Die Reichsschuld 
erfuhr im Dezember im Vergleich zum Vormonat eine Ver-
minderung um 140 ,9 Mill . .1l.J(,. Bei diesem Vergleich sind aller-
dings die kurzfristigen Darlehen unberücksichtigt geblieben, die 
das Reich im Zusammenhang ffiit dem besonderen Geldbedarf am 
Jahresultimo in Höhe von 200 Mill . .1/.J(, aufgenommen hatte und 
die bereits im Laufe des Januar wieder zurückgezahlt worden sind. 

Reichsschuld*). 

Bezeichnung 
1

1926 1 

Dez Okt 
1927 

Nov 1 Dez 

I. Schuldverschreibungen Mill . .'ll.Jt 
Anleihe·Ablös.-Schuld, Altbesitz')') 4 742,514 673,314 673,314 547,8 

• • Neubesitz') 700,0 700,0 700,0 700,0 
Anleihe des Reichs von 1927 • .'...'....'.... - 8) 470,0 3 ) 470,0 ') 470,0 

Zusammen 5 442,5 5 843,3 5 843,3 5 717,8 
II. Schatzanweisungen 

Papiermark ...........•.••....•. 0,0 0,0 0,0 0,0 
6 vH rückz. 1936 ( Goldanl.) ...... 18,9 18,8 18,8 18,8 
6 vH rückz. 1932 •.•.••. „ ....... 1,2 1,3 1,3 1,3 
K-Schätze •............. „ ...... 0,8 0,6 0,6 0,6 

Zusammen 
20,91 20,71 20,71 

20,7 
III. Bankschulden 

Rentenbank'). „ ..... „ .....••.. 946,3 825,0 817,0 810,1 
Reichsbank ••... ~ ............... 217,4 208,4 208,4 208,4 

Zus11.111men 1163,7 1 033,4 1 025,4 1 018,5 
IV. Auslandsanleihe') 

403,3 $ •• „„ ..•................... 422,7 403,1 403,4 
!:. ••. „ ....................... 427,4 419,6 420,0 420,6 
Schwed. Kr •.......•.......... 27,4 27,0 27,0 27,0 
Lire „.„.„„„.„„„„.„. 18,21 21,6 21,5 20,9 
Schweiz. Fr„ ................. 11,8 11,5 11,5 11,5 

Summe 907,51 883,01 883,l 1 883,4 
dazu: 5 vH Rückz.-Agio für S--'-'..."_ 21,1 20,2 20,2 20,2 

Zusammen 928,6 903,2 903,3 903,5 
V. Sonstige Reichsschulden 

Weitere Zahlungsverpflichtungen •• 9,7 9,4 9,4 9,4 
Sicherheitsleistungen ............• 50,9 51,1 51,2 42,3 
Meliorationskredit .....•........• 12,0 12,0 12,0 12,0 
Darlehn von der Post ........... 100,0 60,0 60,0 60,0 

Zusammen 172,6 132,51 132,61 123,7 
Vorübergeh. aufgenommene Darlehen - - - ')200 0 

Gesamtsumme 7728,3 7 933,0 7 925,2 7 984:3 
*) Stand am Monatsende. Abweichungen in den Summen durch Abrundung 

der Zahlen. - 1 ) Überschlägliche Ermittlung, da der Umtausch der alten Mark-
anleihen noch nicht abgeschlossen ist. - ') Der angegebene· Betrag stellt den 
Einlösungsbetrag der Auslosungsreohte ohne Berüoksiohtigung der· Zinsen, 
jedoch unter Absetzung der ausgelosten Beträge dar. - ') Die Anleihe ist noch 
nicht voll abgerechnet. - ') Die nach § 7 c des Liquidierungsgesetzes an den Til-
gungsfonds abgeführten Anteile des Reichs am Reingewinn der Reichsbank sind 
nicht in Abzug gebracht. - ') Umgerechnet nach den Berliner Devisenkursen 
am Monatsende. - ') Darunter 75,0 Mill . .'ll.Jt von der Post. 

Die Anleiheablösungsschuld verringerte sich durch die im 
Dezember stattgefundene Einlösung der bei der zweiten Aus-
losung gezogenen Auslosungsrechte um 125,5 Mill. ,1l.J(,, Von 
den 6prozentigen 1935 rückzahlbaren Dollarschatzanweisungen 
wurden Stücke im Werte von 7 000 .1l.J(, und von den K-Schätzen 
solche im Werte von 10 100 .1l.J(, aus dem Markt genommen. 

·Dem Tilgungsfonds bei der Reichsbank wurden gemäß § 7a 
des Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufs an Renten-
bankscheinen weitere 4,9 Mill. Rentenmark zugeführt, womit 
die Schuld an die Rentenbank entsprechend zurückging; 
außerdem wurden 1,9 Mill. Rentenmark aus den gemäß 
§ 7 c angesammelten Tilgungsbeträgen von dem dem Reich ge-
währten Darlehen abgebucht. Der Nominalwert. der Auslands-
anleihe verminderte sich um 1000 Dollar bei der amerikanischen 
Tranche und um 199 000 Lire bei der italienischen Tranche ·durch 
Rückkauf an der Börse. Infolge der im Zusammenhang mit der 
gesetzlichen Stabilisierung eingetretenen Kurssenkung der 
italienischen Devise gegenüber dem Vormonat trat die Ver-
ringerung des in Reichsmark ausgedrückten Wertes der Lire-
tranche verschärft in Erscheinung. Die im Dezember am Berliner 
Devisenmarkt eingetretenen Kurssteigerungen bewirkten jedoch, 
daß der Reichsmarkgegenwert der übrigen Tranchen und auch 
der Gesamtwert der deutschen Auslandsanleihe trotz der Ver-
ringerung des ausstehenden Betrages höher lag als Ende No-
vember. Die Schuld, die aus den vom Reich für Lebensmittel-
einkäufe in don Niederlanden kmz nach Kriegsende geleisteten 
Sicherheiten herrührte. verringerte sich um 8,9 Mill . .1l.J(,, da 
Sicherheitsleistungen im Betrage von 5,25 Mill. hfl. zurückgezogen 
und diese mithin auf 25 Mill. hfl. ermäßigt werden konnten. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 
Kurs am 

Monatsende 

Juli 1927 •••••• 
Aug. • ······ Sept. • ...... Okt. • ······ Nov. • ...... 
Dez. • ······ 

1 

D 

1

11 •1 1 o; 1 s•; 1 •
1
11% 1 Achte~% awes- ' ' o -' o o StaalSanlethe llloblllsallons· 

Anleihe in Llberty Loan Vfctory Loan ' rranz. Rente. fOß fti.7 anlclhe fOD 
New York In ~ewYork ln London In Paris ln.lmsterdam iP171nZftrfch. 

106,00 103,03 93,38 76,10 100,44 101,95 
106,25 104,03 93,01 77,10 100,56 101,50 
106,75 103,22 93.63 76,30 100,38 101,28 
106.00 103,56 93,88 75.10 99,13 101.23 
105,50 103,97 93,00 75,50 100,44 101,00 
106,50 103,47 94,25 82,50 100,50 101,25 

!.','"',; 
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Die Genossenschaftsbewegung im Jahre 1927. 
Die Zahl der Gründungen und Auflösungen von Genossen-

schaften hat nach einem stärkeren Rückgang im Vorjahre auch 
im Jahre 1927 wieder abgenommen. Nach den Veröffentlichungen 
der Registergerichte im Reichsanzeiger sind die Gründungen 
von 1 807 im Jahre 1926 auf 1 747, die Auflösungen von 2 269 
auf 1 808, also etwas stärker, zurückgegangen. Die verschiedenen 
Rechtsformen waren daran wie folgt beteiligt: 

Gründungen 
1927 1926 

Genossenschaften 
mit beschränkter Haftpflicht 1 483 
mit unbeschränkter Haft.pflicht 264 
mit unbeschr.Nachschußpflicht 

1538 
269 

Auflösungen 
1927 1926 

1540 
267 

1 

1933 
331 

5 

Genossenschaftsbewegung im Deutschen Reich 1924-1927 
Anzahl Anzahl 
500 500 

400 --

300 

200 

100 
' -----+-----
' 

-----:---- -
' ' ! -----+-----
' 
' 

' ' ' ' ' ' -----t-----

' -----+-----

400 

300 

200 

100 

Der Gesamtbestand an Genossenschaften hat sich demnach 
von 51 978 auf 51 917, also um 61 (im Vorjahr 462) vermindert. 
Diese Ziffer hat jedoch aus zwei Gründen nur formale Bedeu-
tung. Einmal sind in den Auflösungszahlen diejenigen Genossen-
schaften enthalten, die sich mit anderen verschmolzen haben. 
Ihre Zahl beträgt im ganzen 104, bei den Konsumvereinen 
allein 54. Ferner sind auch im Berichtsjahre wieder 436 Ge-
nossenschaften - großenteils auf Grund der Bestimmungen der 
Goldbilanzverordnung vom 28. Dezember 1923 und der Ver-
ordnung vom 21. Mai 1925 - für nichtig erklärt worden. Hierbei 
handelt es sich hauptsächlich wohl um Genossenschaften, deren 
Geschäftstätigkeit ruhte, die also nur noch eine formale Existenz 
fristeten. Berücksichtigt man diesen Tatbestand, so kommt 
man zu einer nicht unbeträchtlichen Verminderung der Auf-
lösungen, d. h. der Bestand an tätigen Genossenschaften hat 
sich wahrscheinlich vermehrt. 
Von den restlichen 1 268 Auf-

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften 
im Jahre 1927. 

Geno•sensohaftsarten 

Kredit-Genossenschaften •• 
darunter: 

Darlehnskassenvereine •. 
Rohstoffgenos- 1 gewerbl. 

senschaften Jandw .. 
Wareneiakaufsvereine ..•. 
WerkgeI1ossen-1 gewerbl. • 

schalten Iandw ..•• 
Genossenschaften zur Be-

schaffung von Masch. 
und Geräten .......•• 

Magazin;enos- 1 gewerbl. 
senschaften Jandw ... 

Rohstoff- u. 1 gewerbl. .. 
Mag.-Gen. landw ..... 

Produkt1,v- j gewerbl. •.. 
Gen. Jandw ..••.. 

Zuchtvieh- u. Weide-Gen .• 

1 

Gründungen 1 Auflösungen 
wahrem! des Jabres i9J7 

mllun-1 mll lmttun-1 m!I 

1 

besehr. besehr beschr. beschr. 
Hart- Har~ Hart- Hart-

pntcht priichl pntchl priicht 

:11: ::11: 
- 30 1 90 

5 40 35 145 
- 60 1102 
- 35 2 39 

28 260 23 174 

2 

8 
9 

41 
4 

2 40 
125 181 

1 48 
31 
6 

3 
18 
68 
32 

94 
56 
69 

Bestand Ende iD27 
darUDter 

Oberhaupt besehr. beseht. mit uu· 1 mll 
Hart· Hart· 

pOlchl pntcht 

22 290118 290 3 965 

2014817769 2358 
1779 9 1 767 
4 363 1 204 3 157 
1 031 7 1 024 

239 57 181 
7 423 7frl 6 634 

25 
105 
763 
139 
44 

811 
4567 

916 

2 
8 

54 
3 
1 

11 
2 651 

84 

23 
96 

709 
136 
43 

799 
1 845 

830 
Konsumvereine . . . . . . . . . - 26 
Wohnungs- u. 1 eigentliche - 442 

Bau-Gen. Vereinsh. - 29 
Sonstige Genossenschaften 3 115 

6 145 1 817 5911 755 
- 262 4 308 7 4 301 

- 5 1) ~~ ~~ 2~ ~ 
Zu~ 26411483 267 J 1 540 ')51917] 23 265] 28 527 

1) .Außerdem 1 Genossenschaft mit unbeschränkter Nachschußpflicht. -
') Der Unterschied zwischen dem Gesamtbestand und dem Bestand der Ge-
nossensehaften mit unbeschränkter bzw. beschränkter Haftpflicht betrifft Ge-
nossenschaften mit unbeschränkter Nachschußpflicht. 

die Auflösungen z. T. allerdings auf Verschmelzungen und der 
stärkeren Ausscheidung von lebensunfähigen Vereinigungen. 

Eine Zunahme haben bemerkenswerterweise wieder die land-
wirtschaftlichen Produktivgenossenschaften (Molkereien) und die 
Wohnungsbaugenossenschaften zu verzeichnen, die beide sich 
schon f:eit der Stabilisierung in aufsteigender Richtung entwickeln. 

Im ganzen sind diese Änderungen jedoch geringfügig, so daß 
die Anteile der einzelnen Genossenschaften am Gesamtbestand 
gegenüber dem Vorjahr ebenfalls kaum verändert sind. An erster 
Stelle stehen nach wie vor die Kreditgenossenschaften mit nicht 
ganz mehr 43 vH (43) des Gesamtbestandes. Es folgen die 
landwirtschaftlichen Genossenschaften mit fast 35 vH (34,6), die 
Wohnungs- und Baugenossenschaften mit 8,8 vH (8,5) und die 
gewerblichen Genossenschaften mit 7,9 vH (8,3). Der an sich 
kleine Anteil der Konsumvereine hat sich weiter verringert. 
Schlüsse auf die hinter den einzelnen Genossenschaftsarten 
stehenden Kräfte und ihre Veränderungen lassen sich aus diesen 
Zahlen allerdings nicht ziehen. 

Die Zahl der Zentralgenossenschaften hat sich nach einer 
Abnahme in den Vorjahren 1927 wieder um 3 (bei 4 Neugrün-
dungen und 1 Auflösung) auf 160 erhöht. 

Gründungen und Auflösungen 
von landw. Produktivgenossenschaften und von Wohnungs- und Baugenossenschaften 

im Deutschen Reich in den Jahren 1924-1921 

lösungen beruhen 104 auf Kon-
kursen, deren Zahl infolge der 
günstigeren Konjunktur geringer 
ist als im Vorjahr (174). Im 
ganzen läßt das Ergebnis den 
Schluß zu, daß Gründungen und 
Auflösungen von Genossenschaf-
ten nach ihrer "Aufblähung in 
urrd nach den Inflationsjahren 
allmählich wieder eine normale 
Gestaltung annehmen. 

landwirtschaftliche Produktivgenossenschaften ; Wohnungs-u, Baugenossenschaften i 

In der Bestandsbewegung der 
einzelnen Genossenschaftsarten 
ist bemerkenswert der abermalige 
Rückgang der ländlichen Dar-
lehnskassen, die sich in den ersten 
beiden Jahren nach der Inflation 
unter dem Einfluß der land-
wirtschaftlichen Kreditnot ver-
hältnismäßig stark vermehrt 
hatten, ferner die Abnahme der 
landwirtschaftlichen Rohstoffge-
nossenschaften und der Konsum-
vereine. Bei letzteren beruhen 

~----------- ------- -
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Oie Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich und die Aufnahme von Auslandsanleihen im Dezember 1927. 

ren ~~ ~~~~~~ vi~~ '{~rt~~~~t ----- Gegenstand------- ----11~~~7-1192s \ 1::nal ~.d~;~hls;:~IIII. ~II~. Vj.1 1927 
Dezember auf der Höhe des Vor- 1913 1927 1927 1927 1927 Okt. 1 Nov. 1 Dez~ 
~:::.t~~e~~e~=~G~~~::O~J~~~~ Schuldverschreibuuge:---- -------r----1-- ----1-----T--! 
der Zahlen nichts ändert, hat von ö!leutlich-rechtlichen Körper-
zwischen Aktien und festverzins- schalten··· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · - von Bodenkreditanstalten .......... . 
liehen Papieren stattgefunden. a) Kommunalschuldverschreibungen. 
Nach wie vor beschränkt sich b) Pfandbriefe .............. -.... , 
die Ausgabe festverzinslicher Pa- von gemeinnützigen Körperschaften 1 

und Unternehmungen ............ . 

~~~~i:~~e:u~e:uko~~~~~~~: vo~in~~i~~~ .. ~.~t.e~~~~~~~~~~'.. ~e-r~ 1 

anstalten, die nach dem Datum Schuldverschreibungen insgesamt') 
der Verstempelung erfaßt sind. Aktien (ohne Fusionen und Sach-

einlagen)') ..................... . 
Das Gesamtergebnis des Inländische Werte zusammen •. „ „ 

4. Vierteljahrs weicht von dem Ausländische Werte .............. . 

98 
75 
10 
65 

34 
207 

61 
268 

') 40 
Insgesamt 308 

Auslandsanleihen ö!lentlich-recht-
licher Körperschaften ............. . 

Auslandsanleihen öflentlicher Unter-

1 

67 
175 
39 

136 

273 

75 
348 
-

3481 
37,9 

58 
166 
29 

137 

16 
241 

114 

35~ 1 

360 

21,1 

174 
246 

68 
178 

3 

29 
452 

1 
5 

5 

26 
78 

44 
182 
23 

159 

32 
258 

144 
402 

11 
116 

12 
104 

2 

2 
131 

83 
214 

15 *} 2 

*)2161 

5,1 36,3 

417 

122 74 
13 *) 7 

109 *) 67 

2 
124 

103 
227 

74 

109 
183 

1 *) 3 
·228 

43,2 

*) 1861 

126,0 

-
157 133 

4 1 28 
') 153 105 

1 

1 5 
159 138 

86 1 15 
245 253 
-

2451 
3,50 

253 
des 3. Vierteljahrs nur unerheblich 
ab. Die Ausgabe von Aktien hat 
sich etwas erhöht, die Ausgabe 
von Schuldverschreibungen ist 
durch den fast völligen Fortfall 
aller nicht von Bodenkredit-
anstalten ausgegebenen Schuld-
verschreibungen noch etwas zü-
rückgegangen. Die Gesamtbewe-
gung des Jahres 1927 zeigt nach 
dem Höhepunkt des 1. Viertel-
jahrs, der vor allem durch die 

nehmungen ........................ 1 1,7 - 24,3 - - -
Auslandsanleihen von Kirchen ..... 

1 

1,6 0,5 1,6 0,91 2,33 0,20 0,20 

1 

27,8 6,5 
5,3 1,2 

A~~~~u~g~~l·e·i~·e·~ .. ·.p.'~~~:~~. ~~::e.r~ 25,9 18,8 156,9 144,5 349,52 84,0 60,2 86,5 
Insgesamt l 131,2[ 115,31 29,2 1 24,4 1 219,l 1 188,6 1 477,851 87,70 1 0,20 -------------

1) Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs. - ') Erster Umsatz in Deutschland (Nominalbetrag). - ') Dar. rd. 
65 Mill . .'ll.Jt Hypothekenschuldscheine der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt, die von der Golddiskontbank 
übernommen wurden. - *) Berichtigte Zahl. 

Reichsanleihe hervorgerufen wurde, ein plötzliches Nachlassen der 
Ausgabe von Schuldverschreibungen im 2. Vierteljahr und ein völli-
ges Stillegen dieses Marktes (mit jener erwähnten Ausnahme) im 
2. Halbjahr. Die Ausgabe von Aktien hat im Durchschnitt keine 
großen Veränderungen erfahren. Für die genaue Untergliederung 
rntch Monaten liegt noch kein vollständig ergänztes Material vor. 

Kurse und Dividenden der Aktien am 
31. Dezember 1927. 

In der nebenstehenden Übersicht sind die Kurse und Divi-
denden aller an der Berliner Börse gehandelten Stammaktien 
deutscher Aktiengesellschaften zusammengefaßt. Dem Kurs-
stand und der Dividende sind die Angaben über das Nominal-
kapital der erfaßten Aktiengesellschaften beigefügt. Außerdem 
ist aus Nominalkapital und Kursstand der Kurswert und aus 
dem Vergleich zwischen Dividende und Kursstand die Rendite 
errechnet. 

Als Nominalkapital ist das Stammaktienkapital eingesetzt. 
Die an der Berliner Börse notierten Vorzugsaktien sind nur 
insoweit berücksichtigt, als sie sich in Dividendenhöhe und Kurs-
stand nicht erheblich von den Stammaktien unterscheiden. 
Soweit die Vorzugsaktien dagegen auf einen festen Dividenden-
satz beschränkt sind und eine Kursbewegung aufweisen, die 
eher mit der Kursbewegung von festverzinslichen Wertpapieren, 

· nicht aber von Stammaktien zu vergleichen ist, sind sie _aus der 
Gesamtbetrachtung h~rausgelassen und in einer besonderen 
Zeile am Schluß der Ubersicht zusammengefaßt worden. 

Unter Nominalkapital sind in der Regel nur die am 31. De-
zember 1927 an der Berliner Börse zugelassenen Beträge ein-
gesetzt worden. Wo die nicht zugelassenen Teile des Stamm-
aktienkapitals sich in ihrer Dividendenberechtigung und in ihrer 
Bewertungsmöglichkeit nicht von den zugelassenen Stammaktien 
unterscheiden, ist das gesamte Stammkapital berücksichtigt 
worden. 

Nicht enthalten sind in der Gesamtübersicht die Genuß-
scheine und die Anteile der Kolonialgesellschaften. Ferner 
mußten die Stammaktien von 6 Gesellschaften unberücksichtigt 
bleiben, ffir. die eine Kursbewertung am 31. Dezember 1927 
nicht festzustellen war und bei denen auch nicht auf einen früher 
notierten Kurs zurückgegriffen werden konnte. 

Die Gesamtheit der 872 erfaßten Aktien ist in 32 Gruppen 
aufgeteilt. Die Aufteilung paßt sich dem Schema an, das der 
Statistik der Alttiengesellschaften zugrunde gelegt ist. Außer-
dem sind die drei in der Statistik der Börsenkurse üblichen 
Sammelgruppen Bergbau und Schwerindustrie, verarbeitende 
Industrie und Handel und Verkehr gebildet worden. 

Das durchschnittliche Kursniveau der 872 erfaßten Aktien 
beläuft sich Ende 1927 auf 161,51 vH des Nominalbetrages. 
Den höchsten Durchschnitt weist die Sammelgruppe verarbeitende 

Die Aufnahme von Auslandsanleihen ist im Dezember infolge 
einer vorläufigen Sperre des amerikanischen Marktes fast gleich 
Null gewesen. Es hat nur eine unbedeutende Aufnahme von 
Kirchenanleihen in den Niederlanden stattgefunden. Damit 
erhalten die in Heft 24, Jg. 1927, S. 1032, gegebenen vorläufigen 
Zahlen für das Jahr 1927 endgültigen Charakter. 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien. (Stand am 31. Dezember 1927) 

I

Dividendo')I IRen-1 Kurs-

1 

Kurs dite wert 
Mill. Mill. 

vH .'ll.Jt vH vH .'ll.Jt 
Gruppe 

1 

Zahl 1 Nominal-
d kapital 
~r Mill. 

Papiere .Jl.Jt 

Steinkohlen .............. 11 300,5 7,11 21,4 160,8114,42 483,2 
Braunkohlen ............. 17 329,8 8,85 29,2 213,00 4,15 702,6 
Kali „„„.„.„„„„ .. 4 67,5 9,03 6,1 188,56 4,79 127,3 
Bergbau und Eisenindustrie 28 2 142,2 5,62 120,5 122,801 4,58 2 630,5 
Steine und Erden ........ 64 306,7 6,87 21,1 139,20 4,94 427,0 
Eisen- und Metallgewinnung 25 210,1 6,08 12,8 139,361 4,36 292,8 
Sonstige Eisen- und Metallg. 8 37,3 2,21 0,8 113,28 1,95 42,3 
Bergbau und Schwerindustrie 157 3 394,1 6,241211,8 138,64 4,50 4 705,6 
Metallwaren .............. 24 79,8 3,441 2,7 95,99 3,58 76,6 
Maschinen ............... 135 750,9 3,48 26,l 103,59 3,36 777,8 
Elektrotechnik ........... 27 573,7 6,31 36,2 179,38 3,52 1 029,1 
Chemische Industrie ...... 40 1 162,0 8,63 100,3 241,51 3,57 2 806,4 
Textilindustrie ........... 73 421,2 7,85 33,l 224,12 3,50 944,0 
Papier ................... 33 139,5 9,11 12,7 178,07 5,12 248,5 
Leder und Linoleum ...... 7 72,9 10,95 8,0 202,92 5,40 148,0 
Gummi .................. 10 67,6 1,98 1,3 108,44 1,83 73,3 
Holz ........ _ ........... 12 34,1 2,58 0,9 85,15 3,03 29,0 
Musik- und Spielwaren ... 2 14,5 9,31 1,4 192,00 4,85 27,8 
Nahrungs- und Genußmittel 43 207,1 6,81 14,1 148,30 4,59 307,2 
Brauereien ............... 39 205,9 12,51 25,8 254,16 4,92 523,4 
Bekleidung .............. 10 29,0 5,55 1,6 138,62 4,00 40,l 
Baugewerbe ....... .:..:.:.:.:.._.__ 16 63,2 6,84 4,3 152,61 4,48 96,5 
Verarbeitende Industrie ... 471 3 821,4 7,03 268,5 _186,5213,77 7 127,6 
Wasser, Gas, Kraft ....... 36 773,4 8,59 66,4 162,56 5,28 1 257,3 
Handel .................. 20 212,2 7,29 15,5 143,39 5,08 304,2 
Banken .................. 41 1150,2 9,91 114,0 173,14 5,72 1 991,5 
Hypothekenbanken ....... 23 222,1 9,18 20,4 164,45 5,58 365,3 
Grundstückshandel ....... 19 62,0 3,56 2,2 113,97 3,12 70,6 
Versicherungen ........... 47 ') 96,0 10,69 10,3 277,75 3,85 266,7 
Schi!lahrt„ „. „. „ „ „ „ 8 371,4 6,26 23,3 160,28 3,91 595,3 
Eisen- und Straßenbahnen 3

1 1 

533,1 6,021 32,1196,68 6,23 515,4 
Sonstiger Verkehr ........ 36,9 - 6,651 2,5 121,57 5,47 44,8 
Gast- und Schankwirtschaft 27,0 8,84 2,4 163,17 5,42 44,0 
Verschiedene') .... .:..:.:_:_:_._.__ 17,6 7,27 1,3 119,05 6,11 21,0 
Handel und Verkehr ...... 244 l 3 502,0 1 8,291290,21156,381 5,3ol 5 476,2 

Gesamt .... 872110717,517,19! 770,5 ,161,5114,45117 309,4 
Außerdem: 

Vorzugsaktien ............ 16 202,216,62 13,4 97,95 6,761 198,1 
Genußscheine ............ 61 56,9 7,54 4,3 140,.n1 5 ,37 79 ,8 
Kolonialgesellsch.-Anteile .. 2 3,6 1,31 0,0 274,09 0,48 9,8 
Aktien ohne Kurs ........ 6 14,4 - - - - -

1 ) Eingezahlter Betrag. - ') .2 Hochseefischereien und Terra Samenzucht 
A.-G. - '} Auf das volle Jahr umgerechnet. 



Industrie, den niedrigsten Durchschnitt die Sammelgruppe 
Bergbau und Schwerindustrie auf. Von den einzelnen Gruppen 
ist das höchste Kursniveau bei den Versicherungen, den Braue-
reien und der chemischen Industrie festzustellen. Das uiedri!!:ste 
Kursniveau zeigen die Gruppen Holzindustrie und Eisen- 1md 
Straßenbahnen. 

Als Dividende ist die letztbekanntc Dividende eingesetzt 
worden. Unter letztbekannten Dividenden sind auch diejenigen 
berücksichtigt, die noch nicht von der Generalversammlung 
genehmigt, aber bereits vorgeschlagen sind. Die in der dritten 
Spalte gegebene Dividemlcnsumme stellt somit nicht einen in 
irgendeinem Geschäftsjahr fatsächlich gezahlten Betrag daf, 
sondern einen rechnerischen Betrag, der aus Vergleich von 
Nominalkapital und Dividendenziffer gewonnen ist. 

Die durchschnittliche Dividende der 872 erfaßten Aktien 
heliiuft sich, soweit sie am 31. Dezcmhcr 1927 festgelegt odrr 
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vorgeschlagen war, auf 7,19 vH (pro anno). Sie ist am höchsten 
in der Sammelgruppe Handel und Verkehr, am niedrigsten in 
der Sammelgruppe Bergbau und Schwerindustrie. Innerhalb 
der emzelnen Gruppen ist die Dividendenhöhe sehr verschieden. 
Einen durchschnittlichen Dividendensatz von iiher 10 vII haben 
die flruppen Brauereien, ],eder und Linoleum und \' rrsichP-
nmgen. 

Die ;ms dem Vergleich von Dividende und Kursstand sich 
ergebende Rendite herechnct sich für Ende 1927 auf 4,45 vH. 
Sie ist am höchstrn in der Sammelgruppe Handel und Verkehr, 
am niedrigsten in der Sammelgruppe verarbeitende IndustriP. 
l:lei der Rendite sind die Unterschied!~ zwischen den einzelnPn 
Grupnen nicht erheblich. Eine besonders hohe Rendite ist in 
den Gruppen Eisen- und Straßenbahnen und Fischrreien, eine 
besonders niiidrig(1 Rendite in den Gruppen Gummi und >•sonstigP« 
Eisen- und MetaUgcwinmmg zu brobachton. 

GEBIET UND BE\/OLKERUNG 
Die überseeische Aus- und Einwanderung 

im November 1927. 
Im November 1927 sind 4 8139 Deutsche nach überseeischen 

Ländern über deutsche und fremde Häfen ausgewandert gegen 
G 8131 im Oktober 1927 und 5159 im November 1926; in den 
ersten 11 Monaten 1927 wanderten insgesamt 56 824 aus, d. h. um 
über 3 000 weniger als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
(GO 493). Unter den deutschen Auswanderern in den ersten 
11Monaten1927 (1926) befandrn sich 554 (713) bisher im Ausland 
a.ns~ssige Reichsangehörige. 

Über deutsche Häfen sind ferner im November 1927 2 224, 
·insgesamt in den ersten 11 Monaten 1927 27122 fremde Aus-

wanderer nach überseeischen Gebieten ausgereist, darunter 58 bzw. 
1 Hl7 bisher im Deutschen Reich ansässig gewesene Ausländer. 

Eingereist sind über Bremen und Hamburg im November 
1927 3 517, in den ersten 11 Monaten 1927 83 712 Personen, 
davon 35 202 Deutsche und 48 510 Ausländer; wieweit diese 
Einreisenden als »Einwanderer« zu betrachten sind, läßt sich 
nicht feststellen. Unter den 45 937 Einreisenden über Hamburg 
haben 37 226 Dent.schland als Reiseziel angegeben. 

Die Zahl der Überseepassagiere (in Ausreise und Einreise) 
über Bremen und Hamburg betrug insgesamt in den ersten 
11 Monaten 1927 230 958 gegrn 214 894 in der gleichen Zrit 
von 1926, und zwar: 

Deutsche Ausländer zusamml'n 
a) in der Ausreise 

Auswanderer ............... . 
sonstige Reisenrle .......... . 

b) in der Einreise , , , , , , , , ... , , , . , 

a) und b) in•gesamt 
Dagegen Januar-·-November 1926 .. 

54867 
26149 
35 202 

116218 
106 214 

27122 
39108 
48 510 

114 740 
108 680 

81 989 
65257 
83712 

210 958 
214 894 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
von August bis Dezember und im Jahre 1927. 

Im Jahre 1927 1) wurden in den deutschen GroßstädtengPziihlt: 
f63 659 EhesehließungPn, d. s. 9,4 auf 1 QOO Einwohm•r 
233 372 Lebendgeborrtw, 1) » 13,5 )' 1 ÖOO )) 
185 622 Sterbefäfü, » ,, 10,7 ,, 1 000 

Die Eheschließungsziffer ist mit 9,4 auf 1 000 Einwohner 
gegenüber dem Jahre 1926 (8,5) um rund 10 vH gestiegen. Diese 
im Vergleich zu der Entwicklung der Vorjahre verhältnismäßig 
hohe Zunahme der Eheschließungshäufigkeit hat bereits in den 
Monaten.Januar und Februar eingesetzt, und ihre Intensität hat sich 
nach einer vorübergehenden Unterbrechung bis zum letzten Viertel 
des Berichtsjahres gesteigert. Besonders stark war die Zunahme 
der Heiratsziffer im Oktober mit 11,2 (gegenüber 9,6 im Ok-
tober 1\)26) und im Dezember mit 11,13 (10,0) auf 1000 Einwohner. 

Die Gehurtenhäufigkeit hat weiter nachgelassen. Auf 
1 000 Einwohner entfielen in den deutschen Großstädten nur 
noch 13,5 Lebendgeborene gegenüber 14,1 im Vorja,hr und 14,7 
im .Jahre 1925. Berlin hatte eine Geburtenziffer von nur noch 
9,9 auf 1 000 Einwohner (1926 10,6), Dresden 11,1 (12,0), Frank-
furt a. l\L 11,2 (12,7), München 12,2 (13,0), Hamburg 12,5 (12,7), 

1 ) Vgl. ))\V. u. 8t.«, 7. Jg. Hl27, Nr. 17, R. 759. Die Berichterstattung über 
die Bevölkerungsbewegung in den clrutschen Uro/Jstätlten wird von J:-muar 1928 
ab wieder monatlich erfolgen. 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im November 1927. 

1-

A~sgewa~dert--;;;;dD~tscl~~--~-----

im November 1927 ' . : 

Hrrkunltsgebiete -~r-· r1· i-- davon über _j ~:v.I 1. ;:::uar 

1 

m;mnl.i 'H'1bl. zus. 1 !. llam- 1 fremde 1.1926 1

1 i 1 1 llremen1 bur~ 11rnren I)! 1927 1926 

• „, i'l- 1 1 1 ' '25372,127681 Preußen. „ „. „ .. 11 138 1 00~- 2 140

1

1 2091 908 23 ,2 288
1 Baycru .......... , 513 413 1 926 5991 3241 31 8541 9 182i 8 631 

Sachsen .......... ' 93 90) 183 1001 83i - 1 279: 2 845, 4 229 
Württemberg„ „ „ 252 192

1
; 444j 265

1
1 174

1

1 5 391, ~ ~~~ 11i gb~ Baden . . . . . . . . . . . 228 224
1
, 4521 219 225 8 400. 

Thürir.gen . . . . . . . . 54 42,] 96 591 37 1 135 954'11 447 
Hessen . „. „. „ „ 43

1 

2€JI' 691 551 14; 87, 834 1 097 
Hamburg . . . . . . . . 89 13o:

1 

219j 34i 1ss
11 

256 2 576, 2 841 
Mecklenburg- , 1 , 

2891
, 

Schwerin . . . . . . . 12·I 4/ 16' 4: 12) 40 317 
Oldenlmrg . . . . . . . . 22, 17 39[ 36! 31 45 734 729 
Braunschweig . . . . . 17! 91 26! 16i 91 23 300, 252 
Anhalt; •.... , , , , , , 7; ~ 131 6' 7· 16 1481 182 
Bre'!'en. -.: . . . . . . . . 60

91 
59

6
, 119 1 !0j 8 120 1 257 1 234 

Übrige Lander . . . . 15 7 7; 20 224 292 
Ohne Lähere Angabe 331 17; 50 1 - j 50, 148 1 520 2 386 

Deutsches Reich 2 570 12 237114 80712 719 19961 1) 9215 102 56 210
1

! 59 780 
llisher. i~ Ausland 1 : 

1

1 1 • 1 ; 

ansaeszg gewesene j ; . i 1 1 

Reiehsange~öE~ _ _!l_i_~!l i __ 32 25_1 _ 31 4 ~-~?: __ 55±1_~~3 

Dagegen~~:~~~~]~ ~~!I~ ~~ll')!:~l~~~j;_;J :~ ;~ti;9:')~24!~~9~ 
1 ) Ohne die deutschen Auswanderer über Antwerpen; von diesem Hafen 

liegen erst bis Juni 1927 Meldungen vor (Oktober 1926 = 98, November 1926 
= 107 Personen). - 2) Ohne Auswanderer über Antwerpen seit Juli 1927 (Juli 
bis November 1926 = 431 Personen). 

Bevölkerungshewegung in clen deutschen Groß-
Htiidten in den Monaten August bis nczcmher 

und im Jahre 1927. 

1 

1 Ehe-
Berichtszeit i scblie-

jßungen 

Lebend-
geborene') Gestorbene 1 ) 1 

: davon 
0-t Jahr 1 

illl 

1927. : 1 i 
Au~ust ..... 14 J90 19 271 2 604 13 061

1 

1 523 ~c11tember, .114 579 18 418 2 650 12 9791 1 510 
Oktobtr .... 16663 18263 2562 14698 1517 
Xovernber. ·' 14 695 18 161 2 539114 8001 1 535 
Dezcmlwr „' 16 828 19 455 2 838 17 4491 1 847 
Jahr 1U27 „:163659 233372 ! 34022185622! 20660 

Hl2ö '' 143 920 240 275 : 35 207 174 268: 21 801 

Sterbefälle an•) 

1 Herz-
Tuhcr- 1 krank~ 
knto~c i heiten 

1 596 
1 634. 
2 0341· 
20231 
2 4171 

J,ungl'lt· 
l'l\IZiill· 
dung 

671 
737 
940 

1 016 
1 425 

1 27611 
1 160 
1 286i 
1 2131' 
1407 

16 5991 
16 898, 

23 936 14 343 
21 767, 12,540 

Auf 1 000 ~inwohncr un<l ;u1fä .Jahr hCl'C'rluieL 
1H~7 r9

1 

August .... 9,71 13,1 
1,81 

8,8 0,86 1,10 0,45 
8optcmber. 

:i:l I l2,9 1,9 9,1 0,81 1,14 0,52 
Oktobtr,,, 12,3 1,7 9,9 

'l!l I 
0,86 1,37 0,63 

November .. 
1 

10,2 12,6 
1,81 

10,3 0,84 1,40 0,70 
llezemocr .. I 11,3 13,l 1,9 11,7 9,5 0,94 

1 

1,62 ' 0,96 
.Jahr 1927 , , 9,4 13,5 2.0 10,7 8,9 0,96 1,38 1 0,83 

• ll26 „' 8,5 14,1 2,1 10,3 9,1 0,99 1,28 i 0,74 

') Ohne Ortsfremde. -- ') Au! 100 in rlcr Berfoht8zeit J,cbr1Hl~cborr1w 
herrrhnrt. 



Leipziµ: 12,7 (13,5). Verhältnismäl.lig hoch war sie z. H. noch in 
Essen 17 ,6 (18, 7) uncl Dortmuncl 17,3 (18,1 ). Auch im .Jahre 1927 
war der Rückgangl der Geburtenziffer in erstPr J,inie auf dit~ 
Abnahme der chelichtm Geburten zurückzuführen. Allerdings 
haben auch die unehrlichen Ceburten einPn relativ Pbenso 
starken Rückgang erfahren, jedoch fällt dieser für die Ge-
samtzahl der Lebendgeborenen kaum ins Gewicht. Die U tH'lw-
lichcnquotc war mit 14,G v H aller Lebendgeborenen fa~t 
euenso hoch wie im Vorjahr (14,7). Im Jahre 192! betrug sit• 
nur 12,0 vH. 

Die Sterblichkeit hat im Durchschnitt des .Jahres 1H27 
mit 10;7 Sterbefällen auf 1 000 Einwoh1wr eine nicht uncrheuliche 
Zunahme gegenüber dem Jahre 1fJ2(i (10,3) erfahren, in welchem 
sie ihren bis jetzt tiefsten Staml erreicht hatte. Die erhöhte 
Sterblichkeit cntfkl hauptsächlich in die Monate Januar, Februar 
und Dezember. Im Oktober und November waren nur wenig 
mehr Sterbefälle zu ynrzeiclmen als in der gleichen Zeit des Vor-
jahres. Die Frühjahrs- uncl Sommersterulichkeit dagegen war 
noch giinstiger als im Jahre 192G; damit zeigt sich, daß die all-
gemeine Tendenz in der Abnahme der Sterblichkeit auch im Be-

sn 
riditsjahr noch fortbestanden: lrnt und ilnr zeitweilig durch 
besondere ungiin~tige Verhältnisse uuterhrochen war. 

Ausschlaggebend für clie. Zunahme dPr (1Psamtsterhlichkeit 
waren hauptsächlich die äulforst z11hlreichcn Sterbefälle an 
Grippe und ihren :Folgeerscheinungen in d@ Monaten Jamrnr 
und Februar, daneben au eh die vermehrten Sterbefäll<J an 
Lungenentzündung und Herzkrankheiten, während die im zweitt•n 
] lalbjahr beobachtete starke Zunahme tler Sterbefälle an den 
Kinderinfektionskrankheiten Scharlach und besonders an Di-
phtherie bei ihrer im Verhältnis zur Gesamtzahl aller SterbP-
fälle doch geringen Zahl wenig ins Gewicht fällt. 

Von der zeitweise erhöhten Sterblichkeit wurde nur dio 
übereinjiihrige Bevölkerung betroffen. Die Säuglingssterblichkeit 
war fast im ganzen Ja.hre niedriger als 192(), mit Ausnahme dN 
::l:lonate Januar und Februar, und auch in diesen waren diP 
Sterbefälle von tmter 1 Jahr alten Kindern nur wenig häufiger 
als im Vorjahr. Im Jahre:;durchschnitt lrnt d<thcr die Sä,tg-
lingssterblichkeit ihre bisherige ständige Abnahme fortgesetz-t, 
sie ist von 9,1 Sterbefällen (auf 100 Lebendgeborene) im .fahre 
1926 auf 8,9 zurückgegangen. 

VERSCHIEDENES 
Die reichsgesetzlichen Krankenkassen im Jahre 1926. 

Nach den nunmehr vorliegenden endgültigen Zusammen-
:;tdlungen waren im ,Jahre Hl26 1) 7 623 reichsgesetzliche 
Krankenkassen gegen 7 721 im Vorjahr tiitig. Der ~fü
g'liederbestand betrug im Jahresdurchschnitt 19 154 809 Per-
sonen, d. h. 101 994 Versicherte öder 0,5 vH mehr als im 
Vorjahr. 

An Beiträgen einschließlich Zusatzbeiträgen für Faniilien-
hilfe wurden 1 424,5 .Mill. .'ll.Jt vereinnahmt gegen 
1325,3 Yrill. :ll.Jlt im ,Jahr 1925, al:;o 7,5 vH mehr. · Die 
Gesamteinnahmen ohne Vermögensveräußerung stellten sich 
auf 1 450,2 Mill. ,Jl.;f{, waren mithin um 6,9 vH höher als im 
Vorjahr. 

Verhältnismäßig weniger sind die Gesamtausgaben ge-
stiegen, was zum Teil auf den günstigeren Krankenstand 
zurückzuführen sein dürfte. Es wurden 8,83 Mill. mit 
Arbeitsunfähigkeit verbundene Krankheitsfälle (11,5 vH 
weniger als 1925) und 230,68 Mill. Krankheitstage (6,2 vH 
weniger) entschädigt. Die durchschnittliche Krankheits-
dauer hat sich nach dem Rückgang von 1924 auf 1925 im 
.Jahre 1926 wieder, und zwar auf 26,1 Tage (im Vorjahr 
24,6 Tage) erhöht. Die Gesamtausgaben ohne Vermögens-
anlage betrugen 1 325,9 Mill. Yi.i{ oder 4,4 vH mehr als 1925. 

Die beträchtliche Abwejchung zwischen den einzelnen 
Kassenarten in den aus der Übersicht zu entnehmenden Ein-
nahmen und Ausgaben je Mitglied beruhen hauptsächlich 
auf der verschiedenen Krankheitshäufigkeit, Krankheits-

1 ) Vgl. »\V. u. St.«, 7. Jg. 1927, ~r. HI, S. 81:1. 

Heineinnahmen und Reiuausgaben der reichsgesctz-
lichen Krankenkassen je Mitglied im Jahre 192(). 

Rein- Heiu- darunter fiir 
Kassenart , cinnahmeu 

, (ohnehr· 
: mögensrer;iuß.) 

ausgaben ---- _1 ___ _ 

(olmr. \er- Kranken- Ver-
ruügcn~amagc) 

1 

hilfe waltung 
· JUt JUt .YUt .'ll.J{ 

Ortskrankenkassen 71,30 65,17 54,29 5,81 
Landkrankenkassen .......... 38,54 36,81 28,42 3,93 
Betriebskra!lkenkassen ....... 101,23 91,99 84,73 0,81 
Iunungskrankenkassen ....... 79,44 74,83 63,98 6,90 
Knappschaftskrankenkasse:i .. :.:.. 142,61 1~,~ . llQ,81 _5,34 

·- ------ ·····-· 
Zurnmmen 1926 75,71 69,22 59,22 1 4,80 

I_)a~e?~~_!925 71,23 66,64 . _5~.~-i 4,48 

dauer und Verdiensthöhe der lVlitglieder der bctreffetHkn 
Kassenarten. 

Die Aktiven der reichsgesetzlichen Krankenkassen haben 
sich im Laufe des Berichtsjahres um 128,9 .~Iill . .'li.Jft, die 
Passiven um 1,9 Mill. Yl.J(. erhöht. Der UberschuL} der 
Aktiven über die Passiven, also das Vermögen der Kranken-
kassen, betrug Ende 1\)26 49B,6 :Vlill . . 1L!t, das sind 
127 Mill. Yivft oder 34,l vH mehr als Ende 1925. Unter dmi 
Aktivposten haben verhältnismäßig am meisten Wertpapiere 
(um 188,4 vH) Guthaben (um 54,3 vH) und der Kassenbe-
stand (eiusrhl. Postscheckkonto um 24,5 vH) zugenonunrn. 

Die Aktiven der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
Ende Hl2ö und 192(). 

Posten 

Kassenbestand .................. . 
<+uthaben ...................... . 
Wertpapiere ................... . 
Hypotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Forderungen .... -. . . . . . . . . . . . . . . 
1

1 

Grundbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1, 
Geräte ................... , .. . 
Sonstige ....................... . 

Zusammen 

1925 1926 

in 1 000 JUt 
85 12·6 1 105 947 124,5 
97 807 150 883 154,3 
1 s 409 5:J. 100 288 ,4 
28 057 31 258 111,4 
48 683 : 4-S 425 93 ,3 

101 063 116 636 115,4 
18 037 21 764 120,7 
2 478 _0 589 ________ 144,8 

399 660 i 528 602 1 132,3 

Der Kassenbestand am Ende des Jahres reichte 1924 zur 
Kostendeckung für fast 28 Tage, 1925 für etwa 24 Tage urtd 
1926 wieder für über 29 Tage aus. Mit der starken Zunahme 
des Kassenbestandes, der Guthaben und Wertpapiere hat 
sich die Liquidität des Kassenvermögens bedeutend ver-
bessert. Auf diese drei Posten entfielen im Berichtsjahr 
58,6 vH der Aktiven gegen 50,4 vH im Vorjahre. 

Die Passiven der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
Ende 1925 und 1926. 

--~-----------

r··-- - l ß26 1 1925 = 100 Posten 1925 

in 1000.'ll.!t 
Darleheu und Vorschüsse 12 486 
Unberichtigt gebliebene E;s~i~i~r.1le~ 

rungen „ .. „. „ .... „ „ .. „ .... 2 796 
8onstige Forderungen . . . . . . . . . . . . 11 780 

9 838 78,8 

2 710 96,9 
16 443 139,6_ 

Zusammen 27 062 28 991 107,l 
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